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Dieles  Bücblein  iU  mir 
n  l'^b, 
J     U)er  mir's  nimmt,  der  ilt 
ein  Dieb. 

Zum  Zeicben,  daß  id)  an 

did)  gedad)t, 
Bab  id)  dir  dieles  mit- 
gebrad)t  ! 


Tromm'  und  fröblid)'  Jal)r. 

Sammlung 

von 

Kinder-  und  öolhsrcimen,  üolhsfprücben 
und  Oolhsfpielen 

in  4  felbftändigen  Ceilcn 
berausgegcben  uon 

Terdinand  feldigl, 

illultricrt  uon 

3ofef  raauder. 


I-  Bud):  lüintcn 


2,  Jfuflage. 


Druck  und  ücriag 
uon  Carl  Euq.  Seyfried  &  Comp.,  münd)cn. 


Caufandenken. 

J.  R.  S. 

Du  biU,  0  liebes  Kind, 
Jn  Cbrifto  Cod  getauft. 
Der  did)  mit  ieincm  Blut 
Bat  üon  der  Boll  erkauft. 
Deß  zur  Grinnerung 
Und  Itetem  Angedenken 
Bab  id)  nad)  deiner  Cauf 
Dir*dicles  u)ollen  Id)enken. 
U)ad)I'  auf  zu  Gottes  Gbr 
Und  deiner  eitern  freud, 
Zu  deines  näd)Iten  nutz 
Und  deiner  Seligkeit, 
Daß,  wenn  du  bier  mit  6ott 
Gelitten  baft  auf  Grden, 
Du  endlid)  aud)  mit  ibm 
Gekrönet  mogelt  werden! 

(Untermüblbaulen. 


üoriDort  für  eitern  und  lonltige  Kinderfreunde- 

Dieles  gegenwärtige  Bud)  will  keineswegs  den  gewaltigen  üorrat 
üon  Kinder-  und  üolksreimen,  SpTÜd)en  und  Spielen  erId)opfen 
das  würde  ein  Ding  der  Unmoglid)keit  lein,  lind  dod)  dem  Beraus- 
geber  gegen  8000  Sammelergebniüe  vorgelegen,  womit  nod)  lange 
nid)t  ein  6ndrefultat  erreid)t  ilt.  nad)  der  kulturbiItorifd)en  und 
üolksliterarifdjen  Seite  bin  baben  Bobme,  Birlinger,  Blaas,  Drefelly, 
Drofibn,  Grk,  Gskudje,  freibelik,  Bartmann,  Eudwig  uon  Börmann, 
6.  IHaier,  Rod)bolz,  Sd)meller,  Dr.  $d)lo!iar,  Simrodi  den  reidjen  Sd)atz 
der  üolkspoeliefd)on  geboben;  in  den  $ed)zigerjabren  baben  Birlinger 
und  Pocci,  neuerdings  U)olgaft  mit  TDauder  dielen  Sd)atz  in  trefflid)en 


^n^erbüdjcrn  für  die  Jugendicktüre  uerwertet.  CegeniüHrtige  Ausgabe 
V   "nl  ^öddeutfd)en  eigenart  gered)t  ijerden,  die  kultur- 

^-.«^'f  "9^"  und  Kindergemüts  nad,  den  uer- 

ld)jedenen  Jabreszeiten  und  in  rcligioler  Beziebung  nad)  den  feiten 
des  Kird)en)abrcs  entgegenkommen.  So  toll  das  Bud)  in  allen  uier 
Ceilen  eine  6abe  für  üolk  und  Jugend,  $d)ule  und  Raus  darfteilen, 
nad)  u)eld)er  das  ganze  Jabr  bindurd)  in  feltfreudigcr  und  gebobener 

i"^"!.''  ujieder  gegriffen  ujird.  möge  es  in  dieler  Beziebung 
Aul  -^ifu'^  ^^'•^"f9f,^^[s  erfüllen,  in  deren  üeru)irklid)ung  derfelbe 
durd)  ailultrator  und  Oerleger  die  aufopferndfte  Unterltützung  fand! 
unA  J^uu^'i  ^^^^  ^1^^  ^1"  zablreid)en  mitarbeitern  uon  nab 
und  fern  biemit  ausgefprod)en,  die  mit  großem  fleiß  zum  Cell  die 
FfHÄ^^H!:rnt^^"  dem  Herausgeber  zur  Oerfügung  ftelltei^ 
aL  Ä  m.f.i'/"'  T^'ü  f uerld)iedenen  Seiten  oft 
das  gleid)e  material  gelendet  u)urde,  daß  aud)  mand)es  biebei  mit  in 

intl^Li^il  i«''*''  in^,^^ulturbmorifd)er  Beziebung  ujertuoll  und 
nlifll  einem  Kinderbud),  das  in  erlter  Cinie  moralpada- 

kaSn*  f  11  7l'9en  bat,  leider  aber  keinen  Platz  finden 

in^rVn.  h1  n.il'"  "1$^  ö^l'^"'  Sondern  u)ird  im 

Dnterelfe  der  Oolks-  und  f)eimatkunde  anderu)eitig  als  Tlad)lere  0er- 
ujendung  finden,  mancbe  6infendungen  u)erden  die  p.  t  Krbeit^^^^ 
Re  me  täSl^^l^r       "'^'^      "Ii  li?^  entitebungsd)arakter  de 
L  ii'*'^'"^  ^/"^  Oolksmunde  direkt  entitandene 

Keime  konnten  aufgenommen  werden;  es  fand  Hd)  aber  in  den  6in- 

Kobell  ?  "^n"  r?*"^^^'        Keller,  Pocci  GÜH  Stieler, 

Hobe  1  u.  l  u).,  ja  fogar  Heltroy,  u)eld)e  irrtumlid)  für  Oo  ksDoelie 

Ä'tn*?'i%'"*/'^,  Herausgeber  uTranlaßt!  Äe 

Ss  zu  *  rzicbten!       9^'""9ene  und  gutgemeinte  ßabe  des  Gigen- 

Tuii,  *  ^"/l'^.  ^^'^''^^         fonftige  Kinder-  und 

ft.  ''h^''  9erid)tet,  das  gegenu)ärtig?  Bücblein  u,obl 

r  n"^  aufzunebmen  und  zu  uerbreiten,  ioujie  dem  Herausgeber  n 

.nnÄ"''^"!"^^  desfelben  durd)  Zufendung  uon  noliuenTg  Ii* 

h^hmuA  'i''             °^^9ineller  6aben  der  Oolks- 

Sege  drL.«        *  ^      "  "''"^  Kinderfinn  e  großer  CroId)t  und 
Brudt,  am  Sufannatag  1905. 

Der  ßerausgeber:  ferd.  feldiöL 
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üerzeid)ni$  der  rßitarbeiter. 

Scbriftltellerin  f rau  61ife  Bcd?,  mund)en,  KonIflK  Bayer.  flrd)iurat 
Dcstoucbes,  münci)en,  Oberlehrer  Döß,  ßroßaitingen,  Kunltfd)riftfteller 
Dreiellv,  mund)en  *)  Redakteur  Dürmüller,  Donauiüörtb*).  cand.  tbeol. 
Dütfd),  Bamberg,  Rans  Gfcbelbacb,  Scbriftlteller  Köln,  THela  6fd)ericb, 
Wiesbaden,  Eebrer  Talk,  Oangkofen,  Kurat  frank,  Kaufbeuren,*) 
Oberbeamter  Trimberger,  Wien,  £.  ßößwald.  Cengfeld,  Kunftmaler  und 
Sd)riftlteller  6raf,  frankfurt  *)  £.  Ranrieder,  Stirn,*)  Bildbauer  Rör- 
mann,  Craunltein,*)  £.  Ruber,  Burglengenfeld,*)  Kooperator  Ruber- 
Oberfießbad),*)  C.  Kratzer,  tleuklrcben,  L  Kreuzer,  Dorld)bauIen,*) 
Scbriftitellerin  frieda  u.  Kronoff,  Kannitatt,*)  $d)nitzId)ulüorHand 
£ang,  Oberammergau,*)  £.  mofer,  Reinsacker,*)  £.  müblmarckl,  Kall- 
münz,*)  R.  Profd)ko,  lüien,  £.  Proller,  £auben,  Prälat  Scbleyer,  Kon- 
ftanz,*)  Uniuerfitätsbibliotbekar  Dr.  $d)lonar,  Graz  *)  Benefizat  $d)lid)t- 
Steinad),  Kooperator  $d)mid,  £oitzendorf,*)  cand.  tbeol.  Sieber, 
Regensburg,*)  £,  Sturm-Rofitetten. 


Benutzte  Eiteratun 

Birlinger:  „nimm  mid)  mit!"  Rerder,  freiburg.  1871. 

Böbme:  „Deutld)es  Kinderlied"  Breitkopf  und  Rärtel,  Eeipzig  1897. 

Braun:  „Jugendblätter".  Sdjeitlin,  Stuttgart,  Braun  und  Scbneider, 

TDüncben,  nunmebr  Seyfried,  n]and)en. 
£ebrer:  „Bayerland**.  Oldenburg,  niünd)en. 
£ilienkron:  „Deutlcbes  £eben".   Speman,  Berlin, 
frank:  „De.utld)e  6aue".  meiler,  Kaufbeuren. 
Pflanz:  „Sonntagsfreude".  Dorn,  Rauensburg. 
Rod) bolz:  „Hllemanild)es  Kinderlied**.  Eeipzig  1875. 
Simrodi:  „Deutld)es  Kinderbud)**.   Sd)U)abe,  Bafel. 
U)olgaft:  „Kinderreime".  Uerlag  der  Jugendblätter,  raünd)en. 
Zeitfd)rift  des  Rlpenuereins. 
Zeitfd)rift  des  üereins  für  Volkskunde. 

(3n  genannten  Werken,  befonders  Böbme,  ilt  wieder  eine  umfangreidje 
Detailliteratur  angegeben.) 


Die  mit  *)  bezeid)neten  Mitarbeiter  baben  fid)  ganz  befonders 
um  das  Gelingen  des  Werkd)ens  uerdient  gemad)t.   £.  =  £ebrer. 


Ransl!  6rctl!  Rolerl  und  Hannerl!  Kommt  herbei!  Jolef  Itell 
did)  nid)t  To  Itolz!  ßur  frifd),  frifcb!  Hlle  follen  beran!  Hber  nur 
nicbt  gar  lo  ungeitüm!  So  ilt's  recbt.  Seid  ibr  alle  da?  „Jaaaab— !" 
Stbreit  einmal  alle  Rurrab!  „RurraaaabI*' 

So  jetzt,  meint  ibr,  l^onnt'  das  Cbeater  beginnen  und  der  Katpcrl 
herauskommen  und  eucb  ieine  drolligen  Spälfe  uormacben.  Hber  da 
täuid)t  ibr  eud).  lüobl  follt  ibr  eucb  freuen  an  dem,  was  ibr  bort 
und  follt  eud)  daran  Unterbalten,  aber  ibr  babt  ujobl  aud)  fd)on  den 
Sprud)  uernommen:  „Gin  tiefer  Sinn  liegt  oft  im  kindlid)en  Spiel!'* 

Wo  nun  ein  foldier  tiefer  Sinn  im  froben  Wort,  da  lollt  ibr 
ibn  erlauld)en  und  in  eurem  Rerzen  beu)abren.  Reim  und  Spiel  follen 
eud)  erfreuen,  aber  aud)  uor  wilder  Husgelalienbeit  und  roben  Späfien 
bewahren.  Zu  heiligen  Zeiten,  wenn  die  ßlodien  zur  Cbriltnad)t  oder 
zum  Ralleluja  rufen.  Mit  ihr  eure  Rande  zum  frommen  Gebete  falten 
und  zur  tßaienzeit  lie  zum  frommen  Reigen  fügen;  freude  follt  ihr 
haben  an  Gottes  weiter  Id)öner  Hatur  und  zur  Winterszeit  am  ftillen 
Rerde  gebeimnisuolle  6eid)id)ten  uon  0roßmütterd)en  und  Urahne 
lauid)en;  euer  Brüderd)en  und  euer  Sd)welterd)en  follt  ihr  mit  dielen 
yerlen  in  fanften  Sd)lummer  wiegen,  es  geleiten  und  feltbalten  auf 
fernem  erften  Sd)ritt  und  erften  Ritt,  den  es  kühn  auf  eurem  Sd)Oße 
unternimmt.  Und  nad)  uielen,  uielen  Jahren,  wenn  ihr  alt  feid  und 
id)on  weiße  Raare  habt,  dann  follt  ihr  das  Bud)  aus  der  uergeifenen 
£ade  heruorbolen  und  es  möge  eud)  dann  nod)  einmal  die  ganze 
Seligkeit  der  Kindertage  uorzaubern!  Wißt  ibr  nun  was  das  Bud) 
bedeutet?  „Jaaab  So,  alfo  können  wir  zu  lelen  anfangen, 
„Rurraab!  " 


fromm'  und  fröblid)'  Mr. 

I.  Bud):  IDinter, 

Dezember:  St.  Hikolaus,  Knöpflesnad)t.  Krippenlieder,  Svluefterabend. 

Januar:      Heujabrs-,  Reiligdreikönig-,  Wiegenlieder. 

februar:     Scbaukelreime,  Kofereime,  fingerreime,  fatcbingslcberze. 

IL  Bud):  friibling. 

marz:        „Sommertag^-Iprucbe,  frublings-  und  Taftenlieder. 

Hpril:         Olterreime,  Gieruerle,  £cbrlprüd)e. 

Ttiai:         maibaumlprud)e,  mailieder,  Tlluttergotteslieder,  lHaireigen. 

III.  Bud):  Sommer. 

Juni:         Pfinglt-  und  Hntlaßüerle,  Sonnwendiprüdje,  der  log. 

„ßeiftlicbe  Dogellang",  Blumenlprüd)e. 
Juli:         Huszäbireime,  lüander-  und  Wetterlieder  und  -$prüd)e. 
Hugult:      emtereime,  Spiele  im  freien. 

IV.  Bud):  Berbft. 

September:  Sd)utzengelüerle.  Spiele  im  gelcbloHenen  Raum.  Berufs- 
reime. 

Oktober:      Obft-  und  lüeinlefelieder.  Kird)U)eib,  Jagdlieder.  Cierreime. 
nouember:    Hllerfeelen.    Cotenuerfe.    Rätfei,  Sd)nellfpred)übungen, 
Kettenreime. 


I.  Bud):  Winter 


Dezember 


st  Hikolaus, 

e$  kommt  jetzt  bald  der  beilig  Hikolaustag; 

Jd)  bab  Id)on  lang  auf  ibn  gewarft. 

Jcb  bitt,  er  wollt  mir  legen  ein, 

U)as  lein  guter  lüill  mag  lein: 

Äpfel,  Bim  und  Huß, 

Das  mad)t  mir  kein'  üerdruß; 

Die  Kälten*)  bätt'  id)  bald  uergeffen, 

3d)  bitt,  er  u)oll  mir  u)obl  aufmellen, 

frei'  aber  uiel,  frei'  uoll 

J\  ganze  gbaufete  $d)üifel  uoll 

'  Reiliger  Sankt  Tlikolaus, 
Komm  in  meines  üaters  Rausl 
reg  mir  Id)öne  $ad}en  ei'(ti). 
Dann  will  i  a  braus  Büable  (lllädle)  fei'(n)] 



*)  Kaltanicn, 


Santi  Cblaus,  i  bitt  di^ 
Stür  mcr  dod)  es  Ditteli, 
Hit  e  großes,  nit  e  d)liys, 
U)ie  em  Hnnebabeli  liys. 

(Solotburn.) 

Hikolaus,  du  beiliger  mann, 

Du  baft  einen  goldenen  Rod^  an! 

Diel  lollU  du  geben, 

Tang  folUt  du  leben, 

Selig  follft  du  fterben, 

Den  Gimmel  folllt  du  erben. 

Sankt  Hikolaus  leg  mir  ein, 
U)as  dein  guter  lüill  mag  fein: 
Hpfel,  Bim,  Huß,  mandelkern, 
eifen  die  brauen  Kinder  gern. 

Reiliger  Dikolaus 

leg  mir  ein! 

Hpfel,  Biren,  Huß, 

Das  mad)t  mir  kein  Uerdruß, 

Und  u)a$  nod)  mebr 

üerbau  mir  mei  Ränfele*) 

Jt  zu  lebrl 

(Behlingen,  $d)U)aben.) 


*)  Tlame  beliebig. 


Der  üater  lagt: 

es  u)ird  aus  den  Zeitungen  uernommen, 

Daß  der  ])eilige  Sankt  Tlikolaus  u)ird  kommen 

Hus  THoskau,  u)o  er  gebalten  wert 

Und  als  ein  Reiliger  u)ird  geebrt; 

Gr  ift  bereits  Id)on  auf  der  fabrt, 

Zu  belud)en  die  $d)uliugend  zart, 

Zu  leben,  u)as  die  klein  Hlägdelein  und  Knaben 

Jn  diefem  Jabre  gelernet  baben 

Jm  Beten,  $d)reiben,  Singen  und  Tefen 

Und  ob  fie  iind  bübfd)  und  fromm  gewefen. 

Gr  bat  aud)  in  feinem  Sadi  üerfd)loIfen 

Sd)öne  Puppen  aus  Zud^er  gegoffen, 

Den  Kindern,  u)eld)e  bübfd)  fromm  u)ären, 

lüill  er  fold)  fd)öne  Sad)en  uerebren. 

Das  Kind  lagt: 
Jd)  bitt  did),  Sankt  Hikolaus,  febr, 
Jn  meinem  !)aufe  aud)  uerkebrl 
Bring  Büd)er,  Kleider  und  aud)  Sd)ub 
ünd  nod)  uiel  fd)öne  Sad)en  dazu. 
So  u)ill  id)  lernen  u)obl 
Und  fromm  lein,  u)ie  id)  folK 

Sankt  nikolaus  fprid)t: 
Gott  grüß  eud),  liebe  Kinderleini 
Jbr  follt  üater  und  Hlutter  geborfam  fein! 
So  foll  eud)  u)as  Sd)önes  befd)ert  fein, 
lüenn  ibr  das  aber  nid)t  tut, 
So  bring  id)  den  Stedden  und  die  Rut. 


Kröpfelsnad)t. 

(TDeÜt  Cbomasnad)t,  aud)  3  Donnerstage  uor  lüeibnad)t.) 

Reut  is  Klöpfl$nad)t. 

lUer  bat's  aufbrad)t? 

ünlers  Rcrrn  Cboma; 

£auft  Stiegerln  auf  und  a(b), 

Brid)t  eam  a  füaßl  a(b), 

lücr  muß  büaßn? 

D'  f rau  mitn  Küad)c]Ipiaßn. 

U)er  bat  d'  Hot? 

D'  magd  mit'n  Stüdtel  Brot. 

's  Teuer  bort  ma  kracba, 
D'  Kuad)l  bort  ma  bad)a, 
D'  $d)üßl  bort  ma  klinga,  — 
Küacbl  raus,  Küad)l  rausl 
Oder  i  fd)lag  dir  a  £od)  ins  Raus! 
(oder) 

(Hpfel  raus,  JTpfel  raus, 

Ha'  geba  mer  in  a  anderld)  Raus.) 
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Rola,  bola  Klopferstag 

Sd)üttla  Biara  und  Hpfel  'ra 

Tanga  Eoeifr  über's  Raus 

Sd)üttla  Biara  und  Hpfel  'raus. 

Jd)  komm'  und  klopf  und  [age  an, 

Daß  Cbriftus  der  Rerr  bald  kommen  kann. 

Rolla,  bolla,  klopf  i  a, 

U)a$  mer  gi[d)t,  dös  nimm  i  a. 

(Bodenleegegcnd.) 

Rolla,  bolla,  klopfal 
„D'  IFrau  bat  an  Won  ma." 
6eit  mer  d'  Jrm  a  Küad)l  z'  ro\ 
Daß  i  an  Rerrn  gelobt  bo, 
Hn  Küad)el  und  an  Zelten, 
Da  Peter  u)ird's  uergelten. 
Der  Peter  is  a  beiFger  ma. 
Der  alle  Ding  uergelfn  ka, 

U)enn  der  Klopfer  ujiderballt, 
Stebt  der  Bettler  auf. 

Klopfe,  klopfe  Rämmerla, 
's  Brot  liegt  im  Kämmeria, 
's  melier  liegt  daneben. 
Sollt  mer  eppes  geben, 
6uttal,  ßuttal  und  mein  Gefeilen  a  an  Call*) 

(franken.) 


*)  Ccil. 


Cbriftkindleinsbitten. 


0  berzliebs  Cbriltkindelein, 

Jd)  tue  did)  berzlid)  grüßen, 

Ealfe  mid)  lo  glüd^lid)  fein 

Deine  belügen  Rand  zu  hülfen. 

Bitt  did),  reif  nid)t  uorbei, 

Cue  bei  mir  aud)  einhebren. 

Beliebe  mir  uon  deinem  $d)atz 

Was  $d)öne$  zu  beld)erenl 

Bring  mir  deine  6nad, 

Klugbeit  und  Rat, 

6ib  frömmigkeit, 

Gib  6efd)id^lid)heit! 

6ib  mir  allezeit  6otte$furd)t, 

Cugend  und  keufd)e$  £eben. 

Daß  meine  durd)laud)tigiten  eitern 

3n  deiner  Obbut  [d)U)ebenl 

Jd)  ujill  mit  Beten  und  mit  lernen 
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Allzeit  deinen  lüillcn, 
U)ie  einem  frommen  Kind  gebübrt, 
mit  aller  freud  erfüllen. 
(Cbrifthindleinbrief  der  Prinzellin  JTmalic 
Hufluite  üon  Pfalz-Sulzbad).  1700.) 

Scbneegänfe,  $d)neeöänlel 
Bringt  eine  lueiße  lüindel 
fürs  Cbriftkindell 

Cbriftkindd)en,  komm  in  unfer  Raus! 
Teer  dein  goldig  Säd^lein  aus, 
Stell  das  efeld)en  an  die  Kripp, 
Daß  es  ßeu  und  Raber  frißtl 

Cbriftkindele,  Cbriftkindele 
Komm  du  zu  uns  'eryn ! 
Wlir  bann  e  frifd)'s  Reubindele, 
ünn  au  e  ßläfele  lüyn. 
e  Bindele  fürs  Gfele, 
fürs  Kindele  e  61ä[ele 
Und  bete  kenne  mir  au. 

(eifaß.) 

lüenn  laufen  die  lüindlein, 
Da  kommt  das  Cbriftkindlein 
Bei  dem  fenfterl  berein. 
Rord),  u)ie  die  Kindlein 
lüeinen  und  fd)rein! 
Drum  gebt  eud)  zufrieden, 
e$  u)ird  eud)  befd)ieden 
jRlles,  u)as  ibr  nur  u)ollt, 
Hpfel,  Birnen  und  Hüß 
Und  Zud^er  und  ßoldl 
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Cbriftnad)t$-  und  Cbrifttagslieder. 


Sie  zogen  üon  jferufalem 

Zum  kleinen  Städtlein  Betblebem, 

rHan  nabm  fie  auf  in  keinem  Raus, 
Sie  mußten  zu  dem  Stall  hinaus. 

Der  Stall  ftand  offen  und  obne  Cür, 
U)ar  löd)eruoll,  kein  fenfter  für. 

Der  lüind  und  Sd)nee  fd)luö  überall, 
Der  Sd)nee  beded^t  den  ganzen  Stall 

Gin'  Kripp  mr  da,  ein  bartes  Bett, 
Das  u)ar  fein  lüleg  und  Kinderbett. 


üoll  Strob  die  Kripp,  uoll  niiU  und  lüuft, 
Der  Gottes  Sobn  drauf  liegen  mußt. 

Das  Kind  lo  kalt,  erbärmlid)  arm, 
ein  Od)s  und  eiel  baud)en's  u)arm. 

Sobald  das  Dieb  den  Bim  fpart, 
Sd)U)arz  u)ar  uor  Kält  das  Kindlein  zart. 

Hn  feinen  Hugen  bingen  u)eiß 
U)ie  Perl  fein'  Crän'  gefrorn  Gis. 

0  Cbrift,  tu  auf  das  f)erze  dein, 
$d)ließ  ein  und  u)ärm  das  Kindelein! 

U)as  IDunda  muaß  denn  öfd)eba  fei(n)? 
ßebts  Buama,  ftebts  dent  auf! 
Das  Ding  da  gebt  ma  gar  nöt  ei(n). 
Daß  d'  Sunn  fo  bald  gebt  auf. 
Can  geigen  und  a  Paukn  fd)lagn, 
J  kann  enk  nöt  gnua  lüunda  fagn. 
Und  oana  bat  an  Zöttl  gbat. 
Der  bat  an  Reim  berg'fagt. 

6ebts  Buama,  gebn  ma  gen  ins  Cbrift 

Und  nebma  ma  u)as  mit! 

J  nimm  a  meng  a  Kletzenbrot 

Und  du  a  Tamperl  mit; 

Du  nimmft  a  u)eng  a  Ooar,  a  mebl, 

Daß  fie  fid)  kenna  kod)a  fd)nell. 

Da  f)iasl  nimmt  a  l)eu,  a  Strab, 

für  Od)s  und  Gfel  a  fuada  a. 


Scbauts  Buama  nur  dortbin  zum  Stall! 
6$  zimmt  ein  Id)ier,  er  brinnt, 
Sdiau,  ürberl,  nur  dö  3un9frau  an, 
Dö  dortn  fitzt  beim  Kind! 
Der  alt  Hlann  muaß  da  üada  lein, 
Der  rödt  glei'  mit  dem  Kindelein, 
Das  lan  ja  id)on  red)t  braue  £eut, 
6ebts  Buama,  feids  fei  gid)eidt]  . 

ßrüaß  enk  Gott,  ibr  liebe  leut, 

0  Rerr  und  a  Jungfrau  1 

für  übel  müaßts  uns  balt  nix  babn, 

lüir  u)i[['n  ja  koan  Braud)! 

U)ir  tuan  enh  da  ja  ujas  uerebrn, 

lüir  babn  ja  nix  bei  der  Hab, 

HIs  a  Küad)el  und  a  Kletzenbrot, 

lüir  fan  ja  uoller  Hot, 

Seift  gelobt  Rerr  Jefus  CbriU 

Zu  aller  Trift! 

Hleinl  lüas  muaß  i  praditn! 

mir  bats  unfa  Dpperl  gfoat: 

Huf  da  Road 

Rat  er  erft  gbört  nacbtn 

M  moftfüaßn  Hlufikklang, 

Oana  fingt  a  lieblis  ßfang. 

lüie  da  lüind  gebt,  lafts  fein  gfd)U)ind 

T  Betblebem  finds  a  lüunderkindl 

nia  bort  jetzund  weit  und  broat 

Huf  da  Road, 

Daß  a  Kind  u)ird  kemma 

Und  dem  fürft  uom  Judenland, 
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lüeltbekannt, 

lüird  a  's  Zepta  nebma, 

U)ird  unter  lUenlcben  macba  fried, 

Weööa  nebma  Zank  und  Str'it 

Eiegt  in  Stall  und  Kalt  und  lüind 

Das  liebreid)e  Jefukind. 

ei  jab  Buab!   Jetzt  u)oaß  i  fd)on; 

Teöts  enk  anl 

lüolln  ma  an  Grdtl  macba, 

H  mm]  3s  not  das  a  Bua? 

Gebts  berzua! 

niöd)t  mi  z'fdinellet  lad)al 

Seids  fcbo  6'üadabittn  gujöft? 

Z'  Betblebem  gibts  fremde  6äft, 

Hmal  beim  Brot!  Sinft  koan  not 

JT  öHrenga  Rerr  muß  u)ern  fei  6öd. 

Jflles  is  fd)ön  zudtafuaß, 

Rand  und  füaß, 

niöd)t  mi  z'tot  da  küffen, 

Zu9(d?)a,  Roni,  Butapflam,  : 

niillirabm 

lüarn  nu  faure  Biffen, 

Büabel  röd^  ena  s  Randerl  for  — 

nieinl  e$  road)t  nur  nad)  der  Zu)erd)I 

0  kloans  Kindl,  großer  Gott, 

lüas  leidft  du  für  große  Dotl 

ei  fo  u)ölln  ma  balt  gfd)U)ind  gebn 
Bitt  enk  fd)ön] 
Cuats  mas  balt  uerzeid)a, 
£aßt$  koan  Higlo  not  ein] 


£aßf$  es  lein! 
's  Büabel  müßt  fid)  Id)eud)a. 
£eidts  koan  Rüetl  in  der  Stu'm, 
's  Büabel  is  a  fo  fd)o(n)  frumm, 
Degt  id)ö(n)  Hill  und  fd)reit  not  uiel, 
lüeil  er  alls  gern  leidn  will. 

Oans  bätt  i  uergeif'n  bald, 

$d)lapperu)aldl 

Cut  mi'  red)t  uerdrüaßn, 

Unlers  nad)barn  Drifd)el  Hlann, 

Denk  erU  dran, 

raßt  dl'  a  Id)ö(n)  grüaßn, 

lüird  a  hema,  bat  r  gfoat, 

Wird  da  bringa  a  noie  Pfoad,*) 

Pfüat  enk  6ott  und  bleibts  ujobl  auf, 

nad)a  könnts  guat  fd)laffa  drauf. 

(ebenicc.) 

6ebts  Buama,  ftebts  gfd)U)ind  auf,  und  ßirten 

Und  fd)auts  nur  das  IDundading  an, 

lüas  febn  ma  dort  int  für  a  £iad)tn  ? 

6ebn  ma  abi  und  Id)aun  ma's  g'fd)U)ind  an, 

3  liad)  an  Kometftern 

Bua,  Hdam,  i  glaub's  gern, 

es  ujird  balt  bedeuten  an  Kriag, 

ßebts,  gebn  ma  gen  burti  und  fd)aun  ma, 

U)er  ujoaß  's,  was  not  beunt  nu  neugs  gfd)iad)t. 


*)  Remd. 
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Jn  Rimmd,  da  fiad)  i  a  Cud^a, 

Diel  taufend  fan  kumma  auf  d'  Roas, 

So  U)ern  balt  zu  uns  abarud^a: 

Daß  a'  n'  jeda  fein  Sted^a  ö^*u)ind  ujoas! 

Dort  is  a  fd)on  oana, 

Und  nöd  gar  a  kloana, 

Rat  an  a  u)underfd)öns  Kload. 

Jatzt  gebn  ma  gen  burti  und  fragn  man, 

U)er  u)oaß  's  ob  er  nix  Heugs  nöt  u)oaß. 

Gebts  gebn  ma  gen  burti  und  rennan, 

Und  fd)aun,  daß  ma  's  Kindl  dafragn, 

Jn  Betblebem  u)as  's  fd)ier  am  fd)önan, 

Da  ujurd'ns  ins  öbba  fd)on  fagn. 

Geb  Riasl,  geb  uoran, 

J  denk  mas  a  fo  fd)on, 

niir  fan  fd)on  ganz  nabat  dabei, 

Bua,  Hdam,  du  baft  es  daratbn,  ^ 

mir  feng^s  fd)on  lieg'n  auf'n  f)eu. 


Geb'  du,  nimm  dein  Pfeifa, 

Jd)  tu  fd)on  drum  greifa:  ^ 

Und  i  laß  mein  Dudelfadi  gebn. 

Hft  tan  ma  bein  Kripperl  oans  finga, 

Bit  bam  ma  fd)on  Zeit,  daß  ma  geb'n. 

Wir  u)oli'n  did)  ftets  preif'n. 

Dir  ebr'  zu  eru)eifen, 

U)ir  fd)enken  dir  's  Rerz  zu  oan  Pfand; 

Dös  laßn  ma  da  bei  dein  Kripperl 

Und  mir  müaß'n  u)ieda  aufs  £and. 

(Rinntbad).) 
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Scbauts  auf  es  Rirten,  fcids  alle  ö^tröft, 
$d)auts  auf  gen  Rimmi,  fo  Id)ön  ifts  nötgujöft, 
lUenn  alle  Stern  leud)ten,  fo  gibts  koan  lo  n' 

$d)ein, 

lüenn  die  Qanze  U)elt  brinna  tat,  könnts  nöt 

fd)öner  fein. 

„Ce  deum  laudamus'*  der  U)ald  ballt  und  klingt, 
Da  b'ört  ma  a  VduW  und  der  engl,  der  fingt, 
mir  fan  glei  gloffa,  baben  gfuad)t  überall, 
Ram's  3efukind  g'fundn  in  Betblebems  Stall. 


£aßt  uns  das  Kindlein  u)iegen. 
Das  f)erz  zum  Krippelein  biegen, 
£aßt  uns  im  Geifte  freuen, 
Das  Kindlein  benedeien: 
0  3efulein  füß,  o  3efulein  füß. 

£aßt  uns  dem  Kindlein  neigen, 
3bm  £ieb  und  Dank  erzeigen, 
£aßt  uns  dod)  jubilieren 
Und  geiftlid)  triumpbieren : 
0  3^^ulein  füß,  o  3^fulein  füß! 

£aßt  uns  dem  Kindlein  fingen, 
3bm  unfer  Opfer  bringen, 
Jbm  alle  Gbre  erteilen 
rßit  £oben  und  mit  Preifen: 
0  3efulein  füß,  o  3efulein  füß! 

£aßt  uns  feine  Rand  und  füßen, 
Sein  feurig  Rerzlein  grüßen. 


25 

Und  ibn  demütiö  ebren 

J\\s  unfern  6ott  und  ßerren: 

0  3efulein  füß,  o  3efulein  lüßl 

£aßt  unfre  Stimm  ericballen, 
6$  u)ird  dem  Kindlein  gfallen, 
Taßt  ibm  eine  freude  mad)en, 
Das  Kindlein  u)ird  einit  lad)en. 
0  Jelulein  iüß,  o  3^Iul^in  lüß. 

Das  Reil  der  U)elt,  ein  kleines  Kind, 
nian  jetzund  in  der  Krippe  find'tl 
Drum  fingen  u)ir  alle 
mit  $d)alle, 
THit  Jnnigkeit 

Dem  Kindelein  in  6inigkeit, 
0  Jefu,  0  3eful 

Das  Kind  ift  Gott  und  menfd)  zugleid), 
0  lllenfd)beit,  o  u)ie  gnadenreid)! 
Drum  fingen  u)ir  alle 

u.  f.  f, 

0  nienfd)beit,  o  du  güldne  Kift, 
Der  $d)atz,  der  in  der  ßottbeit  ift. 
Drum  fingen  mr  alle 

u,  f.  f. 

rßonftranz,  o  n]enfd)beit,  o  Hlonftranz, 
Jw  dir  baft  du  die  6ottbeit  ganz, 
Drum  fingen  u)ir  alle 

u.  f.  f. 


6ott  ift  der  Tllenfd)bcit  einucrleibt 
Und  cu)ig  in  der  nienfd)beit  bleibt. 
Drum  fingen  mir  alle 

u.  II 

Od)$  und  efelein, 

f)aud)t  an  das  nadiend  3efulein, 

THaria  fingl 

3efus  fd)laf  a  u)ing, 

erquidt  dei'  6müt, 

Grujarm  dei  balb  derfroren  6eblüt. 

Das  Raus  Hazaretb. 
niaria  Ipricbt: 
3ofe.f,  lieber  Joief  mein, 
Rilf  mir  ujiegen  das  Kindelein  1 
Gott  u)ird  dir  dein  Eobner  fein 
Jm  ßimmelreid)! 
3ofef,  lieber  3ofef! 

Jolef  fpricbt: 
Du  meine  Hlaid  niarla, 
3d)  bilf  dir  u)iegen  dein  Kindelein ! 
Daß  6ott  muß  dein  Tobner  fein 
Jm  Rimmelreid), 
Du  meine  rßaid  Hlaria. 

Dort  bod)  auf  dem  Berge, 

Da  u)ebet  der  lüind. 

Da  fitzt  Trau  lHaria 

Und  wieget  ibr  Kind, 

Sie  u)iegt  es  mit  ibrer  fd)neeu)eißen  Rand 

Und  braud}t  dazu  kein  lüiegenband. 


Jfmmergauer  Stcrnfingerlieder, 

(Hm  Svlueltcrabend  werden  beim  01ücku)unld}9ang) 
gelungen :) 

I. 

ein  Stern  ift  aufgegangen 
Hus  3ahob  bell  und  klar, 
Jim  Rimmel  bod)  zu  prangen, 
Gr  leud)tet  fo  wunderbar. 
Sebt  feine  Strablen  funkeln, 
Sie  leud)ten  weit  im  Dunkeln, 
I:  Gr  bat  die  ganze  lüelt 
mit  feinem  tm  erbellt.  :| 

II. 

Bald  u)ird  bold'der  THorgen  glänzen, 
U)o  das  3abr  ficb  neu  uerjüngt; 
Sid)  mit  fd)önften  Blütenkränzen 
3ugendlid)  umfd)lingt. 
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Dicfes  neue  Jabr  zu  feiern, 

Sd)all  empor 

3ubeld)or, 

Ja  Icballe  Jubeld)orI 

III. 

[:  6$  kam  des  üaters  Ebenbild  :| 
fd)lid)tem  Sinnenkleid  umbüllt 
Und  fübret  uns  mit  fid)'rer  Rand 
|:  Jn  unfer  ujabres  üaterland.  :| 

|:  Zum  Rimmel  kam  in  dunkler  llad)t  :| 
Der  £id)t  und  £eben  uns  gebrad)t, 
es  leud)tet  uns  ein  milder  StrabI, 
|:  lüie  THorgenrot  ins  dunkle  Cal  :| 

Bündelstag. 

ßeut  ifd)  mei  Bündelstag, 
niorge  mei'  Ziel, 
Da  Id)idtt  ml  mei  Rerr  fort 
Und  git  mer  nit  uiel. 

(Hm  Stepbanstag  bei  der  Dienitaufgabe. 

3n  eid)Itätt  und  Umgebung  geben  die  armen  Kinder 
mit  einer  Rute  berum,  fcblagen  die  Ceute  auf  die  ferlen 
(das  logenannte  Pfefferin)  und  lagen  folgenden  Sprud) 
dabei 

Rita,  rita  Bobna, 
lüirft  mi  gut  belobna: 
„Refanudeln,  Branntewein 
Und  an  großen  Caler  drein.'' 


3anuan 

Heujabn 

„Eiebe  £eut  lant  mi  lagn: 

Der  Rammer,  der  bat  zujölfi  gf^lagn; 

Das  alte  Jabr  ift  uergangn, 

Das  neue  muß  ma  anfangt!, 

J  u)ünfd)  der  Rausfrau 

Und  dem  Rausberrn 

Gin  glüdtleligs  neues  Jabr, 

Cang's  £eben, 

6fund's  £eben 

Und  's  CbriUkindl  daneben. 

Prolt  Heijobrl   Prolt  neijobrl 
H  Bretzel  u)ie  a  $d)euertor, 
£ebkud)e  u)ie  a  Ofeplatt 
Do  ujern  mer  all  mittenanner  latt! 

(frankfurt.) 
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Mer  Heujabrsfprucl). 

Abermals  ein^neues  Jabr, 
Jmmer  nod)  die  alte  Dot, 
Dod)  das  Jflte  kommt  uon  uns 
ünd  das  Heue  kommt  uon  6ott, 
Gottes  ßüV  \\i  immer  neu, 
Jmmer  alt  ift  unfre  $d)uld. 
Heue  Reu'  uerleib  uns,  Rerr, 
Und  üergib  uns  alte  $d)uld! 


tleujabrslled  der  nad)tu)äd)ter. 

nun  reifen  wir  frob  nad)  unlerer  Sonnen, 
lüir  baben  allbier  groß  Reil  geujonnen, 
Deß  freuet  fid)  die  englifd)e  Sdiar. 
U)ir  U)ünfd)en  allen  ein  glüd^felia  Heujabr. 

lüir  u)ünfd)en  dem  Rerrn  einen  goldenen  Rut, 
Gr  trinke  keinen  lüein,  er  fei  denn  gut, 
Deß  freuet  fid)  u.  f.  f. 

lüir  U)iinfd)en  dem  Rerrn  einen  goldenen  mutzen, 
Gr  laffe  fid)  aud)  uon  keinem  trutzen, 
Deß  freuet  fid)  u.  f.  f. 
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lüir  u)ünfd)en  dem  Rerrn  einen  goldenen  Cifd), 
Jfn  jedem  Gd^  einen  gebadtenen  Tild), 
Deß  freuet  lid)     f,  f. 

U)ir  u)ünfd)en  der  Trau  einen  Qoldenen  Rodi, 
Daß  He  gebe  daber  als  u)ie  eine  Dod^, 
Deß  freuet  lid)  u,  l  f. 

U)ir  u)ünfd)en  dem  Sobn  eine  f  eder  in  die  Rand, 
Damit  foll  er  fd)reiben  durd)s  ganze  £and, 
Deß  freuet  fid)  u.  l  f. 

U)ir  u)ünfd)en  der  Cod)ter  ein  Rädelein, 
Damit  foll  fie  fpinnen  ein  fädelein. 
Deß  freuet  fid)  u.  f.  f. 

U)ir  u)ünfd)en  der  lllagd  einen  Befen  in  die  Rand, 
Damit  foll  fie  hebren  die  Spinnen  uon  der  lüand, 
Deß  freuet  fid)  u.  f,  l 

lüir  u)ünfd)en  dem  Kned)t  eine  Peitfd)e  in  die  f)and. 
Damit  foll  er  fabren  durd)s  ganze  Tand, 
Deß  freuet  fid)  u.  f.  f. 

U)ir  u)ünfd)en  eud)  allen  einen  goldenen  Wagen, 
Damit  ibr  könnt  ins  f)immelreid)  fabren, 
Deß  freuet  fid)  die  englifd)e  $d)ar, 
U)ir  u)ünfd)en  eud)  allen  ein  glüd^felig  Heujabr. 

U)ir  treten  berein  in  eure  Sd)ar, 

U)ir  u)ünfd)en  enk  miteinander  a  glüdifeligs  Heusjabr, 

Und  a  freudenreid)e  Zeit, 

So  enk  der  üater  im  f)immel  uerleibt. 
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lüas  lüünfd)  ma  de^n  an  Rausberrn? 

Hn  Rausbcrrn  lüünfd)  ma  an  golden  Cifd), 

Jfn  jedem  Geh  an  bad)an  fifd), 

Jn  der  mut  a  Glasl  lüein. 

Da  kann  der  Rausberr  fröbli'  fein. 

lüas  lüünid)  ma  denn  der  Rausfrau? 
Der  Rausfrau  u)ünfd)  ma  an  golden  Rodt, 
Der  grad  ftebt  u)ie  a  ßagerlftodt, 
Dazua  u)ünfd)  ma  V  in  Rimmö  nein, 
Ha  kann  a  d'  Rausfrau  fröbli'  fei. 

lüas  ujünfd)  ma  na  den  Kindern? 

Den  Kindern  u)ünfd)  ma  an  golden  lüag'n, 

Vdii  den  fie  könna  in  Rimmö  'nei'fabrn. 

Da  ujer'ns  na  fd)öne  engelein, 

Ha  könnat  d'  Kinder  fröbli'  fei'. 

U)ir  fitzn  uns  ja  not  nieda, 

lüir  bleibna  ja  not  da, 

lüir  u)ünfd)  ma  enk  grod  mitanandea 

H  glüdifeligs  ßeujabr; 

H  freudenreid)e  Zeit, 

So  enk  Gott  üater  im  Rimmelreid)  uerleibt. 

(niederbayern.) 

J  wünfd)  a  glüdtfelig  neues  Jabr 
Und  /s  Cbriftkindl  im  kraufa  Raar 
Glüdt  ins  Raus 
ünglüdt  oba  naus. 

(Hugsbuffi.) 


6ott  und  Rerr,  did)  loben  u)ir 
Deine  Kinder  —  uollcr  freude, 
Bringen  dar  die  Rerzen  dir 
Hn  dem  erlten  Cage  beute,  — 
für  das  neugeborne  3abr 
Hls  ein  liebes  Opfer  dar. 
Segne  uns,  Hllmäditiger, 
Jn  dem  THarlit  und  auf  dem  Cande 
6ebe  uns,  flllgütiger, 
Deine  Gnade  jedem  Stande! 
rnad)e  in  dem  neuen  Jabr 
Jflle  guten  lüünfd)e  u)abrl 

(Kallmünz.) 

Daß  der  Tlad)s  und  's  Koara  guat  grot 
's  61üd^  ins  f)aus 

Und  's  ünglüd?  oba  beim  firft  naus. 

Guats  3abr,  guats  JabrI 

Daß  's  Kora  grot, 

U)as  ma  bot. 

Daß  gegen  's  Jllertal 

jtpfel  und  Biera 

Zum  fenfter  nausfliega. 

(flllgau.) 

3  u)ünfd)  dir  a  glüdifeligs  neus  Jobr, 
61  £ebkud)e  u)ie  a  Sd)euertor, 
e  Bretzel  ujie  a  Ziegeldad) 
Und  a  Brotu)urId)t  bis  uf  ßaggebad). 

(Rbcinpfalz.) 


Dreikönigslieder. 

Die  beiligen  drei  Könige  lan  bod)geboren, 

Sie  reifen  daber  mit  Stiefel  und  Sporen, 

Sie  reifen  zu  König  Merodes'  l^aus, 

Rerodes  fd)aut  felber  zum  fenfter  beraus. 

„Kebrt  ein,  kebrt  ein,  ibr  alle  drei, 

3d)  u)ill  eud)  geben  Strob  und  Reu, 

Jd)  u)ill  eud)  geben  einen  geded^ten  Cifd), 

lüenn  ibr  mir  fagt,  ujo  's  Cbriftkindlein  geboren  ift/* 

Die  beiligen  drei  König  boln  vierzig  Karlin, 

Sie  beben  fie  auf  und  roafen  dabin, 

Sie  rufen  dem  Merodes  für  fein  Raus, 

Rerodes  fd)reit  zum  fenfter  beraus: 

„Steigts  nieder  uom  Pferd,  toats  raftn  a  lüeill" 

„lüir  fitzn  nöt  nieda,  bei  uns  da  bat's  611, 

Wir  fitzn  nöt  nieda,  mir  bam  ja  koa  Ruab, 

U)ir  müaßn  beut  no  roafn  nad)  Betblebem  zua. 

Dad)  Betblebem  in  das  Krippelein 

Und  da  finden  u)ir  das  neugeboren  Cbriftkindelein. 

Das  Cbriftkindlein  ift  ebrenuoll  und  wert, 

e$  bat  uns  erfd)affen  Rimmel  und  erd/' 

(moosburg.) 
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Drei  Könige  führet  die  göttlid)e  ßand 

THit  ibrem  Stern  aus  dem  rßorgenland, 

Sie  kommen  uor  Merodes  Cür, 

l)erode$  fd)aut  zum  fenfter  berfür. 

„Drei  ujeife  ITlann,  U)0  ujollet  ibr  bin?" 

„Dad)  Betblebem  ftebt  unler  Sinn, 

Had)  Betblebem,  der  Dauidsftadt, 

lUo  Cbriltus  der  Rerr  geboren  ward-" 

6utiu)ald,  gutiu)a]dl 

U)ie  ift  es  fo  kalt, 

Tnöd)t  einer  erfrieren. 

Sein  Eeben  uerlieren; 

U)ie  kalt  gebt  der  lüind, 

U)ie  traurig  das  Kind! 

Die  zärtlid)Ite  Jungfrau 

3a  Brüder  fd)auts  an. 

Das  Kindlein  kam, 

l)at  das  Paradies  uns  aufgefd)loIfen, 

Das  die  Gugel  und  lUenldjen  mit  freuden  aufnabm. 

Die  belügen  drei  König  kamen  daber 

3n  fd)nellen  Glien, 

Jn  dreizebn  Cag*  uiel  bundert  THeilen. 

(Bus  Rammelburö.) 

mir  fan  die  belügen  drei  König  mit  ibrem  Stern 

Da  Kalpar,  da  Hleldier  und  lüaldbaufer, 

Dö  labn  den  ujunderbarn  Stern  1 

Potz  lüöda,  U)as  foll  da  draus  ujerd'n? 

Sie  reiten  fort  mit  großer  Gil 

Jn  einem  Cag  üiel  100  THeil. 

Sö  kommen  uor  Rerodes  f)aus, 

Merodes  fd)aut  beim  fenfter  'raus: 


„U)o  hommt  ibr  ber  in  fo  großer  eil? 

Gcbts  bereit!  und  rubts  a  Iileine  lüeilV* 

lüir  l^önnen  nit  rubn  a  kleine  U)eil 

Tßir  mülien  nod)  reiten  niand)e  meil. 

„Und  Itönnt  ibr  nit  rubn  und  tuts  eud)  nit  Tlot, 

So  nebmt  uon  mir  a  Stüd^l  Brot/* 

VH'w  mögen  uon  dir  l?an  Stüd^l  Brot, 

\n\T  müfi'n  fd)nell  fort,  das  tuat  uns  not.  — 

Sie  zogen  über  den  Berg  binaus, 
Der  Stern  ftund  u)ieder  ober  dem  ßaus. 
Sie  treten  in  das  Raus  binein 
Und  finden  Jefum  im  Krippelein. 
Sie  geben  ibm  einen  reid)en  Sold, 
lüeibraud)  und  myrrben  und  rotes  6old. 
Sie  find  gezogen  ins  ßimmelreid)  ein 
Und  liegen  begraben  zu  Köln  am  Rbein^ 

ßottl  So  u)olln  u)ir  loben  und  ebrn 
Die  belügen  drei  König  mit  ibrem  Stern, 
Sie  reiten  dabin  in  fd)neller  Gil 
Jn  13  Cagen  nbundert  meil. 

Sie  kommen  in  f)erodes'  £and, 
Rerodes  waren  fie  unbekannt. 
Sie  reiten  uor  Rerodes  Raus, 
Rerodes  fd)reit  beim  Gattern  beraus: 

„riebfte  Rerren,  m  wollet  ibr  bin?*' 

„Had)  Betblebem  ftebt  unfer  Sinn: 

Da  ift  geboren,  u)ie  man  fagt, 

ein  Kindlein  uon  einer  jungfräulid)en  magd." 


Merodes  Iprad)  aus  großem'^Crotz : 
„lüarum  ilt  denn  der  binter  fo  Id)U)arz?" 
„0  Rerr,  den  bat  die  Sunn  uerbrannt, 
es  ilt  der  König  uom  ITlobrenland. 

ünd  lüollt  ibr  uns  aud)  red)t  erkennen, 
Tilir  dürfen  uns  ja  gar  u)obl  nennen, 
rßir  lan  drei  König  uom  großen  Stern 
Und  bräd)ten  dem  Kindl  das  Opfer  gern. 

mir  baben  lüeibraud)  und  aud)  6o]d 
ünd  lind  dem  Kindl  jjon  Gerzen  bold/* 
l^erodes  ^prad)  uoil  übermuet: 
„Bleibt  beut  bei  mir,  id)  balt  eud)  guetl 

Jd)  u)ill  eud)  geben  Strob  und  Reu 
ünd  ujill  eud)  ballen  zebrungsfrei/' 
Die  belügen  drei  König  täten  lid)  b'finnen; 
„rtlir  müllen  beut  nod)  uon  binnen/* 

Merodes  fprad)  mit  trotzigem  Sinn: 
„lüollt  ibr  nid)t  bleiben,  lo  ziebet  binl" 
Sö  zogen  über  die  Berg  binaus. 
Der  Stern  blieb  lieben  über  dem  Raus. 

Sie  traten  in  das  Raus  binein 

ünd  fanden  das  Kind  im  Krippelein. 

Sie  gaben  ibm  einen  reid)en  Sold 

Don  lüeibraud),  fßyrrben  und  rotem  6old. 

St.  Joief  bei  dem  Kripplein  faß, 

Bis  daß  er  fd)ier  erfroren  was. 

St.  Jofef  nabm  ein  Pfändelein  (Pfännelein) 

ünd  mad)t  dem  Kind  ein  Köd)elein. 
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St.  Jofef  zog  fein  Pfoadl  aus 

Und  madit  dem  Kind  ziuei  lüindel  daraus. 

0  joief,  lieber  JofeT  mein 

Mi  mir  luiegen  das  Kindelein I 

Gs  waren  aud)  ziuei  unuernünft  ge  Cier, 
Die  Helen  nieder  auf  die  Knia. 
Das  Öd)slein  und  das  Eielein 
erkannten  Gott  den  Rerren  lein. 

@ 

Die  Tlud)t  nad)  Ägypten. 

reib  und  Seel  idienk  id)  dir,  mein  Gott  und  Rerr, 
Z'liaben  did)  innerlid),  mir  dod)  gewäbr'! 
Jd}  dir  die  Randin  küß,  daß  du  baft  u)ollen 
Uns  arms  Rirtengefdiled)t, 
Dö  wir  nix  baben  red)t, 
Zan  Krippl  boln. 

Do  bait  mei  Roß  biaz,  in  d'  flud)t  muaßt  gebn, 
Denn  der  böß'  Küni  Rerodes  u^ill  kemma, 
0  daß  nur  gleid)  mein  jelus  nix  gid;ad)^ 
Du  kunnft  es  madia  ujobl, 
Daß  fei  feind  ftcrben  foll 
Und  lei  eigens  End  fad). 

So  geb  mein  joief  in  Gottesnam  forfdit, 
Hha  uergiß  not  auf  die  alte  Orfdit  (Ort)! 
Da  babts  a  flafd}l  lüei  mit  an  Stüd^  Brot, 
ürinkts  an  jobannesfegn, 
Daß  Glüd^  babts  unteru)egn, 
0  liama  Gott! 
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6eb,  mci  liabi  IHuada,  nimms  Kind  in  $d)oß, 
Setz  di  mit  Sadi  und  Padi  binti  aufs  Roß, 
Die  Kerlas  niöd)tn  kemma,  das  Kind  dafd)la9nl 
»Jäßas",  U)as  fing  i  an, 
3  Iprung  auf  und  daüon. 
Wer  bolf  ma  klagnl 

Znad)Itn  bon  i  balt  an  Brei  kriagt  z'  Ipendiern, 
Kod)ts  nur  dem  Kind  guat  und  tuats  nur  brau  rübrn, 
Cuats  bübfd)  a  bifferl  an  Pfeffer  drunta; 
Gr  is  guat,  ftärkt  eam  's  Rerz, 
Js  glünda  als  a  Sterz, 
Bleibt  gar  bübfd)  munta. 

Riatzund,  moan  i,  bon  i  fd)o  alles  bergebn, 
Was  nur  erbaltn  kunnt  dei'  fd)U)ad)s  £ebn, 
Zletzt  bitt  i  di  grad,  not  meiner  uergiß, 
Wenn  der  b'öllif*  Teind  kam 
Und  mei  Seel  gern  fi  nabm. 
Wenn  mei  letzte  Stund  isl 

Wo  oans,  mein  Jefu,  fd)au  mi'  üor  dir  liegn. 
Wenn  i  follt  kemma  uor  die  bimmlifd)e  Stiegn, 
Stoaß  mi  nöt  zrudi,  laß  mi  lieba  binein,, 
Denk,  i  böns  Kod)  gfd)pendiert. 
Und  an  Pfeffer  untagrübrt. 
Sag,  i  gbör  deil 

(Steiermark.) 


rieber  Rerrl   Jd)  fd)Iafe  bier. 
Dies  6ebetd)en  fcfeenk  id)  dir, 
rHad)  ein  frommes  Kind  aus  mir! 
Sollt  id)  das  nid)t  luerden, 
So  nimm  mid),  lieber  Rerr, 
Don  diefer  betrübten  Grden! 

Jefukindel  komm  zu  mir, 
lHad)  ein  frommes  Kind  aus  mir, 
Und  ujenn  id)  das  nid)t  follte  ujerden. 
So  nimm  mid)  lieber  uon  der  Grden 
Und  nimm  mid)  in  dein  Rimmelreid) 
Und  mad)  mid)  deinen  englein  gleid). 


Jefukindel  komm  zu  mir, 

THad)  ein  frommes  Kind  aus  mir, 

niein  Rerz  ift  klein, 

Kann  niemand  binein 

HIs  du  mein  liebes  3efulein, 

£ieber  Gott  und  engeleinl 
Caßt  mid)  fromm  und  gut  fein; 
£aß  mir  aud)  mein  Remdelein 
Red)t  bald  u)erden  uiel  zu  klein! 

3m  Rim'l  ö^bt  a  Cür'le  nei, 
6ebt's  $d)utzen9ele  aus  und  ei, 
Cragt  da  Tlama  Jelu  nei, 
nama  Jz\\i  ilt  mei  Stab 
Bebüte  mid)_die  ganze  nad)t. 


$d)utzen9el  mein' 
fiüt  mi  fein 
Cag  und  nad)t. 


früb  und  fpat, 
Bis  mein  Seel 
Jn  I)immel  fabrtl 


Gin  altdeutfd)e$  Tßorgcnlied^en. 

Huff  auff,  mein  Kind,  fteb  auff  gefd)U)indt, 
Sobald  dei*  l^an  die  flügel  fd)U)inöt, 
Und  dir^uon  uier  odr  fünffen  kräbt. 
Der  kompt  zu  fpat,  der  fid)  lang  dräbt 
Und  ujelzet  inn  den  federn  ümb, 
faulentzend  bie  und  dort  berumb. 


Und  menti  du  did)  auffrid)ten  iDilt, 
nimmb  inn  dein  Randt  deß  Rerren  $d)ildt. 
Das  Reilig  Creutz  inn  Randen  trag, 
Hl!  JInfed)tung  damit  fd)lag  ab, 
Wl\i  Rertz  und  mund  andäd)tig  fprid): 
Jm  Hamen  Gotts,  und  fegne  did). 

6in  altdeutfcbes  Hbendliedd)en, 

Cefd)  auß  die  Kerz  und  denk  darbey, 
lüie  bald  der  lUenld)  geftorben  fey, 
Denk  u)as  dein  Rerz  dann  u)ün[d)en  u)oll, 
lüann  diele  nad)t  die  letzt  feyn  ioll! 
U)er  gute  lüerk  dann  baben  ujill, 
muß  deren  täglid)  lamblen  uiel. 

Critt  allo  Hill  ins  Bett  hinein, 

Denk  u)ie  du  mWi  begraben  feyn, 

Dein  Ded^  die  lüürm,  dein  Bett  das  Grab, 

U)ir  feyn  biß  auif  den  Jünglten  Cag, 

Und  eb  dir  gebn  die  JTugen  zu, 

Bitt  Golt  zu  erit  umb  die  eu)ig  Rub. 


Wiegenlieder. 


$d)lafe  Kindlcin, Jd)lafe  ein! 
Scbließe  deine  Hugeleinl 
$d)laf  in  guter  füßer  Rub, 
Cue  deine  Äuglein  zu! 

Draußen  Iteb'n  die  Eilien  weiß, 
Raben  allerfcbönften  Preis; 
Droben  in  der  lid)ten  Röb 
Steb'n  die  Gnglein  weiß  u)ie  $d)neel 

Kommt  ibr  Gnglein  weiß  und  rein, 
lüiegt  mir  wob)  mein  Kindelein! 
Düiegt  fein  Rerzd)en  fanft  und  gut, 
U)ie  der  lüind  der  Tilie  tut! 

$d)lafe  Kindlein,  fd)lafe  nun! 
Sollft  in  Gottes  frieden  rub'n! 
Denn  die  lieben  Engelein 
Wollen  deine  U)äd)ter  fein! 

(Bus  1780—90.) 

$d)laf,  Kindlein  füße! 

Jd)  wieg  did)  mit  den  f  üßen, 

Jd)  wieg  did)  mit  dem  gelben  $d)ub, 

Kindd)en  tu  die  Hugen  zu! 

$d)lafe  füß,  das  wird  dir  frommen. 

Die  lieben  Gngelein  zu  dir  kommen. 

Die  follen  did)  bewabren, 

mag  dir  nid)ts  widerfabren, 

ms 


Sd)laf,  Büblein,  fd)laf, 
Jm  ßarten  ganget  d'  $d)af. 
Drei  fd)U)arze  und  drei  weiße, 
Die  iDoIlet  mei  Büeble 
Jns  Sdjenhele  beiße. 

$d)laf,  Kindlein  fd)laf! 
Der  üater  bütet  d'  $d)af, 
Die  mutter  bütet  d'  Tämmelein, 
Drum  fd)laf  du  guldigs  engelein, 
Scblaf,  Kindlein,  [d)laf. 

$d)laf,  Kinddien,  ^d)la^ 
Der  üater  büt't  die  $d)af, 
Die  mutter  büt't  die  lämmercber, 
niit  de  öoldne  Bännerd)er. 

Daß  mein  Kind  red)t  rubia  W^l 
Sing  id)  ibm  uom  kleinen  $d)af, 
Sing  id)  ibm  uom  a)at[d)elgänsd)en 
mit  dem  U)id^elu)adielld)U)anzd)en, 
Daß  mein  Kind  red)t  rubig  [d)laf, 
Sing  id)  ibm  uom  kleinen  Scbaf. 

Rör  dod),  mein  Sd)atz]ein,  ujas  u)ill  id)  dirlingen? 
Hpfel  und  Birnen  [oll  der  üater  mitbringen, 
Pflaumen,  Rolinen  und  feigen, 
mein  Kindd)en  foll  [d)lafen  und  [d)U)eigen. 


$d)Iaf  Rerzenskindcben,  mein  riebling  bift  du 
Sd)Iieße  die  blauen  6ud?äuöelein  zu. 
Hlles  ilt  rubig  und  [tili  ujie  ein  6rab, 
S*Iaf  nur,  id)  u)ebrejie  Tliegen  dir  abl 

Schlaf  nur  mein  Tieblinö  und  Kommt  glei*  die  nad)t 

Sitzt  deine  mutter  am  Bette  und  u)a*f 

Sei  es  fo  Ipät  nod)  und  fei  es  fo  früb 

Die  riebe  der  muiter  entfd)Iummert  do*  nie^ 


Sd)laf,  Kindlein  fcblaf, 
Hm  Rimmel  wandern  d'  Sd)af, 
Die  Stern,  die  find  die  Cämmele, 
Der  mond,  das  ift  das  Sd)äferle 
Sd)laf,  Kindlein  fd)laf. 

Sd)laf,  Büeble  fd)laf, 
Der  üater  bütet  d'  Sd)af, 
Dfe  muatter  bütet  d'  Cammer, 
Sd)laf,  mei  Conele,  a  bißle  länoer 
Sd)laf,  Conele  id)laf! 


Sd)laf,  Kindlein,  fd)lafe 
Und  fd)rei  nid)t  ujie  die  Sd)afe, 
Sonft  kommt  des  Sd)äfers  Ründelein 
und  beißt  mein  böfes  Kindelein 
Sd)lafe,  Kindlein  fd)lafe. 


Reidpuppeiell 
Gin  lüiegerl  uoll  Strob; 
lüenns  Büeberl  id)lafn  tat, 
War  d'  mutter  frob- 

Cu  zu,  ßud^äuQclein,  mein  Kind, 
Denn  draußen  u)ebet  ein  arger  Ü)indl 
lüillit  nun  mein  Kind  nid)t  ld)lafen  ein, 
So  blält  er  in  dein  Beit  binein, 
BläU  alle  federn  dir  beraus 
ünd  endlid)  gar  die  Jlugen  aus, 

eia,  puppeia,  was  rafd)elt  im  Strob? 
Die  6änslein  gebn  barfuß  und  bab'n  kein  Sd)ub, 
Der  Sd)uiter  bat  £cder,  kein  £ei!ten  dazu, 
So  kann  er  den  6änslein  aud)  mad)en  kein'  Sd)ub- 

eia,  popeia,  dei  Päppla  iU  gut, 

U)enn  ma  brau  Zud^ala  da  binein  tut, 

Zudialein,  Butter  und  Uiandelkern, 

Das  eilen  die  kleinen  Büblein  gern, 

eia,  popeial  ^ 

Guten  Jlbend,  gut  nad)tl 
TDit  Rofen  bedad)t, 
THit  Häglein  belted^t, 
Sd)lüpf  unter  die  Dedi! 
Tßorgen  trüb,  u)enn$  Gott  u)ill, 
U)irlt  du  wieder  geujedit. 
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Hnneli,  Sufanncli, 
Stcb  auf  und  mad)  ein  rid)t! 
mad)  Icbnell  das  kleine  Cürlein  auf, 
6$  kommt  ein  mann  die  Crepp  herauf- 
niein  Büblein  ujill  man  bolen, 

Hnneli,  Sufanneli, 
6eb  fcbnell  und  löfd)  das  Cid)t, 
Der  Befenbinder  u)ill  berein, 
mein  Büblein  will  red)t  artiö  fein, 
J*  denk,  icb  laß  es  nid)t 

Hnneli,  Sufanneli, 
6eb  fd)nell  und  fcbließ  das  f)au$] 
mein  Büblein  gebt  jetzt  in  die  IDieg, 
Daß  es  der  Befenmann  nid)t  krieg, 
jag  ibn  fcbnell  binaus. 

6ia,  popeia, 

Cborsbeim  liegt  bei  £aia, 
Rümmelsheim  liegt  aud)  dabei, 
Sind  der  fd)önen  Dörfer  drei! 

(Habetal.) 

Hinanu,  Bubeie, 
lüas  rappelt  im  Strob? 
's  Kätzel  ift  gftorbn. 
Und  's  mäusle  ift  frob. 


eio  popeio, 

Katzcrl  lauft  an  Stei  o, 
Tauft  a  zoitas  Ründerl  no, 
Beißt  an  Katzerl  's  Tualierl  o. 

(Scbiffern.) 

im 

€ia,  popeia,  daß  's  lüiagerl  aufbupft, 

Daß  's  allerujei  gebt  und  nimmer  itiil  Itebt. 

eia  popeia,  fd)la9  's  6idield)e  tot, 
es  legt  mer  kei  Gier 
ün  frißt  mer  mei  Brot, 

Rutidialo,  beialo, 
Kir.dal  idilaf  ein! 
lüennit  nu  bal  Icblafa  tatlt, 
Cätit  mi  recbt  freun. 


(U)cnn  das  Kind  fd)mol]t.) 
üögel,  die  nicbt  üngen, 
Glod^en,  die  nicbt  klingen, 
Pferde,  die  nid)t  ipringen, 
Kinder,  die  nicbt  lacben, 
lüas  lind  das  für  Sacben. 


igjjjjj^ 


(U)enn  das  Kind  nid)t  ins  Bett  loiU.) 
3  bab  a  g'Id^ed^ets  Rennele, 
Sitzt  früb  und  ipät  im  Cennele, 
es  gid^ert  net,  es  gad^ert  net 
ünd  eilet  nur  ins  Heft. 
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s'  „Gebet"  bat  ma  glitten  (ßelautet), 
s  Kreuz  ban  i  ö'macbt, 
Drum  wunW  i  der  IHuattan 
H  „ruabfame  Had^t'*, 

Gegn  ma  ins  Bett, 

lüern  ma  net  uazett, 

llet  uazett  und  net  uatrogn, 

Kinnts  uns  margn  ujieder  bobn. 

(Hiederbavrild).) 

ms 

Reiliger  üeit, 

IDed^  mid)  mit  der  maid, 

lüed^  mid)  nit  fo  früb, 

lüedi  mid)  nit  io  [pot, 

Daß  id)  nit  liomm  in  die  liebe  Dot. 


Das  Zunebmen  des  Cages  im  löinten 

Huf  a)2ibnad)fn  um  an  Rabnld)ri(tt). 
Huf  Heujabr  um  an  mannsfd)rj(tt). 
Huf  bl.  Dreikini  um  an  Rir[d)enfprung, 
Z'  £id)tmeß  um  a  ganzö  Stund. 


4* 


februar. 

Cid)tme6tag* 

Zu  £id)tmeß  mUaßnt  d'  i:erd)al  af  d'  ^)aid^ 
Js  eab  (ibnen)  lieab  oda  laid, 

£id)tmeßgefan9  der  ziebenden  Dienitboten. 

Reut  is  a  fd)öna  Dag, 
Singa  d'  lHoai'n. 
lHorg'n  is  da  jCtamößdag, 
THüaß  ma  roal'm 


Sd)aukelrelme. 

SAimmele,  SAimmde,  trapp! 
lüirfs  Kind  drüber  berabl 
lUirfs  nur  in  den  6raben, 
Daß  luirs  nimmer  baben. 

Reif  der  Reiter  über'n  Graben, 
lüenn  er  neifallt,  muß  er's  babn, 
fallt  er  in  den  grünen  Klee, 
So  fd)reit  er:  „0  u)ebl  0  webr' 
fallt  er  in  die  Redten, 
Treffen  ibn  die  $d)nedien, 
Irallt  er  auf  die  Steine, 
tun  ibm  u)eb  die  Beine; 
fallt  er  in  den  Graben, 
freffen  ibn  die  Raben, 
fallt  er  in  den  Sumpf, 
n}ad)t  er  einen  Pflumpf, 

Ropp,  U)äd)tele  boppl 
U)a$  gilt  das  Strob  im  Sd)loß? 
's  Büfd)ele  hoft  drei  Baza, 
's  niädele  u)ill  net  u)ad)fa, 
Ropp,  bopp,  boppl 


Rott,  bott  mein  Gfelein, 
lüenn  luir  klein  und  tüinzig  fein. 
Reiten  toir  mit  den  Kinderlein; 
U)enn  u)ir  größer  luer'n. 
Reiten  u)ir  mit  den  Rerrn; 
lüenn  luir  größer  iüad)fen, 
Reiten  luir  mit  den  Sad)ien; 
$ad)Ien  reiten  übern  Bad), 
Jd)  und's  Hnneli  binten  nad)! 
Rott,  bott,  bott! 

Dät,  dät,  dät! 

Der  Hd^ermann  fä't 

Die  Körnelein  rinnen. 

Die  üögelein  fingen, 

U)ir  trinken  den  lüein 

üm  fed)s,  fieb'n,  ad)t,  neun, 

Rurra,  da  liegft. 

Rut!d)el  Rutfd)el  Rutfd)el 
Tabr  mer  in  der  Kutfd)e, 
IFabr  mer's  Gafierl  auf  und  ab, 
Buberln  kaufts  uns  Befeie  ab! 

Ropp,  bopp,  fo, 

Das  Pferdd)en  frißt  kein  Strob, 
muß  dem  Pferdci)en  Rafer  kaufen. 
Daß  es  red)t  im  Crab  kann  laufen. 
Ropp,  bopp,  fo, 

Das  Pferdeben  frißt^kein  Strob. 
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•    \     Und  der  Sattel  is  leer, 
S  •   •  '  *  Co>  R'atzt  niöd)t  i  iDilfen, 

V.^^-^^<iiS"^  ^0       f^^'^^«*  berl 
Bux,  is  er  abigfalln. 

(ennstal.) 

£*.   '  -  eop)  RopPt  I^OPP»  bopp,  bopp,  Rößd)en, 
^     ;  •  Jm  lüalde  liegt  ein  $d)rößd)en, 

Jm  $d)rößd)en  liegt  ein  blanker  Saal, 
Da  bält  der  Graf  fein  f)od)zeitsmabK 

*  •  < 

^    !  *  G'^b^      l)anfala  n]a 
Raut  Sd)tifala  a, 
f)aut  's  I)üatla  auf  d'r  Seita, 
ßaut  's  6eld  üerfpielt, 
.  J'^.,      Raut  's  Roß  ucrfetzt, 

•  .  *  •  .^'v    D'rum  kann  'r  nimme  reita. 

f)ott,  bott  edelmann, 
,  D'  Katz  bat  Stiefel  an, 

Rat  fid)  auf  den  lüinter  ö'rüft, 
r  - .     •  Rat  nid)t  g'mußt,  daß  Sommer  ifti 

6autfd)en,  9autfd)en,  (fd)aukeln) 
Sitzt  ein  Traule  draußen, 
Rat  Räfele  feil, 
Sd)üffele  feil, 

: '    ;  •  Kriegt  mein  Kindle  aud)  ein'  Cell 

— Rintüberneigen. 


*  •  •  • 

* 

•  •  • 
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f)otto,  botte,  bere, 
$  0  reiten  d'  fräle,  (fräulein) 
S  0  reiten  kleine  Kinder, 
Die  nod)  nid)t  geritten  find, 
lüenn  lie  größer  luerden. 
Reiten  lie  auf  Pferden; 
lüenn  He  größer  luacbfen. 
Reiten  lie  nad)  Sad)[en; 
lüenn  der  Bauer  ins  lüaffer  fallt, 
So  niad)t  er  —  Pflumpf  —  fad^! 
Rintübcrneigen. 

Rüd^e,  Reite,  Refel, 
Jm  Garten  Itebt  a  $d)efel, 
Tabren  die  kleinen  Buuje  drinn, 
lüenn  lie  nod)  klä  ujunzig  finn. 
lüenn  fie  größer  ujad)Ien, 
fabren  lie  nad)  $ad)[en, 
Kummt  der  Bauer  binne  drei, 
Sd)lagt  ibne  die  Rippe  ei, 
ßopple,  bopp,  da  liege  fe. 

(Rbeinpfalz.) 

f)oppe,  boppe,  reire, 
s'  6äuld)e  gebt  ins  meire, 
's  männl  gebt  ins  lüirtsbaus, 
Crinkt  a  $d)öppl  lüei  aus, 
's  binkt  a  Kindel  an  de  lüand, 
Rat  a  6od?el  in  de  Rand, 


Ratts  gern  gebrore, 
Rat  Uei  lUeüer  und  bat  kei  Koble 
fallt  a  melier  aba  rab 
ünd  ld)la9t  dem  Kindle  's  Keppl  ab.  ^ 

^Rbeinpfalz.) 

's  Kätzd)en  läuft  die  Crepp  binan, 
Rat  ein  rotes  3äd^d)en  an, 
inellerdien  an  der  Seiten, 
lüo  ujilllt  du  binreiten? 
lüill  reiten  nad)  Bulemannes  Raus, 
lüill  nur  bolen  eine  fette,  fette  TOaus;  — 
Quid^,  quidt,  quidi. 

$d)ad^e,  ld)adte,  Reiterpferd, 
Das  Plerd  ilt  keinen  Caler  u)ert, 
lüollen  's  Pferd  uerkaufen, 
Wollen  's  6eld  uerfaufen, 

Zenzala,  Zenzala,  bopfala, 
fall  nit  über  d'  Bett  tatt  ra, 
D'  Bettltatt  is  fo  ld)mal 
ünd  's  Zenzala  tuat  an  groaßa  fall 

Rotte,  botte  Rößle, 
Z'  $d)tue9ert  (Stuttgart)  ftebt  ein  Sd)rößle, 
Z'  Sd)tuegert  ftebt  ein  Rerrenbaus, 
6ud^en  drei  feine  3ungfern  'raus. 
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Die  ein'  fpinnt  £einen, 
Die  ziüeit'  fpinnt  Seide, 
Die  dritt'  fpinnt  ein  roten  Rock 
Tür  unfern  lieben  Rerre  6ott. 

Reine,  reine  Rößd)e, 
Dort  oiue  ftebt  e  Sd)rößd)e, 
Dort  ou)e  ftebt  e  Rerrebaus, 
Gud^e  drei  Hladame  raus, 
Die  eine  fpinnet  Seire, 
Die  anner  wid^elt  lüeire. 
Die  anner  näbt  e  rote  Rodt 
für  unfern  kleene  ßolzebodt, 

(nordrbelnpfalz.) 

Rotte,  botte,  reite, 
männel  gebt  in  d'  lüeide, 
manne]  gebt  ins  lüirtsbaus, 
Crinkt  a  $d)öppel  lüei  aus. 

Drei  Reiter,  drei  Reiter,  drei  Bare, 
U)o  kommen,  m  kommen  fie  bere? 
Hüs  dem  ujeiten,  breiten  feld 
Und  baben  keinen  Kreuzer  Geld. 


Rößla,  Rößla,  b'fd)laöa, 

Jfuf  ITlinka  muß  ma  fabra, 

üm  a  fuada  Salz, 

Um  a  Tuada  $d)nialz, 

Um  a  iFuada  KieIHtoa, 

Kummt  niei(n)  Rößla  nimma  boa, 

Ron  i  's  Hägala  z'  tief  nei(n)öfd)laöa, 

IHuaß  i's  lüieder  rausgrIaiDala. 

Croß  Iroß  trill, 
Der  Bauer  bat  a  füll, 
fülld)e  u)ill  net  laufe. 
Der  Bauer  ujiH's  uerkaufe! 

Croß  troß  trill. 

Der  Bauer  bat  a  füll, 

lHorgen  tun  ujir  ftmmr  drefd)e, 

Kriebt  das  füllte  Kern  ze  frellel 

Croß  troß  trill. 
Der  Bauer  bat  a  füll, 
Das  füllcbe  lauft  em  meg. 
Der  Bauer  liegt  im  Dredil 
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Ueitls  Reitrültung. 

ünler  Kned)t  der  üeitl. 

Der  u)i]]  a  Reiter  lüer'n; 

Rat  er  d'r  kaan  Sattel  nit, 

lüie  [oll  er  aner  luer'n? 

nimmt  fein'  lHueter  d'  große  G'Ipatel*) 

niad)t  'n  üeitl  drauß  an  Sattel  — 

üeitl  biez  kannft  reiten, 

Reit,  üeitl,  reit. 

ünfer  Kned)t  der  üeitl. 

Der  tüill  a  Reiter  luer'n; 

Rat  er  d'r  kaan  Säbel  nit, 

lüie  loll  er  aner  mer'n? 

nimmt  lein'  Tllueter  d'  Ofengabel 

TDad}t  'n  üeitl  draus  an  Säbel  — 

üeitl  biez  etc. 

ünler  Kned)t  der  üeitl, 
Der  iDill  a  Reiter  luer'n; 
Rat  er  d'r  kaan  ülantel  nit, 
lüie  loll  er  aner  luer'n? 
nimmt  lein'  THueter  d'  Stubentur 
Renkts  'n  üeitel  binten  für  — 
üeitl  biez  etc. 

ünfer  Kned)t  der  üeitl, 

Der  u)ill  a  Reiter  luer'n; 

Rat  er  d'r  kaan  Stiefel  nit, 

lüie  foll  er  aner  luer'n? 

nimmt  fein'  lHueter  d'  Rübrkübel 

n}ad)t  'n  üeitel  draus  an  Stiefel  — 

üeitl  biez  etc. 

*)  ßfpatel  =  $d)ad)tel. 


ünfer  Kned)t  der  Ocitl, 

Der  lüill  a  Reiter  luer'n; 

Rat  ja  haane  Randld)ued)  nit, 

U)ie  loll  er  aner  luer'n? 

nimmt  fein'  lHueter  'n  baaßen  Brein, 

Sted^t  'n  üeitel  d'  finger  drein  — 

üeitl  biez  etc. 

(Gnnstal  und  murtal.) 

fingerreime. 

Das  ilt  der  Daumen, 
Der  Id)üttelt  Pflaumen, 
Der  lieft  fie  auf, 
Der  trägt  fie  beim, 

Und  der  kleine  ißt  fie  all  miteinander  auf. 

Der  ift  ins  lüaffer  g'falln, 
Der  bat  ibn  rauszog'n, 
Der  bat  ibn  beimtrag'n, 
Der  bat  ibn  ins  Bett  gMegt, 
ünd  der  bat  ibn  zudedit, 
Und  der  kleine  bats,  rate,  rate. 
Dem  üater  und  der  Itlutter  g'fagt. 

Der  Däumling  bat  a  paar  Odilen  'kauft, 
Der  Tingerling  bat  fie  beimgfd)leiU, 
Der  Cangemann  bat  fie  totg'ftod)en, 
Der  Stöd^ler  bat  die  lüürft  g'mad)t. 
Der  kleine  finger  bat  fie  alle,  alle  geß. 
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Kofeliedd)en. 

nicin  Kindd)en  \\i  fein, 
Könnt'  feiner  nid)t  fein, 
6s  bat  mir  uerfprocben, 
Sein  f)erzd)en  fei  mein; 
Blaue  Huglein  im  Kopf 
Und  ein  Grüblein  im  Kinn, 
Ob,  du  berzliebftes  Kindd)en, 
lüie  gut  id)  dir  bini 

Patfd)  d' Rander]  2'lamm,patfd)d' Ränder)  z'famml 
lUas  u)ird  der  Papa  bringen? 
Rote  $d)ub  mit  niald)erln  dran. 
Da  ujird  dir  's  Hannerl*)  ipringen. 

Rott,  bott  Duferlmann, 

's  Katzerl  bat  Stiefel  an, 

fabr  mas  über  6munden, 

JT  kloans  Kindel  bam  ma  gfunden. 

Der  Pfarrer  uon  laufen. 

Der  ujird's  taufen, 

U)er  ujird  d'  lüindeln  u)afd)en» 

Die  Hnnamierl,  dö  Plaudertald)en. 

Das  iU  der  kleine  finger, 

Das  ift  der  ßoldringcl. 

Das  ilt  der  £angba's. 

Das  ift  der  Dirpelled^er, 

Das  ift  der  räusknäd^er. 


bdicbifler  Hamc. 


Zipperdi,  zapperdi, 
Ralt  a  lueng  Hill, 
lüennlt  alleiueil  zappellt, 
RaU  ja  koan'  Rüll. 

Rod)  auf  der  Trauer, 

Da  lin  die  Hpfel  lauer, 

ßänßt  ein  Kinddien  an  der  lüand, 

Rat  ein  Jfppel  in  der  Rand, 

TT}öd)t  gern  eile, 

Rat  kei  rßeffer, 

niöd)t  gern  brote, 

lüill  ibm  nit  grote, 

fällt  ein  ttleller  uom  Rimmel  runter, 

$d)lagt  dem  Kind  's  Köpfel  runter, 

(Oerie,  um  ein  tocinendes  Kind  uom  Weinen  abzubringen.) 

Bröl*)  a  ujen'gl 
Bröl  a  ujen'gl 
6riagft  a  roats  Oa. 
Bröl  no  a  ujen'gl 
Bröl  no  a  u)en'gl 
ßriagit  a  glei  zu)oal   


Reila,  beila,  Seaga, 
Brei  Cag  Reaga, 
Brei  Cag  $d)nea, 
Jtz  tut's  nimma  u)eab» 

(Zum  Sd)mer2enltil1en  bei  kleinen  Kindern.) 


*)  Drölen  =  weinen. 
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's  Refal  (Cberefia)  i$  Hrro  (zornig), 

6ebt  a  luen'g  uiero  (uoriüärts), 

Bleibt  a  luen'g  uoarn  (uorn), 

üagebt  eabm  (ibm  —  ibr)  da  Zoarn  (Zorn). 


Da  bau  en  Caler, 
Geb'  auf  den  Hlarlit, 
Kauf  dir  ein  Kübd)en, 
Kauf  dir  ein  Kälbd)en 

Und  nod)  ein  ganz  l^lein,  l?lein,  klein  lüulleu)utzd)en  I 


6$  gebt  ein  rßännAen  über  die  Brüd?' 

Und  bat  ein  $ad^eld)en  auf  dem  Rück', 

Stößt  fid)  an  den  Pfoften. 

Der  Pfoften  krad)t; 

Das  niännd)en  lad)t, 

Und  fällt  ins  U)aner  —  plumps! 


Grüß  di  Gott,  lüaltel, 

Bift  do  üon  der  fremd? 

31t  dir  's  $d)nurrbartl  gu)ad)fen? 

f)ätt  di  bald  nimma  kennt! 


(Rcilen.) 


Klei  bin  i, 

Klei  bleib  i, 

Groß  mag  i  net  ujearn, 

$d)öa  runkat, 

Sd)öa  bunkat,  ^ 

U)ie  a  Rafelnußkearn» 


Das  iU  der  Hitar  (Stirn), 

Das  lind  die  £eu*terd)en  (JTugen), 

Das  ilt  das  £öid)born  (Haie), 

Das  lind  die  zm\  Killen  (IDangen), 

Das  iU  die  Sakriitei  (Hlund), 

Da  kommt  der  Pipapeter  beraus  (Zunge), 

Und  kriegt  did)  (Kinn). 

(lüenn  man  die  ßandc  zu!amnienId)lHgt.) 
Bad^e,  Badie,  Bad^e, 
Das  IDebl  aus  dem  Sad^e, 
Die  Gier  aus  dem  Helte, 
ünierm  Kindlein  das  Belte, 

Roßla,  Rößla,  Rößla  bfd)lagn, 

Da  ma  mitanander  nad)  münga  fabrn, 

Um  a  Tuada  Reu, 

Um  a  fuada  Streu, 

üm  a  fuada  fieielboa, 

frißt  mei  Rößla  all's  alloa. 

Ca  mas  Hagal  tiaf  nei  ld)1agn, 

€a  mas  u)ieda  außa  grabn, 

Kitzi,  kitzi,  kitz. 

(es  lüird  mit  dem  fitiger  auf  die  Sohle  des  Kindes 
geklopft  und  bei  „kitzi"  u)ird  das  Kind  gekitzelt.) 

(lüenn  man  dem  Kindlein  die  Randb'öblung  Itreid)elt.) 
Säld)en, 
$d)mälzd)en, 
Butterd)en, 
Brötd)en, 

Krabbelkrabbelkrötd)en. 


Tafd)in9$zeiL 

Fiabn,  rappel  di  F)abn  ! 

Die  Taßcnadit  gebt  an. 

Da  kommen  die  faßnachtsbümerdien. 

Unn  fingen  faßnad)t$Iiedcrd)en, 

Gebt  uns  Gier,  ein  bißel  Sped^v, 

Dann  gebn  wir  uon  euer  Cüre  aieg! 

(.Hm  Dcnneribcrg  ) 

MS 

f^abn,  rappel  di  Rabn! 
Die  faßenacfct  gebt  an ! 
Kücbel  raus,  Kücbel  rau$, 
Oder  i  fcblag  a  locb  ins  Raus. 

J  bin  a  armer  Kinig, 

Gebt  mir  nit  zu  aienig, 

laßt  mi  nit  lo  lang  ftebn. 

U)ir  u)ollen  beut  nod;  u)eiter  gebn. 
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Die  P(f)ann  krad)t,  die  P(f)ann  kraci)t, 
Die  Küd)el  finn  gebad^', 
6ebt  mir  eins,  gebt  mir  eins, 
Und  die  annere  m  kmsl 

(Kbeinpfalz,) 

£ufd)tig  ifd)  dia  Tannad)t, 
lüenn  mei'  Hlout'r  Kiad)]a  bad)t; 
lüenn  lie  ab'r  koine  bad)t, 
Pfeif  i'  auf  dia  faiinacbt. 

(Sd)U)aben.) 

"  ^"■  \  '  ^ 

Ranabel  die  ban, 
Die  faßenad)t  gebt  an, 
Gier  raus,  Sped^  beraus, 
Der  Tud)s,  der  gebt  ins  Rinkelbaus, 
Der  läuft  die  Gier  alle  aus. 

Jd)  komm'  daber  uom  Bodenfea, 

3d)  bab'  kein'  ganza  Roia  meba 

H  ganza  Rof  muß  id)  baun  (baben), 

So  kann  id)  nimma  Taßnad)tsfpred)en  gau  (geber 

3d)  bin  der  metzger  uon  niedergrub  (Grub) 
J  Id)lad)t'  an  Od)fen  für  a  Kub. 
nun  bau'  id)  u)ölla  a  Kälbla  kofa  (kaufen), 
Jetzt  bau'n  id)  müila  faftnad)t  lofa  (laufen). 


Riticbe,  raticbe  rumpumbum  — 
Die  faltnacbt  gebt  um  und  um, 
Gebt  die        aud)  mand)mal  krumm, 
Gebt's  dod)  immer  um  und  um. 

Drei  Stunden  binter  der  Sonna  (Sonne) 
Könnt  ibr  mir  auf  d'  TaUnad)t  komma. 
ßfottenes  und  Bratenes, 
Hber  kein  Brodele  fleifd)  dazu. 

lüer  ißt  denn  die  Hudle,  die  lange  Dinger? 
Die  Sd)neirer,  die  Sd)ufd)ter,  die  reineu)eu)er, 
Die  elfe  die  Hudle,  die  lange  Dinger. 

(Rbeinpfalz.) 

Die  Rüu)e,  die  Rüu)e, 
Die  tun  mid)  betrüuje, 
Rätt  mei  TTlutter  Knöp  gekod)t, 
lUär  id)  dabeim  geblieu^e. 

(Rbeinpfalz.) 
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6ott  Eob  und  Dank, 

Bin  nimmer  hrank, 

Kann  luirre  e  bißel  die, 

THei  THutter,  di  bat  Knöp  kod)t, 

Räb  neuneneunzig 

(Rbeinpfalz.) 

Huiueb,  Baud)U)eb,  Zu)etid)henkern, 
lüird  gleid)  ujieder  beifer  luer'n! 

frob  u)ill  id)  fein, 

Dod)  fo  mid)  freun, 

Daß  id)  nid)ts  Böles  tue. 

Wer  Böies  tut, 

Rat  keinen  IHut, 

Jm  Rerzen  niemals  Rube. 


Tromm'  und  fröl)lid)'  Jahr. 

Sammlung 

IUddeutfd)en  Kinder-  und  üolksreimen,  üolh$Iprüd)en 
und  üolksfpielen 

in  4  felbftändigen  Ceilen 

bcrausgegeben  uon  ferdinand  feldigl, 

illuftriert  uon  Jofef  Ifiauder. 


II.  Bud):  Trubling. 


Dru*  und  ücrlag 
üon  Carl  Hug.  Sevfried  &  Comp.,  Tllünd)en. 


üoriüort  zum  II.  Bucbe  für  die  eriwacbfenen. 

'"^  •''''J'L''''f'*  l^'äf  31abella  Brauns 
SH.„ti-if"''S'*""",.  ^"^^  "O"  Kinder-  und  öolksrelmen  oer- 
otfentli*t  und  mit  Zingerle,  Rcding  uon  Ceberegg,  dem  Grafen  Pocci 
Xj"^m"  deren  Sammlung  den  weiteiten  Kreilen  ans  Berz 

fh     B  ""'^8  ^"  „augendbiättcr",  die  beute  no* 

Ihren  Reizjn  ungel*mä*ter  tüeile  auf  die  liebe  3uqend  ausüben 

«uffirf;/  ff  ^r"*"'rJ.';-"8  ^^'*''"*'  '»  mag  fiel  Tue  augenS- 
»  'S"lll'"'"  Jublläumsgabe  gelten,  denn  aerade  in  Klar% 

üeroffentlicbung  dürfte  der  Keim  zu  de?  naigefolgterausglbiaen 
Samm  ung  uon  Kinder-  und  Dolhsreimen  liegen;  u.as  aber  damab^  S 
L™"?,'!'"  "^«.^""ätz:  „Allerlei  nützli*es  und  ergölzlldTes  aus 
dem  Uolks-  und  Kindermunde"  (mit  dem  molfo-     gebet  dem  iiMbf 

{"un'a  und"l^"  Ü-""^-  ''l?!'''!""  "^"t,  baf  beute  no*  1  e%ed?u 
tung  und  möge  bier  im  Wortlaute  folgen: 

>h,r        r  l'^^^.'^'^K^  'elT'  diel«m  I*einbar  ocrinacn 

3it  e.  t'J'^^^f'^'V  ßisenitande  ihre  Hufmerkiamkeit  zu  Id,  n' 
HAk  ft  IZ        ""'"e  beltändige  Klage,  daß  Ii*  io  wenig  KinT 
lid)keit  mehr  unter  den  Kindern  findet,  daß  Trübreife  und  fli  khinh^if 
llLtT^l'  beklagenswerte  6enußfu'd,t  de^Zeir  io  i  br   be  b'an 
JbZl  J'aJ'"!  """^m  Giebel  u)irk!amer  entgegJn- 

arbeiten,  als  dadur*,  daß  man  die  Kinder  eben  in  die  mabre  KiXr 

lft"';"«'T"  6arten  barmloler  Treudc.  uoll  re  Ker  Podlf  tr ie  der" 
Snd"ihL'^„°'^"3""  '^l  '^^  3abrbunderten  angepf  a  zt  b  ,'  "nfüb 
an  s  !„^n5°ß"''-r'*  Rerzensluft  Ii*  darin  berumzutumme  n  und 
»on  Zr"*  ^"  erltarken.  COle  in  den  deutid,en  Uolksl  "dem 

Tl  in  rfli""'"'.  ^'"-^i?  D'*'er!o  Biel  selernt  haben,  Io  berricbf 
ßemümAbl^r'K''''""*  8en  Kinderpoetie  wunderbare  61nfalt  tief 
lAirn*''^"'  '^'f''?      äl'em,  was  lebt  und  fdiwcbt,  ja  lelbit  zu  leb- 
mmer  rXr"  m^rV  ^'7"^"n^»erte  ßenügfamkeit  die  das  01  * 

uXdi  s  we  AMAe  n.  n  /il''  "*  «m  Geringften 'erfreuen  kann, 
ucoeroies  lueicD  TnicDc  liaturanfcbauung,  loe  ch  innlich  Icb^ndin^  ^nr^** 

fn"*diel'"t,i:;^"*^'°':"  ^'""änine  au^  Te  wo  Wätig  Ä  t 
PnAu^     Beziehung  auf  die  kindlidie  einbildungskraft  wrkeni 
endlld,  uergelte  man  nidit,  daß  der  die  (Gerzen  gewinnt  und  zu  allem 

Ip        d''[n\te'ffieÄ  ""iM,^"^"  ^™  Kindetird  mU  iten 
ipieii  uno  in  iDrer  löeile  iid)  mit  ihnen  zu  unterhalten  uerltcbt." 


Oerzeid)nis  der  TOitarbeiter. 

SdjrifUtcllcrin  frau  eiile  Beck,  münd)cn,  Könißl.  Bavcr  Hr*iüifat 
Destoud)cs,  münden,  Oberlehrer  Doß,  6roßaitingen,^  KunlUd)rifmeller 
DreTellv,  THündien  *)  Redakteur  Dürmüller,  Donauujortb*),  cand  Jbeo^. 
Dütfd),  Bamberg,  Rans  6!d)elbad),  Sd)rift!teller,  Köln,  Tfiela  6Jd)erid}, 
lüiesbaden,  £ebrer  falk.  Gatiflkofen,  Kurat  frank,  Kaufbeuren, 
Oberbeamter  frimberger,  U)ien,  £.  6oßu)ald,  Eengteld,  KunHmaler  und 
Sd)riftftcller  6raf,  frankfurt,*)  C.  ßanrieder,  Stirn,=^)  Bildhauer  ßor- 
mann,  Craunttein,*)  C.  Ruber,  Burfllengenfeld,*  Kooperator  Ruber, 
Oberließbad),*)  C  Kratzer,  neukird)en,  C.  Kreutzer,  DorId)baulen  *) 
Sd)riftltellerin  frieda  uon  Kronoff,  Kannltadt*)  S*nit2ld)uborltand 
Cang,  Oberammergau,*)  C.  lHoler.  Reinsadter,*)  C.  publtnard^l,  Kall- 
münz,*)  R.  Prold}ko,  lüien,  C,  Proller,  Cauben,  Prälat  S*Iever,  Kon- 
Uanz,*)  üniuerlitatsbibliotbekar  Dr.  Sd)lollar,  6raz,*)  Benefiziat  Sdjlicbt, 
Steinad),  Kooperator  $d)mid,  Coitzendorf,*)  cand.  tbeol.  Sieber, 
Kegensburg,*)  £.  Sturm,  Rofitetten. 

Benutzte  Eiteratur. 

Birlinger:  „nimm  mid)  mit!"  Rerdcr,  Tjeiburg  1871. 

Bobme:  „Dekd)es  Kinderlied."  Breitkopf  &  Rartel,  Eeipzig.  1897. 

Braun:  „3ugendblätter".  Sd)eitlin,  Stuttgart,  Braun  &  Sd)neider, 

münd)en,  nunmehr  Sevfried,  inünd)en. 
Ceher:  „Baverland*'.   Oldenbourg,  münd)en. 
Eiliencron:  „Deutld)es  Ceben^  Spemann,  Berlin, 
frank:  „Deutld)e  Gaue*',  meiler,  Kaufbeuren. 
Pflanz:  „Sonntagsfreude".  Dorn,  Rauensburg. 
Rod)holz:  „Hllemannild)es  Kinderlied".  Ceipzig  1875. 
Simrod?:  Deutld)es  Kinderbud)".  Sd)U)abe,  Bajel. 
U)  Ol  galt:  „Kinderreime'*.  Derlag  der  Jugendblatter,  muncften. 
Zeitld)rift  des  Hlpenuereins. 
Zeitld)rift  des  Uereins  für  üolkskunde. 

On  genannten  Werken,  belonders  Böhme,  ilt  u)ieder  eine  umfangreid)e 
Detailliteratur  angegeben.) 


Die  mit  *)  bezeid)neten  Mitarbeiter  haben  fid)  ganz  belonders 
um  das  Gelingen  des  U)erkd)ens  verdient  gemad)t.   £.  =  Lehrer. 


üoriüort  für  die  Kinder, 

Oon  f.  Klar. 

„3br  Buben  und  mädcbenl  Jdj  habe  eud)  berzli*  Heb  und 
mödjt  eud)  eine  freude  mad)en,  m  es  nur  lein  kann.  Hun  ujeiß  id), 
daß  eud)  nid)t  leid)t  elmas  mebr  ergötzt,  als  u)enn  ibr  allerband  fd)one 
Reimlein  und  Sprüd)lein  bort,  oder  ein  Spiel  mad)t  mit  einander,  m 
es  frild)  zugebt.  Darum  babe  id)  fold)e  eröo(zlid)e  $ad)en  gelammelt 
und  bier  einiges  drüben  lallen.  Jd)  meine  es  müßte  eud)  freuen, 
ujenn  ibr  bort,  daß  mand)es,  ujas  ibr  da  lelet,  falt  überall  bekannt 
ift,  wo  es  deutid)e  Zungen  und  deutld)e  Kinderberzen  gibt,  und  daß 
eure  kleinen  Brüder  und  Sd)U)eltern  am  präd)tigen  Rbeinftrom  an 
Hebnlid)em  lid)  uergnügen,  u)ie  ibr,  die  ibr  an  der  Jlar  oder  Donau 
u)obnt.  mebreres,  ujas  eud)  bier  geboten,  ift  fd)on  einige  bundert, 
ja  ujobl  gar  taufend  Jabre  alt.  md)t  ujabr,  da  kommen  eud)  diefe 
kleinen  $ad)en  erft  red)t  ad)tungsu)ürdig  uorl  ad)  muß  eud)  aber 
fagen:  Sie  find  überdies  fd)on  und  id)  babe  mir  öfters  gedad)t,  das 
und  das  bätte  id)  nid)t  mad)en  können.  Jd)  denke,  Ibr  ujerdet  nun 
alles,  u)as  id)  eud)  mitteile,  mit  freuden  aufnebmen  und  red)t  lieb 
geu)innen.  freilid),  ujenn  ibr  die  Sad)en  nur  lefet,  ift  nod)  u)enig 
9efd)eben.  3m  Bud)e  fommen  fie  mir  uor,  als  ob  fie  tot  ujären. 
ein  Kind  muß  fie  dem  andern  fagen,  anujenden  müßt  ibr  fie,  u)0  es 
die  6elegenbeit  fordert,  fpielen  müßt  ibr  ms  zum  Spielen  gemad)t 
ift,  dann  ujird  alles  lebendig  und  luftig,  dann  u)ird  eud)  alles  freude 
und  nutzen  bringen. 

(einleitung  zu  den  Kinderreimen  in  den  „Jugendblättern^'  1855,  die 
aud)  beute  nod)  paßt.)  . 


fromm'  und  fröblid)'  3al)r 


I.  Bud):  Winter. 

Dezember:  St.  Hikolaus,  Knopflesnad)t.  Krippenlieder,  Sybelterabend. 

Januar:      Heujabrs-,  ßeiligdreikonig-,  Wiegenlieder. 

februar:     Sd)aukelreiine,  Kolereime,  Tingerreime,  fald)ingsld)erze. 


II.  Bud):  frübling. 

THärz:        „$onimertag"-Iprüd)e,  früblings-  und  faftenlleder.' 

Hpril:        Olterreime,  eicrucrle,  £ebrlprüd)e. 

niai :         Tnaibaumiprüd)e,  lHailieder,  IHuttergotteslieder,  TUaireigen. 


III.  Bud):  Sommer. 

3uni:         Pfinglt-  und  Hntlaßücrie,  $onnu)endfprüd)e,  der  log. 

„6eiitlid)e  üogeHang*S  Blumenfprüdie, 
3uli:  Fluszäblreime.  lüander-  und  U)etterlieder  und  -Sprufte. 

Jfugult:      erntereime,  Spiele  im  freien. 


IV.  Bud):  BerMl 

September:  Sdjutzengeberie.  Spiele  im  geld)lonenen  Raum.  Berufs- 
Oktober:      ObU- und  Weinlelelieder.  Kird)U)eib.  3agdlieder.  Cjerreime. 
nooember:  Jlllerfeelen.    Cotenuerfe.    Rätlel,  Sd)nelUpred)ubungen. 
Kettenreime. 


II.  Bud):  früblina. 


Sommertagfelt. 

(lUittefaUenlonntag.) 

freuet  eud),  ibr  Cbritten, 

Der  frübling  iit  kommen 

ünd  bat  uon  uns  den  lüinter  genommen; 

er  u)ill  uns  aud)  geben  eine  frud)tbare  Zeit, 

Daß  lüild  und  lüald  unterm  l^immel  gedeibtl 

enge),  menfd)en,  Cob  und  Preis, 

Die  Cbrilten  find  im  Paradeis. 


lüie  lacben  die  Ritnmel, 
U)ie  lad)en  die  erden, 
U)ie  freut  fid)  alles, 
lüenn's  Trübling  will  luerdenl 

ßei  lilo,  der  Summertag  is  dol 
feuerrote  Blumen, 
Der  Summertag  is  kummen, 
Rei  lilo,  der  Summertag  is  do. 

Riraro,  der  Sommertag  ifd)  de, 

Der  lüinter  ifd)  uergange, 

THit  Spieße  und  mit  Stange, 

Roter  lüein  und  Bretzle  nein, 

Reut  u)onn  mer  lufd)tlg  fein! 

0  du  mein  Rerr  lüinter, 
Jetzt  reid)  mir  die  Rand, 
U)ir  reifen  miteinander 
Jns  Sommerland. 

m 

Den  lüinter  baben  ujir  ausgetrieben. 
Den  lieben  Sommer  bringen  mr  wieder, 
Den  Sommer  und  den  niaien, 
Die  Blumen  blüben  im  freien. 
Die  Blumen  blüben  uielerlei. 
Der  liebe  Gott  wird  bei  uns  fein, 
Gr  wird  aud)  bei  uns  wobne 
mit  Cbriftus,  feinem  Sobne. 
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Rote  Rolcn,  rote  Rofen 
U}ad)f?n  auf  dem  Stengel; 
Der  Rerr  i!t  da,  der  Rerr  ilt  da, 
Sd)on  liommt  lein  friedensenfiel 

U)ird  bald  OUern  fein? 
Kommt  beruor,  ibr  Blümelein, 
Komm  beruor,  du  grünes  Gras, 
Komm  berein,  du  Olterbas, 
Komm  fein  bald  und  febl  mir  nit. 
Bring'  aud)  deine  Gier  mit! 


Pfeiferlmad)en. 

Pfeiferl,  Pfeiferl  gebl 
3  wirf  di^  über'n  $d)nee, 
3  ujirf  di'  übers  Butterfaß, 
lUird  mei'  Pfeiferl  tropfend  naß. 


(Kallmünz.) 


Pfeiferl,  Pfeiferl  geb, 
Sonft  u)irf  i  di  in  $d)nee, 
Sonlt  ujirf  i  di  in  Graben, 
freff'n  di  d'  mäuf'  und  d'  $d)U)ab'n. 


(StraubinßO 


Saftla,  Saftla,  lüeidla, 

Grüna,  grüna  Seidia  1 

3$  mei'  üater  a  Zimmerma(nn), 

maÄt  er  a  langa  Sd)nura  dra(n), 

Daß  id)  nauf  'n  Rimmel  ka(nn); 
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Sitzt  der  bl.  Petrus  duäm  (droben), 

Rat  a  Säd^la  uolla  Hüll', 

Gr  gibt  mer  ana  oder  ziuua 

ünd  mad)t  fei  SM\ä  gleid)  wieder  zua. 

(Zapfendorf  bei  Bamberg.) 

Saft,  Saft,  Sinnl 

Korn  in  die  IHüble, 

Staub  in  den  Bad), 

Der  müller  batt'  fein'  frau  uerlorn, 

Gr  Iud)t  fie  unterm  Dad). 

Das  ]T}äusd)en  batt'  fie  funden. 

Das  Kätzd)en  fd)lug  die  Crummen, 

Das  I)äsd)en  lief  den  Berg  binauf 

ünd  batt'  gern  rote  Strünipferd)en  an, 

ünd  u)ie  das  f)äsd)en  ujiederkam. 

So  u)ar  mein  Pfeifd)en  ausgetan,  tan,  tan. 


Stord),  Stord),  Scbnibel,  $d)nabel, 
mit  der  langen  Reugabel, 
rnit  den  langen  Beinen  I 
lüenn  die  Sonn  tut  fd)einen, 
Stebt  er  auf  dem  Kircbendad), 
Klappert,  klappert,  bis  alles  u)ad)t. 
Stord)  bat  lid)  aufs  Heft  geltellt, 
ßudit  berab  auf  Dorf  und  feld. 

Stord),  Stord),  Sd)nibel,  Sd)nabel, 
mit  da  lange  Rcugabel, 
mit  da  kurze  Knie, 
raß  's  Korn  blübe, 


Caß  d'müller  mablel 
flieg  übers  Bädierbaus, 
Rol  drei  U)ed^  beraus: 
rßir  eine,  dir  eine 
Und  dö  annere  aud)  eine. 


Stord),  Stord),  ScbnibellAnabel 

lücnn  du  iDolliU  in  Rimmel  fabrc, 

Rüt  oder  morn, 

$0  bring  e'  Sadi  üoll  Korn, 

U)enn  der  Rogge  rifet, 

lüenn  der  lUiller  pfifet, 

lüenn  de  Bedi- 

Kei's  Brot  meb  bätt', 

So  gang  zum  Detter  und  Bäsli 

Und  bau  ena  eis  ufs  Häslil 

Stord),  Stord),  langer  Krage, 
3  u)ill  di  lebre,  Silber  trage, 
lUenn  der  Rogge  riU 
ünd  der  Hlüller  pfift, 
Dann  d)unit  de  Detter  ürli 
ünd  bringt  ma  e  Paar  Sd)ueli, 

Stord),  Stord),  Steinen, 

Tßit  den  langen  Beinen, 

mit  den  kurzen  Knieen, 

Jungfrau  Marien 

Rat  ein  Kind  gefunden, 

U)ar  in  6old  gebunden. 

flieg  übers  Bädierbaus, 

Rol  drei  IDedi  beraus, 

THir  eine,  dir  eine 

Und  dem  Kindlein  aud)  eine. 

Storke,  Storke,  Stidte,  Stenel 
Crag  mid)  uf'm  Rüdte  bemel 
£aß  mid)  nimmer  nit  falle! 
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Rop  i  dir  e  fcderli  aus, 
Pfeif  id)  alle  Tßorge, 
Kummen  die  junge  Storke. 

Stord),  Stord)  du  ßuter, 

Bring  mir  n'  kleinen  Bruder! 

Stord),  Stord),  du  Befter, 

Bring  mir  ne  kleine  Sd)U)efterl 

Klapperltord)!  EangbeinI 

Bring  Brüderlein  und  Sd}U)efterlein. 

Klapperftord),  £angbein. 
Bring'  uns  dod)  ein  Kind  beim, 
£eg'  es  in  den  6arten, 
Wollen  es  fein  warten, 
Ceg  es  auf  die  Stiegen, 
Wollen  es  fein  u)iegenl 


Jim  L  Hpril. 

ßcut  iU  der  crfte  JTpril, 
Da  fd)id^t  man  den  narren, 
U)o  man  bin  wWl 

jrprelle  Harri 
Rätid)  net  ö^d)aut, 
U)ärfd)t  ke  Harri 

(euaß.) 


6rbaulid)e$  für  die  ernfte  Paffionszeit 

Die  fieben  lUocbentage, 

Hm  montag  fangt  die  U)od)en  an, 

Da  u)ill  id)  meinen  6ott  im  ßerzen  ban. 

Bm  Dienstag  iU  dem  Sd)utzengel  fein  Cag, 
m  beiliger  Sd)utzengel,  fteb  mir  bei  Cag  und  nad)t. 

Hm  mittiüod)  ift  dem  beiligen  Jofepb  fein  Bitt, 
Hd)  beiliger  Jofepb,  uerlaß  uns  nit  I 

Hm  Donnerstag  geb  id)  zum  Sakrament, 
Das  wollen  ujir  empfangen  jetzt  und  an  unferm 

end. 

Hm  freitag  ift  unferm  lieben  Berrn  6ott  fein  Cag, 
Da  u)olln  u)ir  fein  beilig  Eeiden  und  Sterben 

im  f)erzen  babn. 

Hm  Samstag  ift  der  lieben  TOuttergottes  Bitt, 
Hd)  liebe  muttergottes,  uerlaß  uns  niti 

U)ir  u)ollen  uns  baun  ein  f)äufelein, 
Jn  unfrer  Seel  ein  Klöflerlein, 
Jefu  CbriU  foll  der  lUeilter  fein. 
Die  Jungfrau  maria  die  THeifterin, 
Göttlid)e  Turd)t  die  Pförtnerin, 
6öltlid)e  rieb  die  Sd)affnerin, 
Demütigkeit  foll  u)obnen  darein, 
lüeisbeit  alles  fd)ließen  ein. 


Kindla  frifd)  auf 
Und  fd)leunts  eud)  fein! 
lüer  z'lctzt  aus  'm  Bett 
muß  Palmefel  fein! 

Palm,  Palm,  BoId)en! 

Caßt  den  Kudiudt  rofd)en. 

Sitzt  ein  ]llännd)en  hinter  der  Cür, 

's  ujollte  gerne  Krinöling  baben. 

Tßir  einen,  dir  einen, 

Hllen  guten  Kindern  einen. 

Palm,  Palm  palten, 
£aßt  den  Kud^ud^  raftenl 
£aßt  die  Oögel  fingen, 
£aßt  den  Kud?ud^  fpringen. 


Da$  fogenannle  „goldene  üaterunler' 


,.Hdi  Sohn,  du  licblter  Jelus  mein. 

ll^as  \xmh  du  am  heiligen  Palmfonnlag  [ein:*-'' 

...Hni  Sonntag  da  a^erd  ich  ein  König  lein. 

Da  aMrd  man  mir  Zaieig  und  Palmen  itreun." 

,,.Hch  Sohn,  du  liebiter  Jelus  mein, 
l'Oas  mr\l  du  am  heiligen  rHontag  lein?" 
.,Hm  n^ontag  bin  ich  ein  ll^andersmann. 
Der  nirgends  ein  Obdach  finden  kann." 

.,.Hch  Sohn,  du  liebiter  Jeius  mein, 
rOas  anrlt  du  am  heiligen  Dienstag  l'ein^"' 
,..Hm  Dienstag  bin  ich  der  ll\1t  ein  Prophet, 
Uerkünde,  aie  F)immel  und  Erde  uergeht.''"' 

,..Hci^  Sohn,  du  liebiter  Jelus  mein. 

l'Oas  aiirlt  du  am  heiligen  IDittaoch  lein!'" 

...Hm  rnittaoch  bin  ich  gar  arm  und  gering, 

üerhauTt  um  dreißig  Silberling. 

.,.Hch  Sohn,  du  liebiter  Jeius  mein, 
l'Oas  airlt  du  am  heiligen  Donnerstag  lein?'"' 
..Hm  Donnerstag  bin  ich  im  Speilefaal, 
Das  Opferlamm  beim  .Hbendmahl." 

„Hch  Sohn,  du  liebiter  Jeius  mein, 
ü^as  ain't  du  am  heiligen  freitag  fein?"'' 

...Hch  rnutter,  lieblte  Illutter  mein. 

Könnte  dir  der  freitag  uerborgen  lein. 

Drei  Hagel,  die  gehen  durch  F)änd'  und  fiiß. 

üerzage  nicht  rHutter,  das  End  iit  iüß.'" 


„0  Sobn,  du  liebfter  Jefus  mein, 
U)a$  wirft  du  am  beiligen  Samstag  fein? 
„Hm  Samstag  bin  id)  ein  lüeizenkorn, 
Das  in  der  Grde  ujird  neu  geboren/' 

„0  Sobn,  du  liebfter  Jefus  mein, 
U)as  u)irft  du  am  Ofterfonntag  fein?'* 

„Hm  Sonntag,  freu  did)  o  lHutter  mein. 
Da  u)erd'  id)  uom  Code  erftanden  fein, 
Dann  berg  id)  das  Kreuz  mit  der  fabn  in 

der  Rand, 

Dann  bin  id)  u)ieder  im  61orienftand. 
f)alleluia!" 

(Hn  den  Kartaflcn  laufen  in  der  Rbeinpfalz  die  Kinder 
in  der  frübe  mit  den  „Rätfd)en"  (Klappern)  uon  l)aus 
zu  f)aus  und  rufen:; 

Stebt  auf  ibr  Ceut, 

's  ift  Betenszeitl 

Der  Cag  fängt  an  zu  bleid)en 

für  die  Hrmen  und  für  die  Reid)en, 

Betglo*! 


.bnft  lit  erifanden  lüär  er  nicbt  crilandcn, 

on  den  martern  allen  Die  Welt  die  m:  zcrflangen, 

)eß  fo  len  luir  alle  m  fein,    Daß  er  auferlianden  ilt, 
.bnft  foll  unfer  Crolt  lein.      So  loben  u)ir  den  Berrn  Jelu  Cbrilt, 
Kyrioleis!  Kyriolcis! 
Balleluja,  Ballcluja! 

Ballclujal 
Dcß  tollen  mir  alle  frob  fein, 
Cbrift  luill  unter  Crott  fein! 
Kyrioleis! 


eierl  eierl 
Oflcrn  ift  dal 
falten  ift  worüber, 
Das  iU  mir  lieber. 
Gier  und  lüed^en 
Diel  beller  ld)niedien, 
falten  ilt  uorüber, 
Das  ilt  mir  lieber. 
Gier,  Gier, 
Oltern  ilt  da. 

3d)  und  du,  das  Gi, 
Sind  u)ir  unlere  drei, 
Ccilen  u)ir  das  Gi, 
Bleiben  u)ir  unler  zwei, 
Ginen  mv  uns  zwei. 
Bleibt  es  einerlei. 


Gebt  der  Rirt  ums  Rirtenbaus, 
$d)aut  der  Bodi  fürs  fenfter  raus. 
„Bodi  u)ie  uiel  ilt  denn?" 
„Oans. 

Don  die  Oar  (Gier)  kriaglt  koans.'* 

Gebt  der  Rirt  ums  Rirtenbaus, 
$d)aut  der  Bodi  fürs  fenlter  raus. 
„Bodt  u)ie  uiel  iU  denn?" 
„Zu)oa. 

KriagU  a  rots  Oa." 
Jbr  Dienerl 

lüas  mad)en  ibre  Rübner? 
£egen  fie  brau  Gier? 
Sind  fie  denn  aud)  teuer? 
Stüdt  für  Stüd^  an  Dreier. 

ms 

lHutter, 

Raben  die  Rübner  nod)  futter? 
3ft  die  Katz  gefund? 
ünd  u)as  mad)t  der  Rund? 

ms 

Gefd)U)inde,  liebe  Hlutter, 
für  mein  Rübnd)en  futterl 
Sein  Krippd)en  iU  fd)on  leer, 
6eId)U)inde  futter  berl 

ms 


Renderl  pipil 
Dös  Siüdterl  für  diel 
lüas  du  nimma  magft, 
Dös  fd)iebU  in  Sad?. 

Die  Renne  mit  ibrem:  „ß^dx,  gad^,  gad^ 

Sie  niad)t  ein  groß  6eld)rei, 

Die  Bäuerin  ujeiß  u)obl,  m$  fie  lagt 

Und  nimmt  ibr  weg  das  Gi, 

Der  Rabn  med^t  trüb  die  £eute  auf, 

Den  Knedit,  die  Dirn,  die  Tllagd, 

Sie  alle  liegen  nod)  im  Bett 

Und  fd)lafen,  bis  es  tagt. 


Sprid)U)örter.*) 

Hn  Gottes  Segen 
JU  alles  gelegen. 

lUer  den  Mer  rvid)t  baut. 
Dem  u)äd)U  Unkraut. 

Arbeiten  bat  bittre  Wurzeln, 
Hber  füße  Trud)t. 

Had)  getaner  Hrbeit 
JU  gut  rubn. 

Huffd)ieb 

JU  ein  Cagedieb. 

Creue  Rand 

6ebt  durd)s  ganze  Tand. 

Junges  Blut 
Spar  dein  6ut, 
Hrmut  im  Jflter 
lüebe  tut. 


*)  eignen  fid)  ob  ibrer  Kürze  zum  Aufkleben 
auf  OUereier. 
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BeHcr  arm  in  Gbren 
Hls  rcid)  in  $d)anden. 

Die  Karte  und  die  Kanne 

ll]ad)en  manci)en  zum  armen  n}anne. 

Böfes  läßt  fid)  leid)t  üernid)ten, 
Hber  nur  fd)U)er  fd)lid)ten. 

Gin  Stüd^lein  Brot  in  der  Cafd)e 
Jft  beffer  als  eine  feder  auf  dem  I^ut. 

Das  Kreuz  u)obl  gefaßt, 
3ft's  balb  getragen. 

Cüge 

Jft  die  erite  Staffel  zum  Galgen. 

$d)id^'  did)  in  die  lüelt  binein, 
Denn  dein  Kopf  ilt  uiel  zu  klein, 
Daß  die  lüelt  lid)  fd)idt.  darein. 

U)er  nid)t  Kned)t  u)ill  fein, 
Kann  aud)  ßerr  nid)t  fein. 


lüer  üiel  u)ünfd)t, 
Dem  fcblt  üieK 


Red)t  leben, 
Ralbe  Hrbeit 


U)as  billig  und  red)t 
Jft  6ott  lieb. 


U)ie  man  ßlaubt,  fo  lebt-  man, 

U)ie  man  lebt,  fo  Uirbt  man, 

U)ie  man  Itirbt,  fo  fährt  man, 

U)ie  man  iäbrt,  fo  bleibt  man. 


U)o  Glaube,  da  Debe, 
U)o  riebe,  da  friede, 
lüo  friede,  da  Gott, 
U)o  Gott,  keine  Hot. 

lüer  nid)t$  red)t  tut 

Rat  nie  froben  feierabend. 

ms 

Kein  f)ä$lein, 

6$  findet  fein  Gräslein. 

Wlii  uielem  kommt  man  'naus, 
Viin  u)enigem  bält  man  Raus. 
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lüenn  ßaß  und  Heid 
Brennten  u)ie  IFeuer, 
So  lüär  das  Rolz 
nid)t  balb  fo  teuer. 

Cue  red)t,  fteb  feft,  kehr  did)  nidit  dran, 
niag  did)  aud)  tadeln  mand)  ein  mann, 
Der  muß  erft  kommen  in  die  U)elt, 
Der  tut,  ujas  jedem  Harren  g'fällt. 

Bald  getan. 
Diel  getan. 

lüie  man  lid)  bettet, 
So  fd)läit  man. 

flrm  ilt  nid)t,  u)er  wenig  bat, 
Sondern  u)er  uiel  bedarf. 

ein  Riß  in  die  Gbr 
Rält  nimmermebr. 

Pfau 

Sd)au 
Deine 
Beinel 

ms 


Cuöend 

Rat  eiüige  Jugend! 

Der  ilt  ein  THann, 

Der  fid)  felbft  regieren  kann, 

Böfe  6e!elUd)aft 
Uerdirbt  gute  Sitte. 

nid)ts  übereile! 
6ut  Ding  m\\\  lüeile. 

Jm  £eben  W\r\, 
Durd)  Teiden  groß, 
Jm  Denl^en  rein, 
Dom  Böfen  los. 
Und  dann  im  handeln 
Trank  und  frei: 
3a  fei's 

Und  Gottes  Kind  dabei! 

Der  alte  6ott  lebt  nod). 

U)er  Gott  fürd)tet, 
Rat  nid)ts  zu  fürd)ten. 


Ralt  did)  rein, 
Hd)t  di*  klein, 
Sei  gern  allein 
mit  6ott  gemein. 

Trild)  begonnen, 
Ralb  geiuonnen. 

Hnfangen  ift  leid)t, 
Bebarren  ift  Kunft. 

Beffer  allein, 

Hls  in  böler  Gemein. 

THüßiggang 

Jft  aller  Eafter  Hnfang. 

Beffer  $d)eu 
Denn  Reu. 

ßitzig 

Jft  nid)t  iDitzig. 

U)er  das  Hlter  nid)t  ebrt, 
Jft  des  Jfiters  nid)t  luert. 


frommer  Itlann 
Rillt,  tüo  er  kann. 

Demut,  die  fcbiuere, 

JU  die  multer  der  Gbre. 

Beid)t 

mad)t  leid)t. 

U)er  über  andere  lad)t, 
niuß  über  fid)  felbU  lueinen. 

Deutfd)er  Tßann, 
Gbrenmann. 

Je  üoller, 
Je  toller. 

Geduld  brid)t  Gilen. 

ende  Qut, 
Jllles  gut. 


Gbrifti  Bimmelfabrt. 

Cbrift  fubr  mit  Sd)alle 
üon  feinen  Jüngern  alle, 
THacbt  ein  Kreuz  mit  feiner  f^and 
ünd  tat  dann  fegnen  über  all  £and. 
Kyrie  eleyfon, 

Hlleluja,  alleluja 

Hilelujal 
Des  follen  ujir  alle  frol)  fein, 
Cbrift  foll  unfer  Crolt  fein! 

Kyrie  eleylon. 


Pfingftfeft. 

(Siebe  Sommerteil.) 

rßarlenlieder. 

rßaria,  o  du  Hlutter  mein, 
Bel^ütz,  ujie  cinlt  dein  jefulein, 
üor  jedem  Unbeil  liebreid)  mid) 
Und  foröe  für  mid)  mütterlid). 

Vflm  kindlid)  Rerz  nod)  einmal  fprid)t, 
"OeHd)mäbe  meine  Bitte  nid)t, 
Sei  meine  Hlutter  für  und  für, 
3d)  bin  dein  Kind  und  folge  dir. 

3d)  u)ill  mid)  zur  lieben  frau  vermieten,*) 
Da  u)ill  id)  ibr  Kindlein  wiegen  und  büten, 
Sie  fübret  mid)  in  ibr  Kämmerlein, 

*)  3n  den  Dietilt  treten. 
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Da  lind  die  lieben  6ngelein; 
Die  fingen  alle:  „ßloria, 
Gelobet  feilt  du  maria!" 

Js  gar  a  fd)öner  Garten, 

Sein  fd)öne  Bädle  drinn 

Und  Blumen  u)underfd)ön. 

Der  U)eg  der  is  oon  ßulden  (Gold), 

Die  Staffel  fein  uu  61as. 

Zoberft  drobet  fitzet 

H  u)underfd)öne  frau, 

f)at'$  Kindel  auf  dem  Jfrm 

Vdü  Zepter  und  mit  Krön, 

6in  Wunder  und  einen  großen  Sd)merz,  fd)önfte  Hlarial 

Crägt  Tßaria  auf  ibrem  Rerz,  fd)önfte  Hlarial 

Gin  kleines  Kindlein  nadtend  und  bloß 

ßält  lHaria  auf  ibrem  Sd)oß.   Sd)önfte  TDarial 

lüer  foll  dem  Kinde  fein  üater  fein?  Sd)önfte  marial 

Der  beilige  Jofepb  ganz  allein 

Soll  dem  Kinde  fein  üater  fein.   Sd)önfte  maria! 

U)er  foll  dem  Kinde  fein  Cäufer  fein?   Sd)önfte  lHaria! 

Der  beilige  Jobannes  ganz  allein 

Soll  dem  Kinde  fein  Cäufer  fein.    Sd)önfte  Hlaria] 

lüer  foll  dem  Kinde  fein  Caufpate  fein?  Sd)önfte  THarial 
Die  zujölf  Hpoftel  ganz  allein 

Sollen  dem  Kinde  feine  Caufpaten  fein.   Sd)önfte  niarial 

Hls  Jefus  aus  der  Sd)ule  kam, 

f)atte  rHaria  nod)  nid)t  gekod)t; 

Da  kod)te  fie  fd)nell  einen  Jlpfelbrei, 

3* 
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Da  flogen  alle  €nglein  bei, 
Blond  und  braun, 
Klein  und  groß, 
Jllle  auf  marias  $d)oß. 
fünf  englein  baben  gelungen, 
fünf  englein  kommen  gefprungen, 
Das  erfte  blält  das  feuer  an, 
Das  zu)eite  ftellt  das  Pfännlein  dran. 
Das  driite  fd)ütt't  das  Süpplein  'nein, 
Das  üierte  tut  brau  Zudier  drein, 
Das  fünfte  fagt:  „'s  iU  an9erid)t't, 
3ß,  mein  Kindd)en,  brenn  did)  nid)tr' 

Die  beilig'  Uluttergottes  wollt'  wandern  gebn, 

Da  fab  fie  uon  ferne  ein  $d)ifflein  ftebn; 

Sie  rief  dem  $d)iffmann:  „Sd)iffmann  balt  auf 

ünd  laß  die  bl.  üluttergottes  auf  dein  $d)ifflein  drauf  1" 

HIs  die  beilig'  tHuttergottes  zum  $d)iniein  binkam, 

Da  fingen  alle  ßlödtlein  zu  läuten  an, 

Sie  läuien  fo  bübfd),  fie  läuten  fo  fein, 

Sie  läuten  die  beilig'  ITluttergottes  zur  f)immelstür'  binein. 

HIs  die  beilig'  lHuttergottes  zur  Rimmelstür'  binkam, 

mit  ibrem  red)ten  f Inger  da  klopfet  fie  u)obl  an; 

Sankt  Petrus  fragt,  wer  draußen  flebt. 

„Die  beilig'  THuttergottes  und  eine  arme  Seel'." 

„Die  beilig'  lHuttergottes  foll  bereingebn 

Und  diefe  arme  Seer  foll  draußen  bleiben  ftebn." 

Die  beilig  IHuttergottes  fiel  nieder  auf  ibr  Knie 

Und  bat  ibren  lieben  Sobn  für  diefe  arme  Seel'. 

„Diefe  arme  Seel'  bab'  id)  längft  fd)on  gekannt, 

Sie  bat  mir  alle  Samstag  nad)ts  ein  U}ad)slid)t  angebrannt/' 

„Die  beilig'  Hluttergottes  foll  auferftebn 

ünd  diele  arme  Seele  foll  bereingebn/*  (Bamberg.) 


THaie,  ITlaie,  lüintcrgrün, 

Die  engcl  fing'n  im  Riminel  Icbien, 

Sie  fangen  über  die  Hlaßen, 

6ott  lüird  eud)  nie  uerlaHen. 

Kleine  fifd)lid),  große  Tifd)lid) 

$d)U)imnien  in  dem  Ceid)]a, 

Kleine  Rieslid),*)  große  Rieslid) 

U)ad)fen  aufm  $träud)la. 

Der  Rerr  is  !d)ien,  die  frau  is  fd)ien, 

3br  Kind  is  luie  a  GngeK 

Die  $d)üilel  bat  en  golden  Rand, 

Die  Köd)in  bat  Ww  Hrm  uerbrannt. 

Sie  u)arn**)  fid)  luobl  bedenken. 

Und  u)arn  uns  u)obl  was  fd)enhen. 

Hppollone, 

?)immlifd)e  Krone. 

(Böbmen.) 

Die  Gngel  im  fiimmel 
ßand  Treuda  lo  uil, 
Sie  bupfet  und  fpringet 
Und  mad)et  a  61pil, 
Sie  bupfet  in  den  Rofen, 
Sie  bupfet  im  Kranz, 
lHaria  die  Hlutter 
n}ad)t  felber  'n  Canz. 

(Hus  dem  Stauden.) 


Röslein.  **)  lüerden. 


IBaikäferlieder. 


rnaikäfer  flieg, 

Dei  üater  iU  im  Krieg. 

Die  lHutter  ift  im  Pommeriand, 

Pommerland  iU  abgebrannt, 

niaikäfer  flieg, 

Dei  üater  ift  im  Krieg! 

maiakäfa  flieg, 

Dei  Data  is  im  Kriag, 

D'niuatta  is  in  Sacbfen, 

lüo  d'maiakäfa  u)ad)fen. 

ITIaikäfer  flieg. 
Der  f)ed?er  ift  im  Krieg, 
Der  Struue  ift  im  Oberland, 
rnad)t  die  Republik  bekannt. 

(Baden  1848.) 

Käiüiuer,  Käu)U)er  flieb  eiued?, 

Dei  üadder  is  uun  bie  eiuedi, 

Die  niudder  is  uun  Spießen  (Spießbeim), 

Sie  lüolle  did)  erfd)ieße, 

Sie  tüolle  did)  erräd)e, 

Sie  lüolle  did)  erftecbel 

(Rbeinbeiicn.) 


SXbäfertrinli. 

GHarienhHfeO 

(Das  Kind  lprid)t  zum  IHaricnkäfcrlcin,  das  ibm  flug- 
bereit auf  dem  ßändcben  fitzt:) 

Cbäfer-Cbäfertrineli, 
JVuQ  übers  Rineli,*) 
IFlüg  über  de  Rertcftei,**) 
Bring  mer  neue  $d)üeli  bei! 

Cicb  f)errgottskäferle  flieg  aus, 
flieg  über  6roßniutters  Raus, 
Rol  ein  Stöppel  lüein  raus, 
lUir  eins, 
Dir  eins, 

Gn  andern  gar  keins. 

Ku*u*sliedcr. 

Der  Gutzgaud)  auf  dem  Zaune  faß, 
Kudiud^l 

es  regnet  febr  und  er  ward  naß, 
Kudiud^l 

Darnad)  da  kam  der  $onnenfd)ein, 
Kudiudil 

Der  ßutzgaud)  der  ward  bübfd)  und  fein, 
Kud^udtl 


*)  über  den  kleinen  Rbein;  u)obl  nad)  OJaldsbut. 
**)  f)ertenftein,  Dorf  und  feilen  bei  Baden  in 
der  Sd)U)eiz. 


JTlsdann  fdiiuang  er  fein  6fider, 

Gr  flog  dcrtbin  ujobl  über  See  — 
Kudiudtl 

ms 

ßaU  aud)  fd)on  den  Kud^ud^  g'feben 
Jm  ebersbad)er  Rölzle? 
Gr  bat  ein  fd^neeiueiß  Remdlein  an 
Und  ein  g'fd)ed^ets  Pelzle. 

3d)  bör  ein  u)underlid)e  Stimm: 

Kud^ud?! 
So  dies  im  ed)0  id)  uernimm: 

Kud^ud^! 
U)ie  oft  id)  diefe  Stimm  anbör, 
rßad)t  mir  allemal  nod)  freude  mebr: 

Kud^udi,  Kud^udil 

Den  üogel  muß  id)  treffen  an, 
lüeil  er  fo  lieblid)  fingen  kann: 
Kud^udt! 

Sollt  id)  den  U)ald  auf  aller  Seit 
ünd  aud)  die  Büfd)  auslaufen  beut: 
Kud^ud?,  Kudiud^I 

ms 

Jd)  bin  Ku*ud?  und  bleib  Kud^udi 
Und  tu  mid)  Kudiudi  nennen, 
ünd  mx  mein'  Ham  nid)i  merken  kann, 
Dem  ö^b  id)  mid)  zu  erkennen. 
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Beim  Säen. 

fuit  der  Wind  luebt, 
Der  Mcrmann  lät, 
Die  ÜÖQelein  fingen. 
Die  Körnlein  Ipringen, 
Rutld)el  l)utid)el 


IDetterregeln. 

Regnet's  im  Hlai, 
3\i  der  Hpril  uorbei. 

Kräbt  der  ßoggel  auf  dem  TTliit, 
lüird's  lüetter  anders, 
Oder's  bleibt  tuie's  ift. 
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ITJairegen. 

Tßaienreöcn  mad)  mi'  groß, 
J  bin  a  kleiner  Stumpen, 
6'l)ör  unter  dTumpen. 
Blieb  i  als  a  Stumpe  Ueb(n), 
U)ill  i  lieber  in  Rimmel  9eb(n). 

Regen,  Regentröpf^en, 
Reg'n  mir  auf  mei'  Köpften, 
Reg'n  mir  lauter  Mandelkern, 
Regn'  id)  bab  di'  gar  zu  gern! 

THairegen  mad)  mid)  groß, 

Bin  fo  klein  u)ie  ein  Rutzelkloß. 

Renga,  Rengatropfa, 
Sd)ö'  blüat  da  Ropfa, 
Sd)ö'  blüät's  Rimmelskraut. 
£iabi  frau,  mad)'s  Cürl  auf, 
Caß'n  Reg'n  nei', 
Caß  raus  an  $onnenfd)ei'. 

's  räbt, 

Der  Hd^ersmann  fäet, 
Die  üögelein  fingen, 
Die  Körnlein  zerfpringen. 
l)utfd)  be,  butfd)  be. 


*$  rengelet,  's  rengdct, 
D'  Staüdile  luearct  naß; 
's  fitzt  a  Bobile  drunter, 
's  Küttele  wird  ibm  naß. 

(Cuttlftiflen.) 

es  regnet,  es  tropf net: 
Die  Bueben  muß  man  klopfen; 
Die  lHädlen  in  ein  feidnes  Bett, 
Die  Bueben  in  ein'  Dornenbed^. 

(ebinsen.) 

Sonnenliedd)en. 

£iebe  frau,  mad)s  Cürl  auf, 
£aß  die  beil'ge  Sunn  berausl 
£aß  a  bißl  brenna 
für  die  arma  Kinder, 
D'  Gngerl  fitzen  am  Brunna, 
Bitten  um  ujarma  Sünna. 

(Preßburg.) 

Sunn,  Sunn  fd)ein] 
Creib  d'lüolken  ein, 
!)in  auf  d'ßattafpitz, 
lüo  Peter  und  Paul  fitzt, 
lüo  koan  l^abn  kräbt, 
lüo  koan  niäbder  mäbt, 
U)o  koan  Od)S  liegt, 
lüo  koan  Blum  blübt. 
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Sunne,  Sunne  fd)eine, 

fabr  üiüer  de'  Rheine, 

fabr  üiuer  de'  61od^enbau$, 

Kummen  drei  f^öne  Junöfer'  raus; 

eine  fpinnt  Seire, 

Die  anner  fpinnt  lüeire, 

Die  dhtt  de  fpinnt  e  rore  RoA 

fürs  müllers  6eßebod^. 

(Rbeinpfalz.) 

lüaireigen. 

Ringel  ringel  reibe! 
Sind  der  Kinder  dreie, 
Sitzen  auf  dem  Rollerbufd), 
Sd)reien  alle:  „MW  Rufd)l  Rufd)l 
Sitzt  niederr* 

Sitzt  'ne  frau  im  Ringelein, 
lT]it  Heben  kleine  Kindelein. 
U)a$  elfens  gerne?  fifd)elein. 
U)as  trinkens  gerne?  Roten  lüein. 
Sitzt  nieder. 

Ringelringelreibel 
D^maidle  göbnd  i  d'maiel*) 
D'Buebe  göbnd  i  d'Rafelnuß^ 
IT}ad)ed  fdjöne  Sad)e  drusl 

*)  Die  niädcl)cn  geben  in  die  Blumen,  d.  b.  iie 
geben  Blumen  Iud)en.  ($cbu)ciz.) 


Zu)ci  Kleine  reichen  !id)  beide  Rändd)en,  in  dem  lie  lo 
mit  gekreuzten  Bmtn  neben  einander  geben  und  am 
Schluß  lid)  drehen  und  ebenfo  dielelbe  Strecke  zurü*- 
geben.   (Rin  und  her.) 

Cbumm,  mcr  luänd  go  ujandcrel 
Don  einer  Stadt  zu  d'r  andere! 
ünd  lüänn  de  Kailer-König  d)unt, 
So  d)eben  mer  lüider  um! 

(Sd)U)ei2,  Hargau.) 

Kinga,  ringa  reia, 
San  ma  unter  dreia, 
Steign  ma  af'n  Rollerbam, 
eß  ma  lauter  Hlild)  und  Rabm, 
Ulild)  und  Rabm  is  teuer, 
Supperl  Itebt  beim  feuer, 
Supperl  gebt  Id)on  über, 
Rupferl,  bupferl,  nieder. 

(finnstal.) 

Ringel,  Ringel,  Role, 
Der  Bädter  bat  geblole, 
lüer  u)ill  gute  Kud)e  bad^e. 
Der  muß  bauje  liebe  Sad)e: 
Gier  und  Salz, 
Butter  und  Sd)malz, 
mild)  un^  mebl 
ün'  e  biliel  Saffre 
rnad)t  de  Kud)e  gel'. 


Ringel,  Ringel,  Rofe, 
Scböne  Hprikole, 
öeilcben  und  l)eröißnieinnid)t, 
Hlle  Kinder  felzen  fid), 

Ringel,  Ringel,  Rofe, 
Der  Bäd^er  bat  geblofe. 
Klein  lüäid),  große  U)äfd): 
Kikrikil 

Ringel,  Ringel,  Rolen, 
Zudter  muß  man  Ucßen, 
$d)öppele  lüein, 
Bretzele  drein, 

Komm  u)ir  wollen  luUig  fein! 

ms 

Ringel,  Ringel,  Raine, 
s'  Kätzle  gebt  nad)  Staine, 
ßolt  dem  üater  $d)nupftabak, 
Tnad)en  alle  Quadt— Quad?  -  Quadil 
Eetztcr  Ucrs  mit  gcmcinfamcm  Hicder- 
dudten  au$defül)rt. 

Ringele,  Ringele,  Rofenkranz, 
Tnädd)en  geblt  du  mit  zum  Canz? 
Tßutter  id)  bab  keine  $d)ub. 
Zieb  'm  üater  fei'  $d)lappele  an, 
£auf  tapper  darzul 
Kikeriki!    (Die  Kinder  beben  die  Hrme.) 


Jättd)en,  jättcben,  eierplättd)en, 

Saßl    (Die  Kinder  fetzen  Hd)) 

lüenn  mei  niutter  koa'  Kuad)le  bad)t, 

Hebm  td)rmei'  Kleider  und  lag:  „6ut  Hacbt!" 

6ut  nad)t  Papa,  gut  Hacbt  Itlama! 

Seppele,  Seppele,  bopfafa. 

ßäslein  auf  der  lüiefen, 

Sieben  Jabre  fd)ießen, 

Hebt  Jabre  rompetebom, 

fräulein  Berta  kebr'  fid)  um, 

fräulein  Berta  bat  fid)  drebt, 

Rat  der  Katz  den  $d)U)anz  üerdrebt! 

(Stuttgart.) 

Peterle  auf  der  Wiefel 

Sieben  Jabre  Grüße! 

Hd)t  Jabre  find  berum  midibum, 

Da  drcbt  das  Ciesle  fid)  berum. 

's  £iesle  bat  fid)  rum  gedrebt 

Und  bat  dem  Peterle  den  Kopf  üerdrebt. 

(IDürzburß.) 

Crauer,  Crauer  über  Crauer, 
Rat  uerloren  ibren  Ring! 
(Gebärde  des  Sud)ens,  Ocrbüllen  des  trauernden  Hntlitzes.) 

Treude,  freude  über  freude, 
Rat  gefunden  ibren  Ring] 

(Gebärde  des  aubels,  Paartanzen  unter  Huflofung  des 
Reigens. 


rnännlein,  männlein,  geig  einmaK 
niein  Kindeben  mödit  gern  tanzen, 
Rat  ein  buntes  Röckeben  an, 
Ringsberum  mit  franlen. 

Sieben  Glien  Buttermilcb 

ünd  lieben  Glien  Klümpf; 

Und  u)enn  die  Scbub'  zerrillen  ünd, 

So  tanz'  id)  auf  den  Strümp!! 

Canze,  Püppd)en,  tanze!   lüas  holten  deine 

Sebub? 

Caß  mieb  nur  immer  tanzen,  du  giblt  mir 

nid)ts  dazu! 

Canz,  Räslein,  tanz! 
Deine  Sd)üblein  lind  nocb  ganz, 
e$  braud}t  did)  nid)t  zu  reue, 
Du  hriegit  bald  u)ieder  neue. 

Rosmarin  und  Suppenkraut, 
lüädilt  in  unirem  Garten, 
ünler  Henndien  ilt  die  Braut, 
Soll  nidit  lang  mebr  u)arten. 
Roter  lüein  und  u)eißer  lüein, 
ITiorgen  foll  die  Roebzeit  lein» 

(Das  bez.  Kind  l^ebrt  lid)  nad)  außen.) 


Grünes  6ra$,  frißt  der  Ras 
ünter  meinen  füßen, 
lüelAe  u)ird  die  $d)önfte  lein, 
Diele  luerd'  id)  hülfen. 

THariedien  faß  auf  einem  Stein, 

einem  Stein,  einem  Stein; 
Sie  kämmte  fid)  ibr  goldnes  f^aar, 

goldnes  f^aar,  goldnes  f^aar, 
Da  kam  ibr  Bruder  Rudolf  ber, 

Rudolf  ber,  Rudolf  ber. 
Der  ftad)  FHaria  in  das  f)erz, 

in  das  Rerz,  in  das  Rerz. 
niariecben  u)ar  ein  Gngelein, 

engelein,  Gngelein, 
ünd  Rudolf  u)ar  ein  Bengelein, 

Bengelein,  Bengelein, 
oder 

Der  Rudolf,  der  u)ard  aufgebangt, 
aufgebängt,  aufgehängt, 

^niand)en.) 

rnariecben  faß  auf  einem  Stein,  einem  Stein, 
Sie  kämmte  ficb  ibr  goldnes  !)aar,  goldnes  f^aar, 
ünd  als  iie  damit  fertig  mar,  fertig  u)ar, 
Da  fing  fie  an  zu  ujeinen,  meinen. 
Da  kam  der  Bruder  Karl  dazu,  Karl  dazu, 
niariecben  marum  meineft  du?  meineft  du? 
JId),  u)eil  id)  beut"  nod)  fterben  muß,  Iterben 

muß] 


Da  griff  er  in .  die  Catd)e,  in  die  Cafd)e, 
Und  zog  ein  blanl^es  niefler  beraus,  llleffer 

beraus 

ünd  ftad)  n}aried)en  in  das  Rerz,  in  das  f)erz. 
Der  Karl  der  luar  ein  Bengelein,  ein  Bengelein, 
lT}aried)en  u)ard  ein  Gngelein,  ein  engelein. 

(nied  bei  frankturt  1898.) 

Blauer,  blauer  fingerbut, 
Stebt  den  niädd)en  gar  fo  gut, 
Jungfrau  foll  fid)  einmal  dreben, 
Jungfrau  foll  fi*  zujeimal  dreben, 
Jungfrau  foll  fid)  dreimal  dreben, 
Jungfrau  foll  ficb  niederknieen, 
Soll  fid)  eine  andre  zieben. 

Blauer,  blauer  fingerbut, 
Stebt  den  niädd)en  gar  zu  gut, 
Tnädd)en,  du  follft  tanzen, 
mit  den  fd)önen  franfen, 
n}add)en  du  follft  knieen! 
Sollft  dir  eine  zieben. 

Sd)*öner  blauer  fingerbut, 
Stebt  dem  rnädd)en  gar  zu  gut, 
rnädd)en,  du  mußt  tanzen 
mit  dem  fd)'önen  Kränzen; 
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mädd)en,  du  mußt  ftille  Iteb'n, 
THußt  did)  dreimal  umbeleb'n; 
niädd)en,  du  mußt  knieen; 
niußt  dir  eine  zieben! 

Jnmitten  des  Kreiles  Uebt  das  betreffende  madd)en,  das 
tanzen,  ItiUe  ftebn,  umbefeben  und  knieen  muß.  Rat 
lie  „eine  gezogen",  lo  tritt  lie  in  den  Kreis  ein,  die 
andere  aber  an  ibre  SteUe. 

U)ir  treten  auf  die  Kette. 

Die  Kette  iU  fo  naß, 

lüir  baben  u)as  uerloren 

ünd  willen  gar  nid)t  ujas, 

Die  fd)ön[te  Jungfrau  tritt  berein, 

ünd  fud)t,  was  u)ir  uerloren  bab'n, 

lüir  treten  auf  die  Kette, 
So  daß  die  Kette  klingt, 
lüir  baben  einen  üogel. 
Der  nod)  uiel  fd)öner  fingt, 
er  bat  gefungen  fieben  Jabr, 
Die  fieben  Jabr  find  um  und  um 
Träulein  ....  drebt  fid)  um. 

lüir  treten  auf  die  Kette,  daß  die  Kette  klingt, 
lüir  baben  einen  üogel,  der  gar  präd)tig  fingt! 
Der  üogel  fingt  fo  ujunderbar, 
6r  bat  gefungen  fieben  JabrI 


Die  lieben  Jabre  find  berum, 
Hennd)en  dreb'  did)  mal  berum  1 
Hennd)en  bat  lid)  umgedrebt, 
Rat  den  ganzen  Kreis  uerdrebtl 
Pfui  fd)äm'  did),  pfui  fd)äm'  did), 
Daß  alles  lad)en  muß! 

(franhfurt  1890.) 

Grenze,  Grenze,  Grette,  wir  treten  auf  die  Kette, 
Daß  die  Kette  klingen  muß  und  das  n]ädd)en 

fingen  muß: 
„eifenklar  u)ie  ein  Raar  bat  gefponnen  fieben 

Jabr, 

Sieben  Jabr'  find  um  und  um  und  fräulein 

n.  n.  drebt  fid)  berum." 
(Die  Betreffende  bleibt  im  Reigen  und  fie  fingen  löeiter.) 
Das  fräulein  bat  fid)  berumgedrebt 
Und  den  goldnen  Kranz  üerfd)mäl)t. 
„Gifenklar  u.  f. 

(bis  fid)  alle  berumgedrebt  baben.) 

Rei  jubeil  bei  jubeil  do  fin  mer  dabei! 
üf  de  Berge,  bei  jubei! 

Do  fin  mer  ämol  uf  Bafel  abe  d)o  (gekommen). 
Und  bend  e  lufd)tige  rßufig  mit  is  gno  (mit 

uns  genommen), 
Rei  jubei!  bei  jubei,  do  fin  mer  dabei, 
Hf  de  Berge'  bei  jubei! 

(Sdjweiz,  Barflau.) 


Drei  Rofen  im  Garten, 
Drei  Jlgen  im  U)ald, 
Der  Jäger  bat  ö'Jcboffen, 
Sein  Bücbsle  bat  'knallt! 
Was  bat  er  denn  g'fcbolfen? 
Jn's  üraubeniüirts  Raus  — 
Potz  taufend,  potz  taulend. 
Der  Spaß  iU  jetzt  aus! 


\ 


Gnc  dcni  Cintenfaß. 
nimm  dies  Bud)  und  lerne  u)as! 
U)enn  du  ms  gelernet  baU, 
Komm  zu  mir  und  lag  mir  u)asl 


fromm'  und  fröl)Iid)'  3abr 


Sammlung 

üon 

fUddeutfd)en  Kinder-  und  üolksreimen,  l)olk$fprüd)en 
und  üolksfpielen 
in  4  lelbHändigen  Ceilen 

berausge^eben  uon  ferdinand  f^Idigl, 
illuftriert  uon  Jofef  rßauder. 


III.  Bud):  Sommen 


Drud^  und  üerlag  uon  Carl  Hug.  Seyfried  &  Comp.,  mündjen. 


Ooriüort  zum  III.  Ceil. 

O  bu  tinberntunb,  o  bu  ßinbermunD, 
UtiBerouBter  2BetS|eit  fro^, 
33o9elf^5rac§efunb,  SSogelf^iroc^efunb 
2Bie  ©olomo.  [tFtMzxt) 

Die  Kinderitube  muß  ins  freie  münden,  am  beften  in  ein  ßärtcben, 
lüorin  das  Kinderleben  mit  den  Jahreszeiten  ueru)ad)Ien  kann," 
iprad)  ProfeUor  Dr.  lüillmann  in  einem  üortrag,  den  er  über  Kinder- 
tubenpoelie  uor  einigen  Jabren  in  Bonn  gehalten  bat.  Dieies  ßärtchen 
joll  —  im  allegorifcben  Sinne  geiprocben  —  mit  den  Bluten  gefd)mud^t 
ein,  u)eld)e  dem  nad}empfinden  der  reiben  Kinderpbantaiie  entiproffen 
lind,  mit  poetiid)en  Gaben  aus  dem  Kinderleben  aufgelelen,  dem 
Kindermunde  nad)gefprod)en.  „Dieies  frifd)e  6rün  darf  aber  nid)t  den 
ebru)urdigen  THoosgrund  aus  dem  Huge  uerlieren  lallen,  die  alte 
immer  junge  Kinderpoelie,  den  Kindermund  des  deutld)en 
üolkes,  an  deflen  Schätzen  Generationen  gearbeitet  haben."  Gerade 
in  dieies  ehru)ürdige  moosgrün  wollen  u)ir  aus  der  u)interlid}en  Stube 
hinaustreten,  und  eine  U)elt  reid)er  näturbeobad)tung  und  Haturempfinduna 
u)ird  uns  aufgehen.  THan  lefe  z.  B.  nur  die  aus  dem  uierzehnten  Jahr- 
hundert Rammenden,  den  St.  Katharinen -Sd)U)eItern  oon  St.  Gallen 
und  Dillingen  zugeld)riebenen  Sinngedid)te  des  fog.  „Geiltlichen  Vogel- 
fangs.* 3n  Reimen  und  Spielen  wird  man  den  Spuren  der  altdeutfchen 
Gotter-  und  f)eldenlage  nad)gehen.  3It  dod)  z.  B.  das  Spielliedd)en 
des  „Kitters  am  Eatour"  eine  präd)tige  nad)did)tung  der  Brunbilden- 
und  als  poetifd)e  üerkleinerung  daraus  entfprungenen  Dornrösdjenfage 
Grimm,  Rod}holz,  Böhme  haben  in  eingehenden  JTufiätzen  dielen  Zu- 
fammenhang  nad)geu)ielen  und  den  deutld)en  Kinderipielen  ihren  alten, 
poetifd)en  Glanz  wieder  zurüd?gegeben.  Seibit  in  den  Huszählreimen, 
lo  uiel  des  ünüerltändlid)en  an  f)inzufügungen  und  Ummodelungen 
dur*  den  Kindermund  dazugekommen  lein  mag.  finden  lid)  nod)  die 
Tundamente  germanild)er  f)eldendid)tung.  Das  Chriltentum  hat  den 
Zauber  der  alten  Poelie  nid)t  abgeltreift,  londern  ihm  da  und  dort 
neue  Cid)ter  auf  geletzt.  So  dürfte  allo  aud)  in  allen  leinen  Hbld)nitten 
der  dritte  Ceil  uon  „fromm  und  fröhlid)  Jahr"  lüohlgefallen  und  freude 
bei  )ung  und  alt  finden  und  lie  zu  zwangloler  Heiterkeit  anregen, 
und  „Heiterkeit  ilt",  wie  Jean  Paul  in  leiner  Ceuana  lagt,  „der  Sonnen- 
Id)ein,  unter  dem  alles  gedeiht,  Giftkeld)e  ausgenommen." 

Der  üerfaller. 


Oerzeid)ni$  der  mitarbeiten 

Sd)riftltel1erin  frau  61ile  Beck,  lHüncben;  Königl  Bayer.  Hrcbiurat 
Destoud)es,  Tnünd)en;  Oberlebrer  Döß,  ßroßaitingen;  KunIÜd)riftlteller 
Drelellv,  Tl]ünd)en;*)  Redakteur  Dürmüller,  Donauiuortb*),  catid.  tbeol. 
Dütld),  Bamberg;  Rans  eicbelbacb,  Scbriftfteller,  Köln;  TDela  Glcberid), 
Wiesbaden;  Cebrer  falk,  ßangkofen;  Kurat  frank,  Kaufbeuren;*) 
Oberbeamter  frimberger,  lüien;  £.  ßößujald,  Eengfeld;  Kunltmaler  und 
Scbriftfteller  Graf,  frankfurt;*)  £.  Ranrieder,  Stirn;*)  Bildbauer  Rör- 
mann,  Craunftein;*)  L  f)uber,  Burglengenfeld;*)  Kooperator  Ruber. 
Oberiießbacb;*)  C.  Kratzer,  neukird)en;  £.  Kreutzer,  Dorfcbbaufen;*) 
Scbriftftellerin  frieda  u.  Kronoff,  Kannftatt;*)  Sd)nitzfd)uldircktor 
£ang,  Oberammergau;*)  £  Hlofer.  Reinsacker;')  £.  THüblmarckl,  Kall- 
münz;*)  R.  Profd)ko,  lüien;*)  £.  Pröller,  £auben;  Prälat  Schleyer,  Kon- 
ftanz;*)  üniuerfitätsbibliotbekar  Dr.  Scbloffar,  Graz;*)  Benefiziat  Scblicbt, 
Steinacb;  Kooperator  Sd)niid,  £oitzendorf;*)  cand.  tbeol.  Sieber, 
Regensburg;*)  £.  Sturm,  Rofftetten. 

Die  mit  *)  bezeidjneten  Mitarbeiter  baben  ficb  ganz  befonders 
um  das  Gelingen  des  lüerkcbens  uerdient  gemad)t.  £.  =  £ebrer. 


Benutzte  Eiteratun 

Birlinger:  „Himm  mid)  mit!"  Rerder,  freiburg.  1871. 

Böbme:  „Deutlcbes  Kinderlied."  Breitkopf  und  Rärtel,  Eeipzig  I897. 

Braun:  „Jugendblätter".  Scbeitlin,  Stuttgart;  Braun  und  Scbneider, 

TDünäen;  nunmebr  Seyfried,  lHündjen. 
£eber:  ,  Bayerland".  Oldenbourg,  IHüncben. 
£ilienkron:  „Deutlcbes  £eben".  Spemann,  Berlin, 
frank:  „Deutfcbe  6aue".  THeiler,  Kaufbeuren. 
Pflanz:  „Sonntagsfreude".  Dorn,  Ravensburg. 
Rod) bolz:  „Hllemanifd)es  Kinderlied".  £eipzig  1875. 
Simrod^:  „Deutld)es  Kinderbud)"  Sd)U)abe,  Bafel, 
lüolgaft:  „Kinderreime",  üerlag  der  Jugendblätter,  Tnund)en. 
Zeitfd)rift  des  Hlpenuereins. 
Zeitfcbrift  des  Uereins  für  Volkskunde. 

(3n  genannten  U)erken,  befonders  Böbme,  ift  wieder  eine  umfangreid)c 
Detailliteratur  angegeben.) 


JTn  die  Kinder. 

„Die  Stiefel  erbebet  zum  freudigen  Gelang!"  So  fang  immer 
mein  Bäscben,  die  immerluftige  Cberesl,  u)enn  u)ir  als  Kinder  in  den 
liebten  Sommermorgen  binauszieben  durften.  Der  Cext  im  alten  £iede 
„f)inaus  in  die  ferne!"  lautet  freilid)  etujas  anders,  aber  fo  ganz 
unrecbt  batte  fie  docb  nicbt.  nid)t  nur  das  6rbeben  der  Stimmen  gibt 
der  Sommerujanderung  ibren  Reiz  fondern  aud)  das  rüftige  fortldireiten 
bin  über  den  ujeiten,  blumigen  lüiefenplan,  zu)ifd)en  wogenden  Hbren- 
feldern,  binauf  zur  freien  Bergböbe  und  binein  in  den  märdjendurcb- 
raufd)ten  lüald.  Ja  nur  frifd)  uorujärts,  Stiefel  und  Stimmen  erboben, 
es  ift  Sommerszeit,  frobe  lUander-  und  ferienzeit. 

6ins,  zu)ei,  drei  frifd)  ausgez'ablt!  Das  Spiel  kann  beginnen.  Und 
mm  ibr  uom  Sd)reiten  und  Spielen,  uom  Singen  und  Springen  müde 
feid,  dann  fetzt  eud)  zufammen  fein  ftille  in  die  bufd)ige  Red^e  und 
laufd)et  und  laufd)et,  da  ujird  auf  einmal  Jungfiegfried  ungefeben,  denn 
er  trägt  die  Carnkappe,  zu  eud)  treten  und  eud)  lebren  die  Stimmen 
der  üögel  zu  uerfteben,  u)ie  er  fie  uerftand  und  fie  ujerden  anbeben, 
der  Hdler  u)ie  der  Zaunkönig,  die  Bad)ftelze  u)ie  der  Uogel  Strauß, 
ein  bebres  Oed  uon  der  Jlllmad)t  Gottes  in  feiner  Hatur.  3br  findet 
das  Eoblied  famt  Huszäblreimen  und  Spielen  in  diefem  Bud);  es 
ujird  der  „geiftlid)e  üogelfang"  genannt. 

ein  Cierd)en  bat  fid)  aber  da  unter  die  gefiederte  U)elt  uerflogen, 
das  kein  üogel  ift.  U)er  es  errät,  der  bekommt  uon  ibm  felbft  ein  liebes 
und  füßes  0efd)enk.  Die  iHutter  ujartet  fd)on  dabeim  damit  auf  eud), 
fie  bat  die  goldene  flut  diefer  füßen  6abe  dem  brauen  Kinde  auf  das 
Abendbrot  geftrid)cn.  mag  lie  ibm  u)obl  fd)med?cn! 


Tromm'  und  fröblid)'  Jähr 


I.  Bucb:  Winter. 

Dezember:     St.  Hikolaus,  Knöpflesnacbt,  Krippenlieder,  Syluelterabend. 

Januar:        Heujabrs-,  Reiligdreikönig-,  DDiegenlieder 

februar:       Sd)auhelreime,  Koiereime,  fingerreime,  fald)inasld)erze. 


n.  Bud):  frübling. 

niärz:         »Sommertag'Mprüd)e,  früblings-  und  faltenlieder. 

Hpril:         Oiterreime,  eieruerle,  £ebrlprüd)e. 

Wläi :  n]aibaumfprüd)e, lHailieder,  n]utter9otteslieder,  Hlaireigen. 


III.  Bud):  Sommer. 

Juni:  Pfingit-  und  Hntlaßuerle,  $onnu)endfprüd)e,  der  fog. 

„(5eift1id)e  üogellang",  Blumenfprüd)e. 

Juli:  JTuszäbl reime,  lüander-  und  DDetterlieder  und  -$prüd)e. 

JTugult:        erntereime.   Spiele  im  freien. 


IV.  Bud):  Berbft 

September:    Sdjutzengeluerfe.  Spiele  im  geId)]onenen  Raum.  Berufs- 
reime. 

Oktober:       Obft-  und  lüeinlelelieder.  Kird)U)eib.  Jagdlieder.  Cierreime, 
nouember:    Hllerfeelen.  Cotenuerle.  Rätlel.  $d)nelUpred)übungen. 
Kettenreime. 


III.  Bud) :  Sommer. 


3uni 

Pfingften. 

nun  bitten  wir  den  beiligen  6ei[t 
Um  den  red}ten  Glauben  allzumeilt, 
Daß  er  uns  bebüte  an  unierem  Gnde, 
lüenn  wir  beimfabren  aus  diefem  Blende. 

Kvrioleisl  (1516) 

Pfingftfammellieder. 

H[d)öa,  Jffd)9a,  da  Pfingltl  is  da, 
Tlebmts  a  Krüagl  uoll  lüaffa  und  fd)ütt$  u  brau  a, 
H  Krüagl  uoll  lüaHa  is  a  no  net  gnua, 
JT  paar  üierazu)anzöa  g'börn  a  no  dazua. 
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Da  Baua  i$  a  braua  JUo, 

Der  ziagt  glei  fein  Geldbeutl 

lüerd  Ii  net  lang  bedenka 

ünd  aierd  uns  a  a  paar  üierazujanzga  idienka, 

D'  Bäuerin  i$  a  brau's  lOei, 

Dö  fährt  glei  ö  d'  Rennaiteign  ei, 

lüerd  n  net  lang  bedenka 

Und  aierd  uns  a  paar  Sdiilling  Eier  Ichenka. 

Hld)ga,  Hl*ga,  da  PfingitI  is  da. 

^  (Oberpfalz.) 

ll^ir  fahren  unfern  Rcrrn  Pfingftliimmcl  rum, 
ll^ir  fahren  her  uor  euer  Raus: 
langt  Geld  und  Gaitveli  (Eier)  raus: 
Pfingltlümniel  aiärlt  färfn  (uori:es  Jahr)  gliorben 
l'Oärlt  heuer  net  im  Bett  uerdorbcn. 

(oder) 

rOir  aiollen  unfern  f)errn  Pfingltlümmel  rumfahren, 

Jhr  werdt  uns  doch  nit  gleidi  dauonjag'n; 

lüir  fahren  uorbei  vor  eurem  F)aus, 

rangt  uns  nur  brau  Küchle  und  Gackele  raus- 

Küdile  raus.  Gackele  raus. 

Oder  wir  fchlag'n  a  Todi  in's  f^aus! 

.   (Il^ittelfranken.) 
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Pfingita,  Pfinölta  ild)  komma, 

fräuen  iid)  HIte  und  JuwQti, 

Tiid)la  im  lüaffer, 

Bubn  auf  der  frein  ßalln 

lüill  uns  der  Baur  PfingUa  uerbiata, 

So  ujoU  mer  ibm  Uoa  Roß  mebr  büata, 

Koa  Roß  mebr  büata, 

Koa  Run  abld)niata, 

$0  u)olln  mir  Bubn  auf  freiburg  reita, 

Huf  freiburg  reita,  das  bobe  $*loß, 

Rau(n)[tetter  Brudt  ifd)  brod)a 

mit  lauter  Rauftettild)e  RoHa. 

Gebt  a  golden  $d)nur  ums  Raus 

ßudiet  ßerre  und  fro  raus, 

mir  u)olla  s  liedla  befd)]ießa, 

m*öd)t  Rerr  und  fro  uerdrießa, 

mir  ujolln  s  Ciedla  bleiba  lau(n), 

mir  muffe  beunt  au  u)eitr  gau(n); 

H  Sd)üffe]  üoll  Rnipfl  ifd)  no  it  gnua, 

H  $d)üffel  üoll  Rüad)la  gbirt  a  dazua. 

(Hugsburg.) 

Der  lüafferuogel  am  Pfingftmontag. 

lüir  bringen,  von  bringen  den  U)afferuogel, 

U)ir  ujiffen  nid)t,  m  er  i[t  bergeflogen; 

Gr  ift  geflogen  u)ett  über  das  Ried 

Und  mad)t  den  menfd)en  das  DDaffer  trüb, 

So  trüb,  fo  trüb  bjs  auf  den  Boden, 

Da  meinen  die  maidle,  wir  follen  fie  loben; 

lüir  loben,  u)ir  loben  fie  nid)t, 

lüir  loben  nur  das  fd)0ne  Rränzelein, 
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Und  luenn  die  Bauern  uns  luollen  das  Reiten  uerbieten, 

$0  lüolln  u)ir  ibnen  kein  Roß  mebr  büten, 

Kein  Roß  mebr  büten,  kein  Tüllen  naus  treiben, 

U)ir  lüollen  dann  lieber  nad)  friedberg  reiten, 

Und  z  Triedberg  Uebt  ein  bobes  $d)loß, 

Da  kommen  die  Bauern  und  bolen  die  Roß, 

Und  u)enn  fie  die  Roß  ujollen  baben. 

So  müHen  fie  die  ganzen  Sädt  üoll  Cbaler  mittragen; 

Die  Säd?  ooll  Cbaler  find  nod)  nid)t  gnug, 

ein  f)ut  üoll  Ralbbatzen  gbört  aud)  dazu; 

ein  Rut  üoll  Ralbbatzen  ift  nod)  nid)t  gnug, 

ein  Raten  uoll  $d)malz  gbört  aud)  dazu; 

ein  Raten  uoll  $d)malz  itt  nod)  nid)t  gnug, 

ein  Krätzen  uoll  eier  paßt  aud)  dazu, 

ein  Krätzen  uoll  eier  itt  nod)  nid)t  gnug 

ein  eimerle  Bier  gbört  aud)  dazu. 

So  reiten  von  dem  lüatter  zu 

Und  td)reien  alle  Jub,  (Ens  dem  Donauried.) 

üeile,  Rote,  Blumelein, 

Tßir  tingen  um  die  Küad)elein, 

Die  Küad)le  ti'  gebad)e, 

mir  beern  die  P(t)ann  td)on  krad)e. 

D'  Küad)le  rus,  Küad)le  rus, 

61üd^  und  Reil  ins  Rerrebus. 

üeile.  Rote,  Blümelein, 

THir  tingen  um  die  Küad)elein; 

Der  Rerr,  der  bat  a  td)öne  Cod)te' 

Sie  bat  d'  Roor  td)ö  ptlod)te. 

D'  Küad)le  rus,  Küad)le  rus, 

61üd^  und  Reil  ins  Rerrebus. 


Deik,  Roie,  Blümelein, 

TTlir  fingen  um  die  Küachelein, 

Vfl\r  höre  d'  Sdiüüeln  klinge, 

D'  Trau  u)ird'$  Küad)le  bringe. 

D'  Küad)le  rus,  d'  Küad)le  rus, 

61üd?  und  Reil  ins  Rerrebusl  (eiiaß.) 
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Dreifaltigkeitstag, 

niaria  ging  in  den  Garten  ex  gloria, 
Drei  Blümlein  abzupflüd^en. 

Deus  Domine,  miserere  nobis ! 

Das  erlte  luar  ein  üeigelein  ex  gloria. 
Gin  bimmelblaues  üeigelein. 
Deus  Domine,  miserere  nobis! 

Das  ziueite  ujar  ein  Dägelein  ex  gloria, 
Gin  rofenrotes  Hägelein. 
Deus  Domine,  miserere  nobis! 

Das  dritte  luar  eine  Tilie  ex  gloria, 
eine  fcböne  lueiße  Dlie. 
Deus  Domine,  miserere  nobis! 

Das  erfte  u)ar  6ott  üater  ex  gloria, 
Der  Bimmel  und  Grde  ericbaffen  bat. 
Deus  Domine,  miserere  nobis! 

Das  zujeite  U)ar  Gott  Sobn  ex  gloria, 
Gr  trug  die  Dornenkron. 
Deus  Domine,  miserere  nobis! 

Das  dritte  ujar  Gott  beiliger  Geiit  ex  gloria, 
Gr  tröltet  die  ganze  Cbriftenbeit. 
Deus  Domine,  miserere  nobis! 

Gott  üater,  Gott  Sobn  und  Gott  beiliger  Geift  ex  gloria. 
So  lob  id)  die  beilige  Dreifaltigkeit. 

Deus  Domine,  miserere  nobis!  (Bamberg.) 

gtomm'  unb  fto^Iic|'  3o|r.   Sommer.  2 


JTntlaßfclt. 

(fronlcidjnamsfelt.) 
Jd)  bört  ein  Glöd^lein  klingen. 
Die  beiligen  Engel  im  Rimmel  fingen; 
ad)  fd)lief  bei  Gott  dem  Rerrn  feine'  füß' 
6ar  füß. 

Gr  lüedit  mid)  auf, 
Gr  fd)id^t  mid)  in  die  Kird), 
Die  Kird)  mr  gekebrt, 
Der  JTltar  war  geded^t; 
Um  den  Jlltar  ging  id), 
Cbrift'  den  Rerrn  empfing  id)\ 
freu  did)  Seel! 
IFreu  did)  RerzI 

e$  kommt  dein  Croft  aufs  allerbeft, 
Der  did)  aus  der  Röll  erlöft. 
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Sonniuendfeier. 
lüir  kemmen  berein  über  den  Rbein, 
Sand  unlar  a  Buama  ad)t  oder  neun. 
Jbr  Rerrn  und  frauen  loßt  eud)  grüaßn, 
ÖS  lollts  uns  an  Hm  uoll  $d)ei(t)l  einfcbiaßn. 
E  Em  uoll  $d)eitl  is  no  not  gnua 
Prügl  und  Büadl  a  dazua. 
Reiliger  f  lorian,  zünd  uns  du  s  f  euer  an ! 
Reiliger  Jakob,  Id)ick  uns  an  Bad^ftod^l 
Reiliger  üeitl,  [d)id^  uns  a  $d)eitl 
Reiliger  Bartlmä,  Id)id^  uns  nur  beut  hoan  Scbneel 
Der  üeitl  tat  bittn  um  a  Scbeitl, 
D'  THirl  tat  bitten  um  a  Biirl  (Stutzbürde.) 
(IDIrd  nun  eine  Gabe  uerabreicbt,  dann  kommt  der  Dank  lüie  folgt:) 

Do  bam  uns  ebs  göbn, 

Caß  Gott  lang  löbnl 

£ange  Stäuerl,  kurze  Stäuerl, 

Kemmts  auf  d'nad)t  zum  Subentfeuerl. 
(erhalten  die  f)olzfammler  nid}ts,  kommt  folgender  Sprud)  zur  Hn- 

ujendung:) 

lüia  fan  [d)o  überall  gujen, 
Hls  im  Böbmaujald  not; 
Und  bam  überall  ms  kriagt, 
Hls  i  den  Sd)inderlod)  not, 

(Bavr.  lUald.) 

J  fpring  übers  Sunnwendfuir, 
JTlle  nad)br'n'[an  mer  tuir. 
Springt's  mit  mir  allz'famm, 
So  ujird  das  Raar  red)t  lang. 

(Hiederaltaid).) 


2* 


Der  fogenannte  geiftlid)e  üogelfang. 

lüoblauf,  ibr  klein  lüalduöQeleinl 
Hlles  luas  in  £üften  icbiuebt; 
Stimmt  an,  lobt  6ott  den  Rerren  mein! 
Singt  an,  die  Stimm  erbebt! 
Denn  6ott  bat  eud)  edd)affen 
Zu  feinem  £ob  und  Gbr; 
6'fang,  feder,  Sd)nabel,  U)affen 
Kommt  alles  uon  ibm  ber. 

Hdler. 

Der  aller  üögel  König  iit 
rnad)t  billig  den  Jinfang: 
Komm  Hdlerl  komm  berfürl  U)o  bift? 
Stimm  an  das  üogelg'fangl 
Der  üorzug  dir  gebübret, 
Kein  Uogel  ift  dir  gleid). 
Drum  did)  im  lüappen  fübret 
Das  beilig  römild)  Reid), 
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Hmfel. 

Die  JTmfel  did)t'  zu  morgen 
Jn  ibrem  grünen  Raus; 
Jbr  Rerr  tut  für  fie  lorgen, 
Gr  U)art  ibr  fleißig  auf; 
Gr  läßt  ibr  täglid)  bringen 
Jbr  Crank  und  frifd)e  Speif; 
Sie  darf  nid)t$  tun  als  fingen 
Zu  Gottes  ebr  und  Preis. 


Bad)ftelze. 

Die  Bad)ftelz  tut  oft  fd)nappen 
Und  fangt  der  Lücken  uiel; 
es  bort  nid)t  auf  zu  knappen 
Jbr  langer  Pfannenftiel; 
Den  $d)U)eif  tuts  all'zeit  [d)U)ingen, 
Sie  laßt  ibm  nie  kein  Rub. 
U)ann  andre  üöglein  fingen 
6ibt  fie  den  Cakt  dazu. 


KanarienDogel. 

Das  lieb  Kanariuögelein 

Kommt  ber  aus  fremdem  £and, 

e$  finöt  gar  !d)ön,  zart,  bell  und  rein, 

U)ie  allen  iit  bekannt; 

es  tut  fid)  bäutig  mebren. 

Der  Jungen  bringt  es  uiel; 

6ar  leid)tlid)  kanns  ernäbren. 

Der  es  nur  baben  ujill. 


Der  Gmmerling. 

Der  emmerling  bis  z'  Jfbend  spät 
Singt  „Übel,  Übel  bin!" 
Gr  lagt:  „So  lang  's  Teld  Äler  bat, 
Jd)  aud)  ein  Sd)nitter  binT' 
3m  feld  tut  er  fid)  näbren. 
Bleibt  Cag  und  nad)t  darauf; 
Was  ibm  6ott  tut  beld)eren, 
Das  klaubt  er  fleißig  auf» 


K  u  dl  u  dt, 

Qu,  qu  der  Kudtudi  immer  fd)reit, 
Das  ift  an  ibm  das  Beft; 
Sonft  legt  er  andern  allezeit 
Sein  Gier  in  ibr  Heft. 
Sein  Ruf  bringt  allen  Bangen, 
Drum  mW  kein  üögelein 
mit  einem  Q  anfangen 
Den  edlen  Hamen  fein. 


Der  fink. 


fröblid)  der  fink  am  frübling  fingt: 

„Safa,  fafa,  boi  Dieb!" 

Jm  ganzen  lüald  lein  Stimm  erklingt, 

lüann  's  (Detter  nicbt  iU  trüb; 

Die  Dieb  luill  er  uerjagen, 

Die  er  rund  auserfd)ilt  (ausl'cbilt); 

Dem  Spatzen  tut  er's  lagen, 

Der  (oüiel  lüeizen  Itieblt. 


6ra$m  üd^e. 

Die  6ra$mud^  ausdermaßen  ziert 
Das  [d}öne  üogelg'fang, 
lüann  d' ■nad)tigall  ibr  Stimm  uerliert 
Singt  lie  binaus  nod)  lang; 
Sie  bupft  allzeit  berummer, 
Sie  ipringt  und  u)ird  nie  müd, 
Sie  fingt  den  ganzen  Summer 
Jbr  fd)ön  boldfelig  lied. 


Rabn  und  Renne. 
Die  Renn  gar  fröblid)  gagagaggt 
Und  niad)t  ein  groß  6eid)rei: 
Die  Bäurin  weiß  luobl,  ms  fie  fagt, 
Sie  nimmt  ibr  aud)  das  Gi. 
Der  Rabn  tut  früb  aufujed^en 
Den  Kned)t  und  faule  IHagd: 
Sie  tun  Hd)  erft  red)t  Itredien 
Und  [d)lafen  bis  es  tagt. 


Die  Jmmen. 

Das  bonigiüße  Jmmelein 
Bemübt  lid)  ipät  und  früb, 
Gs  fitzt  auf  alle  Blümelein, 
üerkoftet  alle  Blüb. 
Sebr  emfig  fliegt's  berummer, 
Cragt  ein  mit  ganzem  fleiß; 
es  fud)t  den  ganzen  Summer, 
Jfud)  für  den  Winter  Speif. 


Der  Kranid). 

Der  Kranid)  liebt  die  Sommerszeit: 
Jm  lüinter  ift  er  fort, 
er  ift  das  Bild  der  U)ad)barkeit 
Und  g'bört  aud)  an  dieß  Ort. 
er  ift  dem  fleiß  ergeben 
Und  nimmt  die  Zeit  in  Hd)t: 
Der  THenfd)  in  feinem  £eben 
Jft  oft  nid)t  fo  bedad)t. 
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Cercbe. 


Das  £erd)el  in  den  Tüften  Id)U)ebt 
Und  fingt  den  Rimmel  an; 
Dom  grünen  feld  es  Hd)  erbebt 
Und  trölt  den  Mersmann. 
6ar  bod)  tut  es  Hd)  fd)U)ingen, 
Daß  man's  kaum  leben  mag; 
Jm  Zirkel  rund  tut's  fingen, 
Cobt  Gott  den  ganzen  Cag. 


Das  niaifel  bangt  am  Cannenaft 

HIs  ob  es  fid)  uerberg; 

es  fingt  allzeit,  was  gibt's?  lüas  baft? 

Sein  alten  Zitzeberg? 

man  tut  ibm  lieblid)  lod^en. 

Bis  auf  den  Kloben  fpringt, 

Rüpft  immer  unerfd)rod^en. 

Bis  daß  man's  gar  umbringt. 


maifel. 


nad)tigall. 

0  nad)ti9all,  dein  edler  $d)all 

Bringt  uns  febr  große  freud; 

Dein  Stimm  durd)ftreid)t  all'  Berg'  und  Cal 

Zu  ld)öner  Sommerszeit. 

IDann  du  fangU  an  zu  züd^en, 

Jfll'  Dögel  id)U)eigen  Itill: 

Keiner  läßt  Hd)  mebr  blidien. 

Keiner  mebr  fingen  u)ilK 


Pfau. 

Der  Pfau  prangt  mit  der  Wannen, 
U)ann  er  fein  Sd)U)eif  ausbreit; 
Die  füß  fd)iuarz  u)ie  ein  Pfannen, 
Sein  Rod)mut  ibm  erleidt. 
Die  f)offart  aufgeblafen, 
Jbr  Corbeit  nie  red)t  fid)t, 
Bis  fie  beißt  in  den  lüafen 
Und  kommt  ins  ftreng  6erid)t. 
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D  e  r  R  a  b  e. 
Der  Rab  tut  täglid)  fingen 
Sein'  groben  rauben  Baß; 
Reut  ujill  es  ibm  nid)t  g'lingen, 
Drum  fingt  er:  „cras,  cras,  cras!" 
U)er  fein  Sad)  fd)iebt  auf  morgen, 
liüill's  nid)t  berichten  beut, 
niuß  fid)  allzeit  beforgen, 
e$  ujerd'  ibm  feblen  mit 


Rotbrtiftlein. 

Rotbrüftel,  u)ie  bift  du  fo  fd)önl 
lüie  Zierlid)  ift  dein  Stimm  I 
3d)  merk  dir  auf,  laß  alles  ftebn, 
Sobald  id)  did)  uernimm. 
lüie  lieblid)  ift  dein  zidten, 
U)ie  blutrot  ift  dein'  Bruftl 
[Hein  Rerz  tuft  du  erquid^en, 
Jd)  bör  dir  zu  mit  £uft. 


Rotfd)U)änzlein, 

Das  Rötele  gar  früb  aufftebt, 
es  tut  fein  bald  zur  Sad), 
Singt  an  die  liebe  ITiorgenröt 
Rod)  oben  auf  dem  Dad): 
ünd  u)illft  du  nid)t  eru)ad)en. 
Du  böfer  fauler  Cropf? 
Sd)au  beffer  zu  den  Sad)en, 
Sonft  bleibft  ein  grober  Knopf. 


$  d)  u)  a  1  b  e. 
Die  fd)U)ätzig  $cl)U)alni  niad)t  alle  toll, 
Sie  blodert  bin  und  ber. 
Trüb  bat  lie  Kilt  und  Kalten  uoll, 
Spät  ift  alles  le  — le-leerl 
Zu  morgens,  u)ann  die  Sonn  aufgebt, 
fangt  He  zu  fd)U)ätzen  an, 
Zu  Jfbends  mann  lie  niedergebt, 
Hod)  nid)t  aufboren  kann. 


Sittid)  (Papagei). 
Sittid)  fd)ön  auserlefen, 
Der  federn  baft  du  uiel, 
U)o  bift  fo  lang  gewefen? 
Warum  [d)U)eigft  du  fo  ftill? 
„Die  Kinder  mid)  jetzt  ballen, 
Den'n  id)  zuuor  u)ar  lieb; 
Sie  fd)reien  auf  den  Gallen, 
Reißen  mid)  Zud^erdieb." 


Spatz. 

Der  Spatz  litzt  auf  der  Ruinen, 
Ruft  alle  Dieb  zufamm: 
„e$  iU  t)ie  nid)ts  zu  g'u)innen, 
lüir  ziebn   in  Böbeim  (Böbmen). 
lüir  lallen  uns  nid)t  ld)red^en 
Den  u)ilden  Böbmermald, 
Gr  Hann  uns  u)obl  bededien, 
Bm  lüinter,  u)enn  es  halt/' 


Star. 

Der  Star  ld)U)ätzt,  ld)nadert,  pfeift  und  lingt: 

es  ilt,  der  alles  kann: 

Jn  feinen  Kopf  er  Jllles  bringt; 

U)as  er  b'ört,  nimmt  er  an. 

er  tut  auf  Hlles  lofen 

er  merkt  auf  JTirs  mit  fleiß, 

lüald)t  oft  die  id)U)arzen  Rofen 

Und  's  werden  dod)  nid)t  u)eiß. 


Stieglitz. 

nierk  auf,  u)ie  lodit  lo  lieblid)  mit 
Der  fd)öne  Stiegelitz; 
Beißt  Difteln  auf  und  ftid)t  fid)  nid)t, 
er  bat  ein'  großen  lüitz  (Oerftand). 
6ar  u)obl  ift  er  gezieret, 
Sd)ön  gelb  und  rot  bekleidt; 
Sein  Stimm  er  nie  uerlieret, 
Singt  fröblid)  alle  Zeit. 


Der  Stord). 

Der  l)od)öebeinte  $d)langenfeind 
Kommt  in  dem  frübling  an. 
lüann  nun  die  lüaller  offen  find, 
So  ift  er  luoblgetan. 
Gr  flieget  aus  zu  jagen 
Des  Ungeziefers  $d)ar, 
Sein  bitzig  ftari^er  Hlagen 
üerdauet  alle  U)ar. 


üogel  Strauß. 

Der  Uogel  Strauß  bat  große  Bein, 

Dod)  klein  ift  fein  üerftand; 

es  brütet  ibm  der  Sonnenfd)ein 

Die  Gier  aus  im  Sand. 

Oft  Stein  und  Gifen  er  uerfd)ludit, 

Sein  Tragen  der  ift  gut. 

Sein'  federn  find  der  lüeiber  Sd)mud?, 

Sie  fted^en's  auf  den  Rut. 


Curteltaube. 

Die  Curteltaub  obn'  allen  Croft 

lüill  nid)t  mebr  fröblid)  fein; 

Wann  ibren  6'fell  der  Rabid)t  ftoßt, 

Craurt  fie  und  bleibt  allein. 

lüann  dir  dein  Tßann,  u)ann  dir  dein  lüeib 

Der  Cod  nimmt  bin  mit  6u)alt, 

Craur  und  dein  Zeit  allein  uertreib, 

üergiß  es  nid)t  fobald. 


Dom  übu. 
Der  Ubu  Hebt  gar  ernftbaft  aus, 
Hls  bätt  er  bocb  itudiert. 
Gebt  nid)t  aus  feiner  Röbl  beraus, 
Bis  's  nad)t  und  finfter  u)ird. 
Hll'  Dunkelbeit  ilt  ibm  ganz  bell. 
Dod)  Hebt  er  nid)ts  bei  Cag; 
D'rum  ilt  er  aud)  ein  fold)'  6elell, 
Den  nie  kein  Dogel  mag. 


V 


U)ad)tel. 

Die  U)ad)tel  lauft,  u)ann  's  fd)lagen  bört 

Und  meint,  das  fei  ibr  6'fpan, 

Der  lüeidmann  fie  folang  betört. 

Bis  daß  er's  fangen  kann, 

merkt  auf]   Hlfo  tut  fangen. 

Der  leidig  feind  gar  uiel 

Bis  fie  im  Hetz  bebangen. 

Pfeift  jeder,  u)a$  er  u)ilK 


Der  lüiedebopf. 

Der  lüidbopf  ift  gar  lüobl  geziert 
Und  bat  dod)  ganz  kein  Stimm; 
Sein  Krön  er  allzeit  mit  lid)  fübrt, 
Jft  dod)  nid)ts  binter  ibm. 
ITlie  mand)er  prangt  in  Kleider, 
B\s  mm  er  u)är  ein  6raf; 
Sein  üater  ift  ein  Sd)neider, 
Sein  Bruder  büt  die  Sd)al 


Das  Zaunköniglein, 

Das  u)underu)unzig  Königlein, 
U)ie  mad)t  es  iid)  fo  groß! 
U)ie  zu)itfd)erts  mit  feim  Stimmelein, 
nierk  fleißig  auf  und  los! 
lüie  lieblid)  tut  es  fingen, 
ilad)  lüunfd)  und  nad)  Begebrl 
U)ie  fröblid)  tut  es  fpringen, 
lüie  bupft  es  bin  und  berl 

Das  Zeiflein, 

Komm  ber,  du  fd)önes  ZeifeleinI 
Komm  gefd)U)ind,  flieg  ber  bebend, 
Sing  und  fpring  auf  dem  Reifelein 
Und  mad)  dem  Tied  ein  find; 
£ob  6ott,  mein'  und  dein'  Rerren, 
Cu  fröblid)  fingen  ibm. 
Den  d'  üögel  all'  uerebren 
Tnit  ibrem  6'fang  und  Stimm. 
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Sagt  an,  ibr  lieben  Dögelein, 
U)er  ift's,  der  eucb  erbalt? 
lüo  fliegt  ibr  bin,  wo  kebrt  ibr  ein, 
U)ann  $d)nee  im  lüinter  fallt? 
lüo  nebmt  ibr  eure  Tlabrung, 
$0  üiel  ibr  all'  begebrt? 
6$  bringts  ja  die  Grfabrung, 
Daß  6ott  eu*  alF  ernäbrt. 

Jbr  babt  kein  f  eld,  kein  Reiler  6eld 
ums,  das  die  Cafd)en  füllt; 
Der  Cannenbaum  ilt  eur  ßezelt, 
Crutz  dem,  der  eud)  was  ftieblt; 
eu'r  Pflug  ift  luftig  fingen. 
Stets  loben  Gott  den  Rerrn, 
Das  Rerz  möd)t  eim  zerfpringen. 
Bis  zu  dem  Hbendftern. 

U)er  ift  eu'r  Kod)  und  Keller, 
Daß  ibr  fo  u)oblgemut? 
Jbr  trinkt  kein  Muskateller 
Und  babt  fo  freudigs  Blut. 
nid)ts  baben,  nid)ts  begebren 
Jft  euer  Teldgefd)rei, 
Jbr  babt  ein  guten  f)erren. 
Der  balt  eud)  air  koftfrei. 

(Dom  Obcrrl)cin  und  Sd)U)arzu)ald.) 


F^romm'  unb  fröt)ltct)'  Qat)r.  (Sonuiier, 
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3uli 

Beim  entblättern  des  6änleblunid)ens 
und  der  U)ud)erblunie. 

Kaller,  König,  edelmann, 
Bürger  Bauer,  Bettelmann, 
$d)uiter,  $d)neider,  £eineu)eber, 
Doktor,  Kaufmann,  Cotengräber, 

Rimmel,  Roll,  fegfeuer. 

Gngeli,  Bengeli, 
Scbäfeli,  Cäfeli, 

(Scbujeiz.) 


JTuszäblreime, 


Gins,  ziuei,  drei, 
Du  bin  frei! 

Gne,  dene,  Cintenfaß, 

Geb'  in  d'  $d)ul  und  lern'  etwas! 

U)enn  du  u)a$  gelernet  baft. 

Komm  nad)  Raus  und  fag  mir  was! 

eins,  zu)ei,  drei. 

Du  biU  frei] 

ene,  dene,  Cintenfaß, 

Geb'  in  d'  $d)ur  und  lern'  etwas  ]• 

Kommft  du  beim  und  kannft  du  nix, 

Kriegft  du  uon  der  mutter  U}id)r. 

Gins,  zwei,  drei! 

Du  bift  freil 

Gins,  zwei,  drei, 

Jfuf  der  Polizei 

Js  a  Kind  ganz  neu  geboren. 

lüie  foll  es  beißen? 

Huna  maria  Rumpelkaften. 

U)er  foil  die  Windle  wäfd)e  ? 

Jd)  oder  du? 

Oder  's  lHüllers  Kub? 

Oder  's  müllers  eiel? 

Das  bift  du. 


eins,  zwei,  drei, 

ßid^e,  badie,  bei, 

Radie,  badte,  Rabermus, 

D'  Gans  gebt  barfuß; 

Barfuß  gebt  f'e, 

Rinterm  Ofe  ftebt  Te; 

D'  Katz  tut  die  Stiefel  runne', 

Springt  bis  an  den  Brunne', 

Rat  a  Kindle  gfunne. 

U)ie  foirs  beiße? 

König  oder  Kaifer? 

U)er  folls  bebe? 

ünfer  alter  U)eber. 

IDer  foU  die  lüindel  u)äid)? 

Unfer  alte  Zumpeltäid). 

eins,  zu)ei,  drei, 
Bidie,  badie,  bei, 
Bid^e,  bad^e,  Rabermus, 
Die  6äni*  geb'n  barfuß. 
Rab'n  gelbe  Sd)üble  an 
Und  rote  Bändel  dran, 
(Eins,  zu)ei,  drei. 
Du  bift  am  allererften  freil 
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eins,  zu)ei,  drei, 

Ricke,  bad^e,  bei, 

Rid?e,  bad^e,  Raberftrob, 

Der  Hlüller  bat  fei  frau  uerlorn, 

Sucbt  iie  mit  dem  Rund. 

Die  Katze  fcblagen  die  Cunne, 

Die  THäur  kebren  die  Stuben  aus. 

Die  Ratte'  tragen  den  $d)mutz  'naus; 

Sitzt  e  rilännd)e  uffm  Dad) 

Rat  He  felber  totgelad)'. 

eins,  zu)ei,  drei, 

Rid^a,  bad^a,  bei, 

Rid^a,  bad^a,  Rifadorn, 

niei  üater  it  a  Sd)nitzer  u)orn, 

Sd)nitzelt  mir  an  Bolze. 

fobr  mit  mir  ins  Rolze 

IFobr  mit  mir  ins  grüna  Gros; 

6üd^  üoter,  ms  it  dos? 

ei  dos  it  a  meißer  Ros, 

Dan  fd)ieß  i  auf  die  Hos. 

(oder) 

fabrt  mit  mir  ins  Rolz 
Sd)nitze]t  mir  an  Bolz 
Sd)ießt  a  u)eiße  Cauben 
lüer  muß  zfammklauben? 
Jd)  oder  du? 
Der  bift  du! 

eins,  zwei,  drei, 
Bid^e,  badte,  nei, 
Bidie,  badie,  Huß, 
Du  bift  druß! 


Gins,  ziuci  drei, 

Bikabakanei, 

Bikabaka  Pfannenftiel, 

Sitzt  a  n^annerl  auf  der  V(l\x\)\\ 

Rat  a  faubres  Rüterl  auf, 

Und  an  üierundzu)anz'ger  drauf. 

Gins,  zu)ei,  drei. 

Du  bift  frei. 

Gins,  zu)ei,  drei, 
Rid^e,  bad^e,  bei! 
Ridte,  bad^e,  Kompagnie, 

(läuft  das  angedeutete  Kind  u)eg) 
Gi  du  bift  ein  dummes  Dieb! 
U)arum  bilt  du  fortgelaufen? 

(kebrt  zurüd?) 
Und  fd)on  ujieder  da? 
Darum  mußt  du  Strafe  leiden 
Sieb'nundzu)anzig  3abr. 
üm  ms  u)ollen  u)ir  ujetten? 
Um  drei  goldene  Ketten, 
Um  ein  61äsd)en  lüein 
Das  mußt  du  fein. 

(oder) 

J  foll  mei(n)  Raißal  b'fd)lag'n, 

lüia  üui  (üiel)  muaß  ö  (id))  Högl  bam 

Gins,  zujei,  drei 

Und  a  Tuada  (fubre)  Reu, 

Und  a  niandl  Kern 

frißt  mei(n)  Raißal  gar  fo  gern. 
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eins,  zlüei,  drei, 
Bikabahanei, 
Bikabaka  Befenltiel, 
Die  alten  lüeiber  eilen  uiel. 
Die  jungen  müfien  falten, 
Sperr'n  u)ir  's  Brot  in  'n  Kalten. 
Kommt  a  THaus  und  pidits  naus 
Dudldi  dudldi  du  bilt  draus. 

Der  $d)mied  muß  ein  Roß  belcblagen, 
U)ieüiel  Tlägel  muß  er  baben? 
eins,  zu)ei,  drei, 
Du  bilt  frei. 

(Kann  aud)  eine  beliebige  andere  Zabl  uon  den  V(1H- 
Ipielenden  beltimmt  luerden.) 

Gni,  beni,  tupfile, 

6eb  mit  mir  nad)  Tliniuel 

Hiniue  ilt  zugeld)lollen 

Und  der  $d)lüllel  abgebrod}en, 

Gins,  zu)ei,  drei, 

Du  bilt  frei! 

eins,  zu)ei,  drei, 

Rid^e,  bad^e,  bei, 

Ridte,  bad^e,  £eu)eru)urld)t 

Der  (Harne)  bat  en  große  Durld)t. 

(Rbeingegend.) 

m 


Gins,  zu)ei,  drei, 

ifuf  der  Straße  liegt  ein  Gi, 

lUer  drauf  tritt, 

Der  darf  nid)t  mit. 

Gins,  zwei,  drei, 
Rerr  ßeuatter  frei, 
Rerr  6euatter  fitzefatze, 
$ed)zebn  Reiler  gilt  der  Batze. 
Junge  bol  liüeinl 
Kned)t  fd)enk  ein; 
f^err  trink, 
Jb,  ab,  aus! 

6s  ging  ein  Hlann  in  Garten 
3m  6arten  u)ar  ein  ßaus, 
3m  Raus,  da  mr  ein  Cild), 
Drauf  lag  ein  bratner  fild). 
Gin  bratner  fild)  lag  drauf, 
Den  aß  ma  leifam  auf. 
lüer  ift  üon  eud)  dabei? 
eins,  zu)ei,  drei. 
Du  bift  frei.  (Gnnstal.) 

Bauer,  bang'  an  Od)f'n  o. 
Daß  er  mi  net  ftoß'n  ko. 
Stoßt  er  mi,  lo  klag  i  di, 
Rundert  Caler  koft  er  di'. 
6ins,  zu)ei,  drei 
Und  du  bilt  frei. 


ed^d)e,  Ded^cbe,  Silberglöck^e, 
Huf  dem  Dad)  da  liegt  e  Pädtd)e, 
Jn  dem  Päd^d)e  ift  Papier: 
Gins,  zioei,  drei,  uier.  (Frankfurt.) 

Gins,  zuiei,  drei,  uierl 
Rinter  dem  Klauier 
Sitzen  uier  lüeiberd)er, 
Raben  goldne  Kleidercber, 
Raben  goldne  $d)ü(keld)er, 
Canzen  wk  die  Gid^eld)erl 

(Trankfurt.) 


eins,  ziuei,  drei,  üier, 
Rinter  dem  Klarier 
Sitzt  a  maus, 
Du  bift  draus. 

eins,  zujei,  drei,  uier, 

Huf  dem  Klauier 

Stebt  ein  Ding, 

Das  mad)t:  „Kling,  kling!'' 

mutter  ftrid^  mir  ein  paar  Strümp!, 

Hit  zu  groß,  nit  zu  klein, 

Sonit  mußt  du  der  Tanger  lein. 

eins,  zujei,  drei,  uier, 
U)as  u)illlt,  lüein  oder  Bier? 

(Der  üiert^  U)äblt.  Sagt  er  Bier,  trifft's  4,  lagt  er  lüein, 
zHblt  man  bis  9  ) 

eins,  zwei,  drei,  uier,  fünf, 
Stri*  mir  ein  paar  Strümpf, 
nid)t  zu  groß  und  nid)t  zu  klein, 
Sonft  mußt  du  der  fänger  lein. 

eins,  zwei,  drei,  uier,  fünf,  fed)s,  liebenl 
U)o  lind  denn  die  Rulfen  geblieben? 
Bei  Hulterlitz,  da  bat's  geblitzt. 
Da  baben  die  Hullen  Blut  geld)U)itzt, 
Da  baben  lie  eine  Sd)anz  gebaut 
Don  lauter  Sped^  und  Sauerkraut. 


eins,  ziuei,  drei,  uier,  fünf,  fed)$,  fiebenl 
lüo  find  die  franzoien  geblieben? 
Bei  niosl^au  in  dem  tiefen  $d)nee 
Da  fd)reien  fie:  0  lueb,  o  luebl 

eins,  ziuei,  drei,  uier,  fünf,  fed)$  fiebenl 
eine  alte  frau  kod)t  Rüben, 
eine  alte  frau  kod)t  Sped^ 
Und  du  bift  lueg] 

eins,  ziuei,  drei,  uier,  fünf,  fed)s,  fieben, 
lüo  bift  du  fo  lang  geblieben? 
Bei  dem  $d)ufter,  did^t,  did^t,  did^t, 
Der  bat  mir  mei  $d)ub  geflid^t. 

eins,  zwei,  drei,  uier,  fünf,  fed)s,  fieben,  ad)t. 

Die  Stiege  krad)t. 

Das  Raus  fällt  ein, 

Du  mußt  der  Tanger  fein. 
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Gins,  zujei,  drei 
Du  biU  frei; 
Oier,  fünf,  fed)$ 
Du  mußt  u)eg; 
Sieben,  ad)t,  neun 
Du  mußt's  fein. 

1.  Kind:  TT]  am  a,  Iß  am  a  u)a$  ift  das, 

Binterm  Ofen  krappelt  u)a$, 

2.  Kind:  6$  ift  ein  ITIann  in  den  6arten  gegangen, 

1.  Kind:  lüieüiel  üögel  bat  er  gefangen? 

2.  Kind:  Hod)  liein. 

I.Kind:  1,  2,  3,  4,  5,  6,  7,  8,  9, 
Du  mußt  der  fänger  fein. 

Dans,  zujoa,  drei,  ..üieri,  fünfi,  fed)fi,  fiebeni,  ad)ti,  neun, 
über  d'  $d)eun. 
Über  's  f)au$. 
Du  gebft  'naus  1 

Dans,  zu)oa,  drei,  uieri,  fünfi,  fed)fi,  fiebeni,  ad)ti,  neun, 
Kellner,  fd)enl^'  ein, 
Bui,  trinl^'  aus, 
3  oder  du  bift  draußt! 

1,  2,  3,  4,  5,  6,  7,  8,  9,  10,  11,  12,  13, 
Der  Bauer  kauft  lüeizen. 
Der  Bauer  kauft  Korn, 
Und  du  bift  uerlor'n. 
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1,  2,  3,  4,  5,  6,  7,  8,  9,  10,  11,  12,  13, 
So  bod)  hebt  der  lüeizen. 
So  bod)  Itebt  das  Bauernbaus 
Zudiermanndl,  du  biU  draus. 

Gns,  zu)ä, 

3  bäb  a  frä  (freud); 
Drei,  uier, 

3  bäb  He  fd)ier; 
fünf,  1ed)s, 

3  bäb  fie  jetzt; 
Sieben,  ad)t, 

Gute  nad)t; 
neun,  zebn, 

mei  Zeb  tut  u)eb; 
elf,  zujölf, 

Jetzt  kummen  d'  Wölf; 
Dreizebn,  uierzebn, 

3etzt  brat  mir  U)ürld)te. 

(Rbeinpfalz.) 
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1  2  Polizei, 

3  4  Grenadier, 

5  e  bucklige  Rex, 

7  8  gute  nad)t, 

9  10  zu  Bette  g^bn, 

n  12  freiten  did)  d'  U)ölf, 

13  14  Papagei, 

15  16  du  bilt  frei. 

12    3  4 
5    6    7  8 
9  10  11  12 
13  14  15  16 
17  18  19  20, 
Die  franzole  gebn  nad)  Danzig, 
Die  IFranzole  gebn  auf  Sd)läppelfd)ub 
Und  u)er  draus  is,  das  bilt  du. 

Dei  Data  is  a  Radmacba. 

lüiea  üiel  Rad  macbt  er  '5  Cags? 

(Gs  lüird  üon  einem  Spielenden  eine  beliebige  Jlnzabl  genannt,  und 
mit  dieler  Zabl  werden  dann  die  Spielenden  abgezäblt.  Der,  auf 
den  die  Zabl  fällt,  muß  beim  Spiel  die  einzelrolle  übernebmen.) 

Tinge,  lange,  Ropfenftanga, 

lüer  not  nausgebt,  der  u)ird  gfanga. 
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Der  Piter  ging  in  den  Garten, 
Jn  dem  Garten  luar  ein  Baum, 
Jn  dem  Baum  u)ar  ein  £od), 
3n  dem  Tod)  war  ein  Heft, 
Jn  dem  Heit  u)ar  ein  Gi, 
Du  bift  frei. 

H,  B,  C, 

Katz  liegt  im  $d)nee. 
Heben  il)r  a  tote  Ißaus, 
Du  bilt  draus. 

Hnderli,  lUanderli,  fd)lag  mi  niti 
Kraut  und  Rüben  mag  i  nit, 
Bad)ene  fi[d)ele  aß  i  gern. 
Du  mußt  der  fanger  mrw, 

e$  gebt  ein  TT}ännd)en  über  die  Brüd^, 
Rat  ein  $äd^e]d)en  auf  dem  Rüd^, 
$d)lägt  es  u)ider  den  Polten. 
Pölten  hrad)t, 
männd)en  ]ad)t, 
Dipp,  dapp, 
Du  bilt  ab. 

ende,  dente,  detzel; 

U)er  badit  Bretzel? 

lüer  bad^t  Kud)e? 

Der  muß  am  allererite  uns  iud)e. 


Gne,  dene,  6änfefd)nabel, 
lUenn  id)  did)  ben  Ränkel  babe, 
Kniß'  id)  dir  ein  Beind)en  aus, 
niad)e  mir  ein  Pfeifd)en  draus; 
Pfeife  alle  Hlorgen, 
Rören's  alle  Stordien, 
6ebt  die  Hlüble  klipp-klapp; 
Olter  Pfeffer-Sad^I  Du  bift  ab. 
(nPfeffcr"  trifft  zum  Rafdjen  oder  Sudjen.) 

Hpfel,  Birne,  Zid^e,  Copf, 
6nte,  feige,  Geige,  Ropf, 
Jgel,  Katze,  Töwe,  Tßaus, 
Hlter  Peter  's  Pfand  berausl 

Wanderlieder. 
Der  Kräbu)inkler  Candfturm. 
K  lüie  der  Crommler  trommt. 
Drum,  drum,  drum. 
Drum  ujeißt  du  nit,  warum, 
lüarum  die  Cromm,  U)arum  die  Cromm 
Kommt  uor  dem  Ditlditldum? 
Drum,  drum,  drum. 
Drum  lag'  id)'s  dir,  u)arum, 
lüarum  die  Cromm,  u)arum  die  Cromm 
Kommt  üor  dem  Ditlditldum. 
Drum,  drum,  drum. 
Drum  ift  die  Cromm,  die  Cromm, 
Die  Cromm,  die  Cromm,  die  Cromm,  die  Cromm, 
Die  uor  dem  Ditlditl  kommt. 
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2.  U)ie  der  Crompeter  bläst. 
(Beim  Husmarfd).) 
Crätätädäb  .  .  .  o  luebl 
U)ir  marfd)ieren  im  $d)nee  .  .  .  o  luebl 
CrätätHdäb  .  .  .  o  luebl 
niid)  friert's  an  d'  Zeb'  .  .  .  o  luebl 
Crätätädäb  .  .  .  .  o  u)eb, 
0  u)eb,  u)eb,  luebl 

3.  lüie  der  Hauptmann  kommandiert. 
„Kompagnie!  nad)  Belieben  red)ts  oder  links 
abmar[d)iert  —  üoriüärtsmarld)]'' 

4.  lüie  die  Hrmee  marfd)iert. 
Jmmer  langfam  uoran,  immer  langfam  uoran, 
Daß  der  Kräbiüinkler  landUurm  nad)er  kommen  kann. 

5.  Crompeter  beim  Reimmarfd). 
Crätätädäb  .  .  .  Jubebl 

ßaft  den  Sterne  dort  g'feb'?  .  .  .  Jubebl 
Und  dTäßlen  dort  fteb?  .  .  .  Jubebl 
Jubeb,  jubeb,  jubebl 
Reiderlau,  und  die  lüirtin  au? 
Reiderlum,  i  kumm,  i  kumm, 
J  kumm,  i  kumm  in  Krrrrüegl 

6.  Crommler  beim  Reimmarfd). 
Drum,  drum,  drum, 

3  komm,  i  komm,  i  komm! 

$d)la9'  d'Spunten  auf,  fd)lag'  d'Spunten  auf, 

J  komm  mit  meiner  Cromml 
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Die  entcn  fd)nattern:  „Soldaten  kommen,  Soldaten  kommenl'' 
Der  Rofbund  fingt:  „Don  ml  üon  wol  Don  u)0?" 
Die  Katze  antwortet:  „Don  Bernau,  uon  Bernau,  uon  Bernau!'' 
Der  kleine  Kläffer  fragt:  „lüaffen  aud)?  lüaffen  au*?" 
Die  Ziege  med^ert:  „mit  6e-u)e-ebrl  IDit  6e-u)e-ebrr' 
Der  Rafe  ruft:  „Sind's  füfilier?  Sind's  Tüfilier?'' 
Die  Caube  fanft:  „Jmmer  Rub,  immer  Rubi" 
Derl^abn  befieblt:  „Bringt  für  fie  Bier!  Bringt  für  fie  Bierl'' 
Die  Küd)lein  piepen:  „U)ie  uiel,  u)ie  uiel?** 
Die  Tröfd)e  antujorten:  „Gin  Quart!  Gin  Quart!  Gin  Quart!*" 
(Zuerlt  nacbeinander,   dann  uon  uorne  immer  ein  lyeiteres  Cied  mit 
den  anderen  zufammen  und  fd)ließlid)  alle  fpred)en  laffen.) 
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Komm  mer  luend  in  d'Rafelnußl 
D'  ßafelnuß  find  no  nct  reif. 
Komm  mer  luend  ins  Befanreis! 
'S  Befanreis  bot  no  koin  Taub. 
Komm  mer  u)end  in  Canneniualdl 
D'r  Canneniüald  ilt  uiel  zu  did^. 
Komm  mer  luend  in's  l>aberUraubl 
'S  Raberftraub  ilt  uiel  zu  bart. 
Komm  mer  u)end  ins  federenbettl 
'S  federenbett  iit  uiel  zu  lind. 
Komm  mer  ujend  in  niutter[d)oßl 
D'  niutterfd)oß  iit  uiel  zu  klein. 
Komm  mer  u)end  in  ßimmel  'nein. 

lüidiele,  lüäd?ele, 

Rinter  dem  Städele 

Rat  ein  Bettelmann  Rod)zi9; 

es  geiget  ein  lHäusle, 

e$  tanzet  ein  £äusle; 

es  fd)lägt  ein  Jgele  Cromma; 

Hlle  Cierlein,  u)o  lüedelen  bend, 

Sollet  zur  Rod)zig  komma.  (aiicrtal.) 

morgen  wem  ma  auf  die  Hlm  roasen, 
Gibt  uns  d'Sd)U)oagerin  Butter  und  Illoasen, 
Butter  und  rOoasen  sind  no  net  gnua, 
Saure  Suppen  g'bört  a  nod)  dazua. 

(Gegend  um  Rartberg.) 


4* 


Gebt  ein  lHännerl  über  £and, 
Rat  ein  Sted^erl  in  der  Rand. 
£änet  es  fall'n. 
Kommt  die  lHaus 
Und  bebt's  ibm  auf. 

Dank  dir  6ott,  du  liebe  mausl 
Komm  morgen  in  mein  Raus: 
Draußen  auf  dem  Hudelbrett 
Stebt  ein  Kännerl  uoller  lUet, 
Der  g'bört  dein.  (llordbaulen.) 
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's  gebt  a  mannerl  über  dTeiten, 
Rat  a  Kraxerl  an  der  Seiten, 
Kimmt  a  großer  Widder, 
Stoßt  das  niannerl  nieder. 
Kommt  a  kloane  fledermaus, 
Rebt  das  ITiannerl  luieder  auf. 
Dank  dir  6ott,  mei  rßaus. 
Komm  du  morgen  in  mein  Raus, 
6ib  dir  Käs  und  Butter, 
Knoll,  knoll, 

H  ganze  Pfann  uoll.  (6nnstal.) 

enters  Bad),  inters  Bad) 
Sitzen  zu)oa  Rafen, 
Der  oani  tbuat  Zitbern  fd)laö'n, 
Der  anderi  tbuat  blafen. 

6eb  id)  fort  in  d'Radelbeer,*) 
Breng  mei  Räfela  ujieder  leer, 
nimmt  mei  lHutter  die  Ofengabel, 
Rabt  mid)  auf  mein  Beeren[d)nabel. 
Beer,  Beer,  Beer, 
mag  mei  £etig**)  kana  mebr. 
*)  Rcidelbecren,  **)  Eebtag. 

(Zapfenart  bei  U)ed)ientein  i.  Oberfr.) 

D'Sd)U)arzbeerleut  fan  a  net  g'fd)eit. 
Die  genga  bam,  u)enns  Gebet  laut,  - 
Eeutli,  kauft  mer  Sd)U)arzbeerli  ol 
Sd)U)arzbeerli  kann  a  ma  felber  zupfa 
Und  dabei  ins  maul  nei  rupfal 


„Doli,  uoll,  üoll  mei  Rof'n,  der  is  uoll 

ünd  lüenn  mer  ebber  (jemand)  g'bolfen  bätt, 

Ha*  u)är'  er  fd)o  lang  uoll!" 

„3n  die  Beerli,  in  die  Beerli  famnier  g'iuelt, 

3$  uns  a  alter  Hla  bekumma, 

F)att'  es  (uns)  all  die  Beerli  gnumma, 

3n  die  Beerli,  in  die  Beerli  lammer  g'weU/' 

ßeidelbeernl  Reidelbeernl 

£aßt  iö's  erlt  zeiti  u)ern; 

Reißt  rö's  nöt  greanö  (grün)  a, 

Sama  mir  a  no  da. 

Da  Kud^ud^  is  am  Stangal  g'ieil'n 

Rat  uns  d'ßoabal  alHam  g'freH'n. 

(Reiddbccrcti,  Ralbbecren.) 
3  und  4  müaßt  ma  bam 
5  und  6  bama  id)o. 
Roam  zua!  Roam  zual 
Roabal  bama  gnua. 


U)etterlieder. 


U)au)arl*)  u)ir,  lüaiüarl  luir, 
D'  Buama  Iteigen  in  Kranabir. 
roß  nur  Iteign,  loß  nur  Ueifln, 
's  lüaiuarl  luirds  ld)0  oba  treibn. 
's  lüaiuarl  nimmt  an  Steden, 
Cuat  die  Buama  Id)red^n, 
D'  Buama  frogn  nix  danod). 
Kennen  all  da  U)au)arl  noch. 

U)irbelu)ind.  ,  (mariazcll.) 

Dö  lüolken  am  Rimmel, 
lüas  foll  die  bedeuten? 
Der  lUesner  foll  berangeb 
Soll  lüetter  läuten. 

Hnna  Sulanna,*) 

Creib  's  lüetter  uondannea, 

Hnna  lUarie,*) 

Creib  's  6'u)itter  uon  biel 

Huna  CbriUina,*) 

Creib  's  6'u)itter  uon  binnal 
*)  61odtennamen. 


flugult 

erntelieder. 

Rollerne  Staude 

Die  Buu)e  fein  die  faule. 

Die  THäne  lein  die  fleißige  £eut, 

Die  Buuje  bänt  die  Krenk  im  £eib. 

Drefd)er,  Drefd)er,  drefd)  merl 
3  geb  der  a  Rafn  uoll  Sauermild) 
Und  a  Rafn  uoll  Süßmild)! 
Drefd)er,  Drefd)er,  drefd)  merl 

lüer  im  Reu  nit  ö^belt, 

3n  der  Crnt'  nit  zappelt, 

3m  f)erbft  nit  früb  aufftebt, 

Kann  febn,  ujie's  ibm  im  lüinter  gebt. 
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Rott  mei  Scbimmell 

ßott  mei  Braun  I 

morgen  tean  ma  Rabern  baun, 

morsen  tean  ma  Reu  einfübrn. 

Daß  d'Roß  u)a$  zu  freff'n  kriagn. 

Zied)  $d)immel  zied)! 
rßorge  tun  mebr  Räber  drefd)e, 
Krjed)t  mei  $d)immel  Strub  zu  treffe, 

(Rbeinpf.) 

Randabfd)la9$fpiele, 

(ein  Kind  kniet  in  die  lUitte  eines  Kinderkranzes.  Hndere  Kinder 

halten  den  Rodt  des  Knienden.    Gin  letztes  Kind  Icblägt  im  üm- 

lireiien  immer  eine  haltende  Rand  nieder,  bis  der  Rod?  nidjt  mebr 
gehalten  luird.) 

Königs-,  Königstöd)terlein 
Jn  einem  boben  Curm, 
Der  Curm,  der  Curm  ift  gar  zu  bod), 
.   muß  man  einen  Stein  abfd)lagen. 

Ding,  Ding, 

lüer  fitzt  in  dem  Kreis  darin? 
Königs,  Kaifers  Cödjterlein 
möd)t  id)  gern  befd)auen, 
Hllein  der  Curm  ift  gar  zu  bod), 
muß  man  einen  Stein  abbre^en, 
Stein  brid)  ab! 


Der  Ritter  uon  Catour. 

Uler  iitzt  in  didem  tiefen  Curm, 
Beu)ad)t  üon  einem  Dracbentüurm? 

Hier  ützt  in  dielem  tiefen  Curm? 
Das  iit  des  Grafen  Cöd)terlein, 
es  fitzt  im  tiefen  Curm  allein, 
lüo  bleibt  denn  nur  der  Rerr  £atour? 

Yive  l'a-,  vive  l'a— ,  vive  l'amour! 

Da  reift  der  Rerr  uon  Hiniue 
Huf  feinem  Sd)immel  in  die 

U)as  u)ill  der  l^err  uon  ilinioe? 
er  will  das  arme  Kind  befrei'n. 
Dod)  läßt  der  Wurm  ibn  nid)t  bereinl 
mo  bleibt  denn  nur  der  f^err  £atour? 

Vive  l'a-,  vive  l'a-,  vive  lamour! 

Da  kommt  der  Rerr  uon  ebrenujert 

mit  Roß  und  $d)ild  und  Spieß  und  $d)U)ert. 

lüas  tut  der  l^err  uon  ebrenwert? 
U)ie  der  den  Drad)en  brüllen  bört, 
Da  läßt  er  fallen  $d)ild  und  $d)U)ert. 
mo  bleibt  denn  nur  der  Rerr  Eatour? 

Yive  Ta—,  vive  l'a—,  vive  lamour! 

Da  kommt  beran  der  l^err  £atour, 
Beujaffnet  mit  dem  $d)U)erte  nur. 

U)as  mad)t  denn  nun  der  fierr  Eatour? 
er  fprengt  beran  auf  feinem  Pferd 
lind  fd)lä9t  ibn  tot  mit  feinem  $(bu)ert. 
Der  tapfre  braue  ßerr  Üatourl  . 

Vive  l'a—,  vive  l'a-,  vive  l'amour ! 
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U)ir  tanzen  um  den  Curm  berum, 
Der  lüurm  ift  tot,  der  Curm  liegt  um! 

U)a$  mad)t  denn  nun  der  Rerr  Catour? 
Gr  fetzt  das  Cöd)terlein  auf  fein  Roß. 
Rält  l)od)zeit  dann  auf  feinem  $d)loß!^ 
lüir  tanzen  rund  und  fingen  nur: 

Vive  l'a— ,  vive  l'a— ,  vive  Taniour! 

(Oon  der  franzöfifd)en  Grenze.) 

fangfpiele, 
Räuber  und  Pandur. 

Pandur:  i, 

Räuber:  du. 
raufft  in  lüald 
Und  fpielft  „Gugul" 
Spring  dir  nad) 
Und  u)ill  did)  fangen 
Daß  man  kann 
Den  Räuber  bangen 
Gins,  zu)ei,  drei, 
Du  bift  frei. 

(Der  Treifleu)ordene  muß  den  Räuber  mad)en  und  lid)  uerftemen;  der 
Zablende  ift  der  Pandur.    3It  der  Räuber  gefangen,  muß  er  den 
Panduren  macben.) 

Hätz  und  Itlaus. 
Bin  der  Bruder  um  und  um, 
fang  die  Hläufe  rings  berum, 
ttläuslein  lauf,  Hläuslein  lauf, 
♦   Sonft  frißt  did)  das  Katzerl  auf. 

(Oefterreid).) 


Der  fud)s  beim  Rübnerfangen. 

's  Tücbslein  lüollte  Dögel  fangen, 
Js  dann  in  den  U)ald  gegangen, 
D'  üögel  flogen  alle  fort, 
Der  Ransl  aber  lagt  Hein  U)ort, 
Gebt  nad)  Raus, 
fangt  a  Hlaus, 

lüirft  He  dann  dem  Katzerl  für, 
's  Katzerl  fpringt  dann  aus  der  Cür. 
Gin,  zwei,  drei, 
3ux, 

Du  biff  der  Tud)s. 

(Kürzer:) 
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's  Tüd)$Iein  wollte  Uögel  fatiöen, 
Jlt  dann  in  den  U)ald  gegangen, 
D'  üögerln  flogen  alle  fort, 
's  7üd)$jeln  blieb  allein  am  Ort. 
Gins,  zu)ei,  drei. 
Du  bilt  frei. 


ein  übr  bats  gefd)lagen,  die  alte  Rex  ift  nod)  nid)t  da 
Ziuei  übr  bats  gef*lagen,  die  alte  Rex  ift  nod)  nid)t  da 
(So  lüciter,  bis  die  fragende  aus  dem  üerfted?  fpringt) 


^0  gebt  ibr  bin?   U)o  gebt  ibr  bin? 
jpir  geben  auf  Rbeinzabern,  Salz  bole: 
D£eut  fagen:   Der  U)olf  kommt. 
iTian  fiebt  keine,  man  bort  keine. 
Rinter'm  Gdi  fitzt  er. 

(Der  lüolf  kommt  beruor  und  fänot.) 


U)er  bat  did)  beße  in  mei  6ärtle  gebn? 
Jd)  felber. 

IDenn  aber  der  $d)ütz  kommt? 
Rat's  £öd)er  gnug. 
(Der  „Sdjütz"  muß  das  andere  Kind  fangen.) 
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ücrkäufcrin:  „3*  bab  gebort  ibr  lüollt  euer  Kind  uerkaufen?'' 
Hntiüort:     „Cieber  dreißig  3abre  laufen, 

ms  mein  liebes  Kind  uerkaufen.** 
(Die  üerkäuferin  muß  das  andere  Kind  fangen.) 

(Die  Kinder  Udlen  lid)  2  Glieder  tief  in  einen  Kreis;  eines  gebt  uni 
den  Kreis,  ld)IHgt  ein  anderes  auf  die  Sd)ulter  und  fprid)t:) 
„Gräfin,  u)illU  dein  Kind  uerkaufen?" 
„Hein  um  1000  Caler  nid)t; 
£ieber  u)ill  icb  betteln  laufen, 
HIs  mein  armes  Kind  uerkaufen/' 
(lUäbrenddefien   laufen  beide  in  entgegengeietzter  Kid)tung  um  den 
Kreis,  mx  zuerit  an  die  Cüd^e  zum  „Kind"  kommt,  darf  iteben 
bleiben,  u)äbrend  das  andere  fangen  muß.) 


6oAelfpiel, 

^f^^lH^"  üielc  mädd)cn  baltend  bintereinandcr/  Die  uordcritc 
iit  die  Renne  und  grabt  im  Boden-   Der  0o*el  Uebt  uor  ibr  und 

fragt:) 

lüas  QräbU  du  dao  'nei? 
Hntwort:  Jf  Rünle. 

U)ao  bafts  bear? 
Dom  Rerra. 

lüart  i  fag^s  'm  Rerra!  (6eimid)cr.) 

Sag's  itt,  [ag's  itt,  i  gib  d'r  a  Scbüffel  uoll  Bira! 

J  fag's  onneiüea. 

Sag's  itt,  lag's  itt,  i  gib  d'r  a  $d)ünel  uoll  Dußl 
.1  fag's  onneiuea. 

Sag's  itt,  i  gib  dir  da  balbe  Rimmell 
J  lag's  onneu)ea. 

Sags  itt,  i  gib  d'r  da  ganza  Rimmell 
J  fag's  itt. 
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ßodtci:    Tßao  gaot  der  lüeag  uff  11? 
Renne:    So  'nausl  (red)t$  oder  links.) 
ßod^el:    'S  ift  a  -n-alts  lüeib  komma 

Und  baot  g'fait  le  na. 
(Jetzt  iDill  der  ßockel  die  Renne  nehmen;  das  „ganze  Ris"  ftreitet 
für  die  Renne.   U)en  der  Gothel  erioilcbt,  der  muß  heraus  und  die 
andern  fangen;  alle  Gefangenen  ujerden  „geujürgt"  (abaefd)lad)tet) ; 

bis  alle  abgewürgt  lind,  nao  is  's  Spiel  gar.) 

Das  2.  Kind  tritt  das  1.  auf  den  angeftellten  fuß. 

1.  Kind:  Warum  trittit  du  auf  mein  böi'  füßel? 

2.  Kind:  U)eil  id)  ein  V6V  Cierl  bin. 

1.  Kind:  U)a$  für  eins? 

2.  Kind:  (nennt  ein  beliebiges  Cier.) 

1.  Kind:  Da  flieg  (lauf)  einmal  bis  dabin! 
(Zeigt  einen  Platz.   Das  2.  Kind  Iud)t  dielen  zu  erreid)en,  obne  uom 


Sd)äfer:   $d)aflein,  Sd)äflein,  kommt  nad)  Raus! 
Scbafe:    lüir  dürfen  nid)t. 
Sd)afer:   lüarum  denn  nid)t? 
$d)afe:    Der  lUolf  ilt  da. 
Sd)äfer:   lüas  möd)t  er  gern  effen? 
Sdiafe:  fleild)! 

Sd)äfer:   U)as  möd)t  er  gern  trinken? 
$d)afe:  Blut. 

Schäfer:   Sd)äflein,  Sd)äflein,  laufet! 
Der  lüolf  kommt  fd)on! 
(Der  lUolf  läuft  aus  einem  Sd}lupfu)inkel  beruor  und  uerfolgt  die  Kinder.) 


1.  gefangen  zu  werden.) 
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Der  Eebrer  und  die  Kinder, 
Trag-  und  JTntiüortfpiel. 
(Der  Cebrer  Hebt  in  der  mitte,  die  Kinder,  Ii*  an  den  Ränden  fallend, 

maricbieren  im  Kreis  um  ibn  berum.) 
Cebrer:    lüer  freut  Hd),  ujenn  es  Riebe  aibt^ 
Kinder:    Jd)  nid)t,  id)  nid)tl 

£.:    lüer  iU  fd)on  übern  Rbein  oebüppt^ 

K.:    Jd)  nid)t,  id)  nid)t] 

L:    lüer  fürd)tet  Hd)  uor  einer  THaus^ 

K  :    Jd)  nid)t,  id)  nid)tl 

£.:    lüer  bebt  die  üogelneFter  aus? 

K.:    Jd)  nid)t,  id)  nid)tl 

£.:    lüer  ift  der  ftärkite  mann  im  fiaus^ 

K.:    Jd)  nid)t,  id)  nid)tl 

L:    lüer  freut  Hd),  wenn  die  $d)ur  ilt  aus^ 

K  :    ei  id),  ei  id)I 

C:    lüer  gebt  gern  durd)  den  lüald  bei  nad)t7 

K.:    Jd)  nid)t,  id)  nid)t] 

£.:    lüer  bat  die  ganze  lüelt  geniad)t? 

K.:    Jd)  nid)t,  id)  nid)tl 

L:    lüer  freut  Hd),  wenn  er  bungern  muß'? 

K.:    Jd)  nid)t,  id)  nid)t] 

L:    lüer  gibt  dem  Giel  einen  Kuß? 

K.:    Jd)  nid)t,  id)  nid)tl 

U)er  glaubt  es  mir,  daß  fünf  ift  grad? 
K.:    Jd)  nid)t,  id)  nid)tl 
£.:    lüer  ißt  uon  eud)  gern  Sd)okolad"? 
K.:    ei  id),  ei  id)! 

£.:    nun,  weil  Jbr  das  fo  brau  gemad)t, 
K.:    Hba,  abal 

K.:  oZ!Xt^''''^^''^'^^^^^ 

S-rcntm'  imb  frö^Iic§'  Qa^r.  ©omnter. 


66 


Hlle:    Der  Eebrer  bat  ein  $töd^eld)en 
Und  klopft  damit  aufs  Röd?eld)enl 
Gr  gibt  mir  eins,  er  gibt  dir  eins 
Und  dem  Kleinen  aud)  nod)  eins. 
Hu,  au,  aul 

(Caufcn  auseinander,  wtr  zuerlt  uom  $t'öd?eld)en  des  Cebrers  getroffen 
wird,  muß  neuer  Eebrer  fein.) 

üögeluerkaufeti» 

(6in  Kind  ilt  der  Uogelbändler,  eines  der  engel  und  eines  der  Ceufel. 
Der  üogelbändler  gibt  jedem  Kind  einen  üogelnamen.   Hun  kommen 
abu)ed)Ielnd  Gngel  und  Ceufel  und  mollen  üögel  kaufen.) 

engel:  (mit  feiner Stimme:)    Kling,  kling,  kling! 

Dogelbändler:  lüer  ift  draußen? 

6.:  Der  Gngel  mit  dem  goldenen  Stab, 

0.:  lüas  u)ilHt  du  baben? 

e.:  einen  Dogel 

0.:  lüas  für  einen. ' 

engel  nennt  einen.  Befindet  lid)  kein  loldier  unter  den  genannten ; 
ift  ein  lolcber  darunter,  Ipringt  auf  und  der  engel  muß  ibn  fangen, 
dem  er  dann  freudig  folgt. 

Ceufel:  (mit  tiefer  Stimmej:)  Kling,  kling,  kling! 
üogelbHndler:  U)er  ift  draußen? 

Ceufel:  Der  Ceufel  mit  dem  Sd)ürbakel. 

(lüeitere  fragen  und  Antworten  u)ie  oben.  Der  Dogel  lucbt  beim  fangen 
u)ieder  leinen  Sitz  zu  erreichen,  dann  ift  er  gerettet  und  bekommt 
einen  neuen  Hamen:  u)enn  es  ibm  nid)t  gelingt,  muß  er  in  die  RöHe. 
Hm  Scblulfe  Itellen  Üd)  engel  und  Ceufel  in  zu)ei  Stirnreiben.  Die 
Ceufel  müflen  bei  den  engein  durchzukommen  ludien,  ohne  üon  den 
Saditüd)leinknöpfen  durchgeklopft  zu  u)erden.) 
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ein  Knabe  u)ird  als  Rirtc  eriüäblt,  ein  anderer  zu  „Unferm  Rerrn". 
Der  Rirte  legt  fid)  auf  den  Boden  mit  dem  6end)te  zur  erde  Qeu)endet, 
um  dielen  berum  lepen  fid)  die  anderen  Knaben,  je  mebr  defto  befler. 
Jetzt  ]^ornmt  ,,Unfer  Rerr"  und  gebt  um  die  am  Boden  mit  dem  Rirten 
liegende  Scbafberde  berum,  u)obei  fid)  zu)iid)en  dem  Rirten  und  „Unferm 
nerrn**  folgendes  Zu)iegefpräd)  entfpinnt: 
Rirt:  lüer  gebt  um? 
U.  Rerr:  Unfer  Rerrl 

Rirt:  U)o  kommt  er  ber? 
ü.  Rerr:  Dom  Bökenberg  1 
Rirt:  lüas  kaft  er  ein  ? 
U.  Rerr:  Hlet  und  lüeinl 
Rirt:  U)a$  no  dazua? 
ü.  Rerr:  H  neus  Paar  $d)uabl 

Rirt:  Stiebl  mir  fein  koa  Camperl  neti 
U.  Rerr:  Ha  na,  i  bin  fo  diabifd)  netI 

Rn^L^n^L''^«';^''  Rerr';  einem  der  daliegenden  $d)äflein  auf  den 
Kud^en  und  beißt  es  mit  ibm  geben  und  fübrt  es  an  einen  möglid)ft 
„        ,  verborgenen  Ort. 

n"  "^'^^f        "^"""^  3"-  Dies  ujiederbolt  Hd)  lo  oft,  bis 

alle  $d)aflein  u)eg  find,  worauf  dann  der  Rirt  feine  Sd)äflein  fudien 
gebt.  Tindet  er  fie,  dann  gibt  es  mitunter  eine  Sd)eidung,  indem  Hd) 
u)ieder:  einige  Sd)afe  uon  „Unferm  Rerrn''  wegwenden  und  zum  Rirten 
wieder  ubergeben  je  nad)dem  der  Rirt  oder  „ünfer  Rerr**  beliebter  ift. 
Wer  dann  die  meiften  Sdjäfiein  befitzt,  ift  Sieger.      (ßiederbayern ) 


es 

Platztauld)fpiele, 

Die  Kinder  uerteilen  lid)  auf  uerlcbiedene  Randplätze,   lüäbrend  ein 
Kind  Umfrage  bält,  fucben  die  anderen  Kinder  ibre  Randplätze  zu 
uertaulcben  und  der  Umfrager  einen  leergeu)ordenen  Platz  zu  erreicben. 
Der  Icbließlid)  Platzlole  muß  den  neuen  Umfrager  macben ! 

Umfrager:  Schneider,  Schneider  leib  mir  d' Sdjerl 
Hntu)ort:  Geb  zu  mein'  nad)barnl 

Umfrager:  $d)neider  leib  mer  d'  $d)ärl 

Antwort:  Sie  gebt  net  lär, 
Umfrager:  Teib  ma  dei  Rumpelfaß  I 

Hntu)ort:  Sd)er  di  Brummelbaß!  cOber-Tllurtal.) 

6e9en[d)reitfpiele. 

6in  Kind  Id)reitet  auf  eine  Stirnreibe  uon  Kindern  zu,  dann  die  Stirnreibe 
auf  das  Ginzelkind.  Bei  jeder  üerszeile  mird  abgeu)ecbielt.  Bei  üersld)luß 
tritt  immer  ein  Rind  zum  Ginzeikind  bezu).  zur  andern  Stirnreibe  über, 
e$  kommt  der  Rerr  mit  einem  Pantof  el  Mt,  ade,  adel 
U)a$  u)ill  der  Rerr  mit  feinem  Pantoffel? 

(Hm  Sd)lune  immer  ade,  ade,  ade.) 
Jft  euer  üater  nid)t  zu  Raus? 
lüas  foll  er  denn  zu  Raufe  tun? 
Jd)  möd)t'  ibm  gern  ein  Brieflein  geben, 
lüas  mag  ujobl  in  dem  Brieflein  fteb'n? 
Daß  Träulein  eife*)  Braut  foll  ujerden  I 
U)ir  geben  fie  als  Braut  nid)t  ber. 
Dann  fd)lagen  wir  die  Teniter  ein! 
Dann  mad)en  wir  die  laden  zu! 
Dann  fted^en  u)ir  das  Räusd)en  an  I 
Dann  rö[d)en  u)ir's  mit  Branntewein! 
Der  Rerr  Baron  bat  mir's  erlaubt, 
Jd)  fübr'  fie  an  der  red)ten  Rand 
Jn  mein  Oaterlandl  (Trankfurt  1 896.) 

*)  Der  name  eines  mitfpielenden  Kindes. 
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e$  kommt  ein  mann  aus  Hiniue,    Jud)bei[a  üiuilatusl 
ms  luill  der  THann  aus  Hiniue?   Jucbbeifa  üiuilatusl 
tr  u)i]l  dein  jüngites  Cöd)terlein,  Jucbbeifa  üiuilatusl 
mein  Cöcbterlein  bekommt  er  nid)t,  Jud)bei[a  üiuilatusl 
Dann  rauben  u)ir  dein  Cöditerlein,  Jud}beifa  uiuilatus^ 
Dann  fd)ließen  wir  die  Cüre  zu,  Jud)bei[a  üiuilatusl 
Dann  [d)lagen  wir  die  feniter  ein,  Jucbbeifa  uiuilatus^ 
Dann  ma*en  wir  die  Täden  zu,  Jucbbeifa  üiuilatusl 
Dann  Ited^en  wir  das  Raus  in  Brand.   Jud)bei[a  üiuilatusl 
(So  nebm'  Cr  bin  mein  Cöd)terlein.  (?)  Jud)beifa  üiuilatusl) 

m  . 

n2ädd)enfpiel  im  freien, 

es  kommen  drei  Honnen  aus  Hiniue.     Hde,  ade,  ade 
ms  wollen  die  drei  Honnen  aus  Diniue?    Hde,  ade,  ade 
Sie  ujollen  ein  [cbönes  Cöcbterlein.   Jfde,  ade,  ade 
U)ie  ioll  das  Cöd)terlein  beißen?   JTde,  ade,  ade 
Sie  [oll  n.      beißen.   Hde,  ade,  ade. 
Und  in  das  Klofter  gebt  He  nid)t 
Und  eine  Donne  u)ird  He  nicbt.   Hde,  ade,  ade. 
Dann  [d}lagen  wir  die  Tenfter  ein.   Jfde,  ade,  ade 
ünd  in  das  Klofter  gebt  He  nid)t 
ünd  eine  Honne  u)ird  He  nicbt.   Hde,  ade,  ade. 
Dann  bolen  wir  den  Teuermann.   Hde,  ade,  ade 
ünd  in  das  Klofter  gebt  fie  nid)t 
Und  eine  Honne  ujird  fie  nid}t.   Hde,  ade,  ade. 
Dann  nebmen  wir  fie  bei  der  Rand  (tun  es) 
ünd  fübren  fie  ins  gelobte  Honnenland.   Hde,  ade,  ade. 
(Die  geraubte  Honne  gliedert  fid)  der  Honnenkette  an.) 


Der  Berr  uon  engellani 

Hlädcbcn  ftebcn  in  einer  Stirnreibe,  ein  lHäddjen  kommt  ibnen  ent- 
gegen als 

Rerr  uon  engelland: 
Jd)  bin  der  ßerr  uon  engelland, 
Rab  bunte  fd)öne  Sad)e, 
Sd)U)arz,  lueiß,  ja  und  nein, 
Jd)  bitt  eud)  nun  zu  fad)e: 
lüas  u)ünfd)e  Sie,  TOadani? 
madam: 
Gin  rotes  Kleid, 
Rerr  uon  engelland. 
mit  fd)U)arze  Duppe? 
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(Wird  gebändelt  mit  jedem  mädd)en;  luer  uon  ibnen;  Mmrz'' 
oder  ,,u)eiß",  „ja"  oder  „nein"  iagt,  muß  ein  Pfand  bergeben. 
Zum  $d)lune  der  Rerr  uon  Gngelland. 
lüem  gebort  das  Pfand  in  meiner  Rand? 
Hllgemeine  flntujort. 
Dem,  dem  (luird  auf  die  Pfandgeberin  gedeutet.) 
Der  Rerr  uon  engelland. 
lüas  foll  diefelbe  tun? 
^ntujort  beliebig. 

(Spielu)eife  ebenfo.) 
e$  kommt  ein  Rerr  uon  Junoüi,  ju  beißt,  iu  beißt  Pilate. 
ms  lüill  der  Rerr  uon  Junoui,  ju  beißt,  ju  beißt  Pilate. 
er  u)ill  ein  fd)önes  Cöd)terlein.   Ju  beißt,  ju  beißt  Pilate. 
Was  u)ill  er  mit  dem  Cöd)terlein?  Ju  beißt,  ju  beißt  Pilate. 
er  u)ill  es  in  ein  Klofter  fübren.  Ju^beißt,  ju  beißt  Pilate. 
ünd  in  das  Klofter  gebt  fie  nid)t, 
ünd  eine  Honne  u)ird  fie  nicbt.   Ju  beißt,  ju  beißt  Pilate. 
Da  nebm  er  fie  bei  der  red)ten  Rand 
ünd  fübr  fie  in  das  Kaiferland. 
JTde,  mein  liebes  Hlütterlein, 
Jetzt  komm  id)  in  ein  Klöfterlein. 
£ern  näben,  ftrid^en,  flidten 
ünd,  u)enn  fie  das  nid)t  tut. 
So  fd)lagen  vom  auf  die  Rand,  daß  's  blut. 
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Die  drei  Berren  uon  JTdel. 

Die  Kinder  Heben  in  einer  Stirnreibe;  drei  andere  Kinder  kommen 
ibnen  entgegen  als  die  drei  Rerren  uon  Hdel;  nacb  der  Hnfprad)e 
fcbreiten  fie  luieder  zurück. 

Die  Rerren : 
6$  kommen  drei  Rerren  uon  Hdell 
Jlde,  ade,  ade. 
Die  andern  Kinder  id)reiten  ebenio  uor  und  zurüd?. 
Die  Kinder: 

U)a$  luollen  die  drei  Rerren  uon  JTdel! 
Hde,  ade,  ade. 
Die  Rerren: 
Sie  lüollen  ein  Brieflein  fd)reiben. 
Hde,  ade,  ade. 
Die  Kinder: 
U)as  MI  in  diefem  Brieflein  ftebn? 
JTde,  ade,  ade. 
Die  Rerren: 

Die  jüngfte  Cod)ter  foll  ins  Klofter  gebn. 
Hde,  ade,  ade. 
Die  Kinder: 
Sie  lüill  aber  keine  Honne  fein. 
Hde,  ade,  ade. 
Die  Rerren: 

So  nimmt  man  fie  bei  der  red)ten  f)and 
Und  fübrt  fie  aus  dem  üaterland. 
(U)äblen  eine  ßefäbrtin  aus  und  das  Spiel  gebt  u)eiter.) 
es  kommen  uier  Rerren  uon  Mtl 
u.  f,  f. 


Durd)ziebfpiele. 

Die  gläierne  Brüd^e, 

Der  „engel'*  und  der  „Ceufel"  halten  die  Brmt  über  die  in  flanken- 
reibe  durchziehenden  Kinder. 
Die  Kinder: 

U)ir  wollen  über  die  gläierne  Brüd^e  fahren, 
6ngel  und  Ceufel: 
Sie  iit  zerbrod)en. 
Die  Kinder: 

lüir  lüollen  He  mit  eifernen  Hageln  befcfelagen. 
6ngel  und  Ceufel: 
Tabr  zu,  der  letzte  muß  bezahlen. 
Der  letzte  u)ird  uom  engel  und  Ceufel  angehalten  und  befragt: 
U)as  iit  dir  lieber  Hpfel  oder  Birn? 
(oder  irgend  u)as  anderes.) 
(Je  nad)dem  das  Kind  rät,  kommt  es  hinter  den  engel  oder  Ceufel, 
die  die  Hamen  der  Dinge  zuerit  unter  iid)  erteilten.) 


Unikebrfd)reitfpiele. 

Je  zu)ei  Kinder  marinieren  mit  uericbränkten  Hrmen:  bei  „rutld)* 
lüird  dann  Kebrt  gemacht. 

Ri-ra-rutfd)! 

IDir  fabren  in  der  Kutfd), 
lüir  fabren  über  Stod^  und  Stein, 
Da  brid)t  das  $d)ininield)en  ein  Beinl 
Ri-ra-rutfd)  I 

lüir  fabren  in  der  Kutfd)! 
Ri-ra-ritten  I 

U)ir  fabren  in  dem  Sd)]itten, 
lüir  fabren  übern  tiefen  See, 
Da  brid)t  der  Sd)litten  ein,  o  u)eb! 
Ri-ra-ritten  I 

Da  liegt  im  See  der  Sd)litten! 


Ri-ra-romnibu$] 

lüir  fabren  mit  dem  Omnibus, 

Der  Kut[d)er  fd)län,  da  mad)t  es:  bum! 

Da  fällt  der  alte  Kalten  um! 

Ri-ra-romnibus! 

Da  liegt  der  Omnibus! 

Ri-ra-ruß  I 

3etzt  gebn  von  fein  zu  fuß! 
Da  bnd)t  uns  au*  kein  $d)immelbein, 
Da  brid)t  uns  aud)  kein  Sd)litten  ein! 
Ri-ra-ruß ! 

fällt  um  kein  Omnibus! 

lüir  u)ollen  —  ujollen  u)andern 
Don  einer  Stadt  zur  andern; 
es  liegt  ein  Kreuzer  auf  dem  Cifd), 
Bezable,  u)as  du  fd)uldig  bift;  — 
Ri-ra-rutfd)! 

lüir  fabren  in  der  Kutfd)', 
Ri-ra-ritfd)! 

lüir  fabren  in  der  KWWl 

Tina  —  £ina,  u)eißt  du  U)as, 
6eb  mit  mir  ins  grüne  Gras, 
Geb  mit  mir  in  die  Hllee, 
trink  mit  mir  ein  Cäßd)en  Cee! 

(Bei  „Cce**  umdreben.) 
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Plumpfachenftecken. 

$d)aut$  nit  um,   fd)aut$  tiit  um, 
's  gebt  a  fd)U)arze$  rHanderl  um, 
Rat  lüeinberl  und  Zibeben, 
Und  u)ird  eud)  $d)läg  brau  geben. 

RaU  üon  mir  nit  Spazi 
Kriegft  uon  mir  an  $d)lag, 
üizi,  üuzi,  üazi, 
lüoalt  u)eil  i  di  mag. 

(Öfterreid).) 

£indl,  Candl,  ümitragen, 

IDer  binti  [d)aut  u)ird  aufi  g'fd)lagen. 

Ballfpielüerslein  für  rßädd)en, 

(Had)  jeder  Zeile  u)ird  der  Ban  emporgeiuorfen  und  gefangen  und 
dabei  die  Beujegungen  geniad)t,  die  genannt  werden  im  Oerslein.) 

3d)  bin  ein  Propbet, 

Jd)  u)afd)e  meine  Rand, 

3d)  trod^ne  üe  ab, 

Jd)  fted^e  He  in  die  Cafd), 

Jd)  ftedte  He  in  die  Seite, 

lüikla,  u)il^la,  meide; 

Jd)  kniee  mid)  nieder  und  bete  zu  Gott, 

Jd)  ftebe  u)ieder  auf 

Und  fange  den  Ball  mit  einer  Rand  auf. 


11 

Calerfd)enhen* 

Jd)  [d)cnk  dir  einen  frönen  Caler,    lüas  fangft  damit  an? 
(Das  Kind  muß  erzählen,  u)as  es  mit  dem  Caler  tut,  darf  aber  nid)t 
,ja  ,  „riein  ,  „lcl)U)arz"  oder  „u)eiß"  lagen,  mz\x  es  durd)  Zu)iid)en- 
fragen  uerfübrt  u)ird.) 


ßänfedieb. 

Die  Kinder  tanzen  in  ungerader  Hnzabl  um  den  ßäniedieb. 

U)er  meine  Gans  geftoblen  bat, 
Der  ift  ein  Dieb; 
lüer  fie  mir  wieder  gibt, 
Den  bab  id)  lieb, 
Rier  [tebt  der  ßänfedieb, 
Der  6än[edieb,  der  Gänfedieb. 
Die  Kinder  umarmen  Hd)  id)nell  zu  zu)eien,  mx  übrig  bleibt,  muß 
dann  6anledieb  fein. 


6399.    XII.  09. 


bin  id)  genannt; 


iU  mein  Oaterland; 
Die  Teder  i!t  mein  Pflug. 
Drum  Id)reib  id)  gut  genug; 
Das  Papier  i!t  mein  Hd?er, 
Drum  Id)reib  id)  gar  fo  u)ad?er; 
Die  Cint'  ilt  mein  Samen, 
Da  lä'  id)  meinen  Hamen. 


Tromm  und  fröWid)  3ai)r 

Sammlung  pon  füddeutfd}en  Kinder-  und 
Oolksrcimen,  üolksfprücben  und  üolksfpidcn 

in  4  felbltändiflen  Ceilen 

bcrausgcacbcn  uon  fcrdinand  Teldigl, 
iiiuftricrt  oon  3ofef  TOauder. 

IV.  Bud):  RerbFt. 


Druck  und  Ocrlag  uon  Carl  Aug.  Seyfricd  *  Comp.,  tl2ünd,en. 


üoriüort  zum  IV.  Ceil. 

(5ebt  bcm  Dolfe,  was  bes  VoUes, 
^cm  Kinbe,  was  bes  Kinbcs  ift! 

Die  Sammlung;   „fromm  und  fröblid)  7ahr  aclanot  mit 
9e9enu)arti9em  4  Ceil  zum  Hbfd)luß.   Gedankt  le   noS  aZ 
ta  beitern  für  ibre  eifrige  Hnteilnabme;  mand)es  bisbrueroen  ne 
Studtlein  Kinder-  und  üolkspoelie  iit  u)ieder  an  das  CaaeS 

rhr^"^'""^^'p'^f  den  Umfang  der  Sammlunflen 

üon  Bobme,  Simroch,  Rocbbolz  ufu).  erreid)t  bat,  u)as  feinem  zSe 
aud)  K.nderbu*  zu  fein,  u;iderfprod)en  bätte"  fo  dürftres  do*  Ä 
als  eine  gute  Grganzung  der  üolksreimliteratur  aus  den  füddeutfcben 
6auen  betrautet  und  eingefd)ätzt  u)erden.  Gedankt  fei  aber  aud^  für 
die  freundlid)e  Hufnabme,  mm  das  U)erkd)en  in  der  Preffe  bei  den 
Jugendfd)riftenkommiffionen,  in  eitern-  und  erzieberkreifen,  befonders 
ml^u  i^v  Kindern  felbft  gefunden  bat,  fo  daß  es  fid)  ebrenuoll  neben 
IDolgafts  beliebter  Reimauslefe  bebaupten  konnte,  um  nur  in  Bavern 
und  uberbaupt  in  Süddeutfd)land  fand  das  Büdjlein  freundlid)e  Huf- 
nabme,  fondern  aud)  in  der  Stiomiz  und  namentlid)  in  Oefterrcid). ' 
ziM-4,.^^^^n^"*  fernerbin  die  Sammlung  und  die  damit  verbundene 
mm  des  Herausgebers  eine  objektive  und  freundlid)e  Beurteilung 
finden!  möge  ,Jromm  und  fröblid)  Jabr"  beitragen  zu  u)eiteren 
fÄ"^'."  'rL  i''  .yolkspoefie,  zur  6rbaltung  des 

fd)lid)ten,  berzlid)en,  frommen  und  frbblid)en  üolks-  und  Kinderfinnes 
der  in  der  gegenu)ärtigen  fo  materiellen  Zeit  uoll  Mi  und  Gierde 
immer  mebr  und  mebr  entfd)U)inden  u)illl  f)alten  u)ir  unfere  Reimat 
mit  all  ibrer  üru)ud)figkeit,  eigenart,  uor  allem  aber  ibrer  fd)lid)ten 
Trommigkeit  immerdar  in  6bren!  JTllen  freunden  der  Sammlunq 
nod)mal  ein  ed)t  füddeutfd)es :  ^«mmiung 

„üergelts  Gott  taufendmal!" 

ünd  fie  mögen  darauf  nad)  ed)tem  Reimatbraud)  antu)orten: 
„Gfegns  Gott!'* 

Der  üerfaffer. 


üerzeid)nis  der  mitarbeitet. 

Scbriftltellerin  frau  eii1e  Bed?,  lHüncben,  Königl.  Baver.  Hrd)iu- 
rat  Dcstoucbcs,  lHüncben,  Oberlehrer  Doß,  ßroßaitingen,  KunUid)rift- 
fteller  Drelelly,  müncben,  Redakteur  Dürmüller,  Donauiüörtb,  cand. 
tbeol.  mm,  Bamberg,  Rans  6fd)elbacb,  $d)riftfteller,  Köln,  THela 
€id)erid),  Wiesbaden,  Raupt!,  falk,  Gangkofen,  Kurat  frank,  Kaufbeuren, 
Oberbeamter  frimberger,  Wien,  Raupt!,  ßößujald,  Eengfeld,  Kunltmaler 
und  $d)riftfteller  0raf,  frankfurt,  £.  Ranrieder,  Stirn,  Bildhauer 
Rormann,  Craunftein,  t.  Ruber,  Burglengenfeld,  Kooperator  Ruber, 
Oberfießbad),  £.  Kratzer,  Heukircben,  C.  Kreutzer,  Dor[d)bauIen, 
Sd)riftltellerin  frieda  u.  Kronoff,  Kannitadt,  Sd)nitzid}uluorftand 
£ang,  Oberammergau,  £.  TTloIer,  Reinsacker,  £.  TOImardtl,  Kall- 
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£.  =  £ebrer. 


Benützte  Eiteratur. 

Birlinger:  „Himm  mid)  mit!"  Rerder,  freiburg.  1871. 

Böbme:  „Deutid)es  Kinderlied."  Breitkopf  und  Rärtel,  £eipzig  I897, 

Braun:  „Jugendblätter".  Sd)e{tlin,  Stuttgart,  Braun  und  Sd)ncider. 

Tnünd)en,  nunmebr  Oerlag  der  Jugendblätter  (Carl  Sd)nell), 

Tnünd)en, 

„Baverland".   Georg  ITlüller,  THündien. 

Eiliencron:  „Deutld)es  £eben".  Spemann,  Berlin. 

frank:  „Deutidie  Gaue".  lUeiler,  Kaufbeuren. 

Pflanz:  „Sonntagsfreude".  Dorn,  Rauensburg. 

Rod) bolz:  „Hlemannild)es  Kinderlied"-  £eipzig  1875. 

Simrodt:  „Deutld)es  Kinderbud)".  Sd)U)abe,  Bafel. 

U)  Ol  galt:  „Kinderreime",  üerlag  der  Jugendblätter,  rßünd)en. 

Zcitld)rift  des  Hlpenuereins. 

Zeitld)rift  des  Vereins  für  üolkskunde. 

(3n  genannten  lüerken,  belonders  Böbme,  ift  u)ieder  eine  umfangreidje 
Detailliteratur  angegeben.) 


flbfcbiedslüort  an  die  Kinder 

uerläßt  uns  Pun  mird'rf  ii  m  ^'n,^09«I  na*  dem  andern 

man  aber  taa^  hU  oearboitf^f  h^i^A.    Ji    \.^^!  ^^nn 

ftillen  6ottesacher  eud)  zu'  Eeb  n.M^.vV  i^^l  dem 
id)  aud)  beute  euch  zu  und-  ' ff,  f  riw^  t  bebut  eud)  Gott!"  lo  rufe 
«räbern!"  3*  hin  Urüa  L''^^L^^^  ^''""i^'  Ober  den 

Seid,  lelbit  keine  Kinder  mehr  lo  rdlt  df/  r'  ''K  !>"  S.'"^^^^^" 
an  und  es  .ird  .ieder'Sagln'Ä  5te'„:'"Se^„;'^';^^T 


fromm  und  frobüd)  3^1)^ 


I.  Bud) :  Winter. 

Dezember:    St.  Hiholas,  Knöpflcsnad)t,  Krippenlieder,  Sibelterabend. 

Januar:       Heujabrs-,  Reiligdreikönig-,  Wiegenlieder. 

februar.       ScbauUelreime,  Kolereime,  fingerreime,  fa!d)ingsld)erze 

Tl.  Bud):  Trübling. 

THärz:         „Sommertag"  Sprüd)e,  5rüblings-  und  Taftenlieder. 

Hpril:  Olterreime,  Gieruerle,  Eebrfprücbe. 

lHai :  lllaibaumlprüd)e.  tHailieder,  Tßuttergotteslieder,  IDaireigen. 

III.  Bud):  Sommer. 

Juni:  Pfinglt-  und  Hntlaßuerle,  $onnu)endfprüd)e,  der  log. 

„0eiltiid)e  Uogellang",  Blunienlprüd)e. 

Juli:  Huszäblreime,  lüander-  und  lüetterlieder  und  -$prüd)e. 

Hugult:        6rntereime,  Spiele  im  freien. 

IV.  Bud):  Berblt. 

September:    Sd)utzengelüerle.  Spiele  im  geld)lonenen  Kaum.  Berufs- 
reime. 

Oktober:       Obit-  und  U)einlelelieder.  Kird)U)eib.  Jagdlieder.  Cierrcime. 
nouember:    Hllerieelen.   Cotenuerfe.   Kätlel.  ScbnelHprecbübungen. 
Kettenreime. 


IV.  Bud):  Berbft. 


September. 

Zum  Sd)ulbeginn, 

einige,  deinige  Cintenfaß, 
6eb  in  d'  $d)u]'  und  lerne  ms] 
£ernU  du  nix,  na  kannU  du  nix 
nimm  i  d'  Ruat,  na  krieglt  du  lüix. 

H  b  c 

Die  Katz'  lauft  in  dem  $d)nee, 

lind  ujenn  He  nimmer  laufen  kann, 

Dann  ziebt  fie  weiße  Stiefel  an, 

IDeiße  Stiefel  muß  fie  baben, 

Dann  kann  fie  u)ieder  nad)  ....  traben. 
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H  b  c 

Die  Katz'  lauft  in  dem  Scbnee, 

Der  Rund  der  lauft  ibr  nad), 

Die  Katz'  [d)reit:  „mordiobl"  und^Hd)^" 


(Tür  die  faulen  Hb  c-Scbutzen.) 
H  b  c-$d)ütz 

ßebft  in  d'  $d)ur  und  lernft  nid)t$. 

w 

Ralber  zu)ei  ift  uorbeil 

Dokter  Bär  fd)id^t  mid)  ber: 

Ob  der  Kaffee  fertig  voäfl 

Hein  mein  Kind,  du  mußt  nod)  warten, 

m  einftu)eilen  in  den  Garten. 

Halber  drei  kod)t  der  Brei, 

ßalber  uiere,  mußt  ibn  rübre, 

Halber  fünf  wird  geimpft, 

halber  fed)$  wird  gebcxt, 

halber  Heben  wird  gerieben, 

Ralber  ad)t  wird  gelad)t, 

Ralber  neun  muß  id)  in  der  $d)ule  feinT 

Komm  id)  nid)t  zur  red)ten  Zeit, 

Ciegt  der  Stod^  für  mid)  bereit. 

Tragt  der  Tebrer  wer  id)  bin^ 

^d)  bin  Träulein  Gigenfinnl 

(Trankfurt  1904.) 


(U)enn  das  Kind  die  $d)ulkranhbeit  bat.) 

BiU  du  krank? 

„3a  u)ie  eine  alte  Bank/* 

U)ie  gebt's  dir  nun? 

„U)ie  'nem  alten  Rubnr* 

ITiöd)it  balt  gern  eilen  und  nix  tun. 

ßänslein  kann  nid)t,  Ränslein  u)ill  nid)t, 
Ränslein  mag  nid)t  lernen, 
üater  nimmt  den  Stod^  beruor, 
Drobt  dem  Ränslein  mit  dem  Robr: 
l^änslein  kann  u)obl,  Ränslein  will  u)obl, 
Ränslein  mag  u)obl  lernen. 

w 

Der  Helen,  der  Helen  I 
lüas  mad)t  man  damit? 
lHan  kebrt  die  Stuben. 

Die  Rute,  die  Rute! 
lüas  mad)t  man  damit? 
Wläw  klopfet  die  Huben. 

U)arum  nid)t  die  niädd)en? 
Das  u)är'  eine  Sd)and, 
Die  folgen  uon  lelber, 
Sind  fleißig  bei'nand. 
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Scblüärzli  beiß'  i, 

6ar  lüobl  lueiß  i, 

Daß  i  fd)öner  dörfti  [y, 

Hber  d'  $d)öni 

n]ad)t  nit  alles, 

lüenn  i  numme  q'\o]q\q  by. 

Said  mer  numme 

muetter  Scbätzli, 
ünd  der  üater  Cbäpperly, 
U)ill  i  gern  jo 
Scbiüärzli  beiße, 
U)ill  i  gern  jo  Scbiuärzli  fy. 

($d)U)eiz.) 

w 

Weißt  du  u)as? 
„lüenn's  regnet,  iU  naß, 
U)enn'$  fcbneit,  u)ird'$  u)eiß, 
lüenn's  giriert,  bat's  ein  Gis/' 
Du  bift  ein  recbter  Hafeweis! 


w 

Die  Scbul'  ilt  aus. 
Jetzt  geb'n  wir  nad)  Raus, 
Hur  die  Dummen  bleiben  drinn. 
Bis  He  mit  dem  Temen  fertig  fin'. 


0g3 


rßorgengebet 


Jn  ßott's  Harn'  auf  Ueb'n  i 

Zu  Gott  QtVw  i 

Zu  6ott  tritt  i, 

RimmlilAer  üater  i  bitt'  di', 

Daß  mi  bewabren 

Die  engel,  die  drei, 

Der  mi  u)eilt, 

Der  mi  fpeiit, 

Der  mi  bemabrt 

Und  mit  mir 

Jns  ßimmelreid)  fabrt. 


(niederbaverilcb). 
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nad)tgebet 

Jn  Gottsnam'  leg'  ma  uns  nieda 

Huf  unlan  Rerrgott  feine  ßlieda, 

Bn\  unfan  Rerrgott  fei'  TIeifd)  und  Bluat, 

Daß  uns  der  böfe  feind  nix  tuat 

Jn  ßott's  Dam'  leg'  ma  uns  fcbloffa, 

Die  Rimmelstür  is'  offa, 

6ebt  a  Gng'l  aus  und  ei', 

regt  fie  in  mei'  Statt, 

regt  fie  in  dei'  Statt, 

Bleiben  bei  uns  die  ganze  nad)t 

Und  balten  a)ad)t. 

Jn  6ott's  Ham'  nebma  uns  an  lüeicbbrunn, 
6ott  ift  unfer  Beifprung, 
Jefus  im  ßerz, 
IDaria  im  Sinn, 

So  leben  mr  mit  Jefus,  maria  und  Jofepb 
Die  ganze  nad)t  dabin. 

(Hfcderbaverlfcb.) 

W 

Scbufzengeloerfe. 

Jd)  u)ill  beute  fd)lafen  geben, 

Zu)ölf  Gngel  mit  mir  geben, 

Zu)ei  zu  den  Raupten, 

Zu)ei  zu  den  Seiten, 

Zu)ei  zu  den  fußen, 

Zujei,  die  mid)  ded^en, 

Zmei,  die  mid)  U)ed?en, 

Zwei,  die  mid)  weifen 

Zu  den  bimmlifd)en  Paradeifen.  Bmtn. 

(Jobann  Hgricola  1492—1566.) 


Der  Cag  is  fd)o'  uma, 
Der  mond  fd)eint  fd)o'  bell, 
Bitt  di  gar  Id)ö'  mei'  engel 
6ib  ad)t  auf  mei'  SeelM 

Stebt  ein  Baum  im  Paradeis 

Blübet  alle  näd)te  u)eiß. 

meiner  IHutter  Kindelein 

Singet  wie  die  engelein: 

„mad)  mid)  fromm,  mad)  mid)  fromm, 

Daß  id)  in  den  f)immel  komm!'' 

Huf  a  jed's  Kindel 
H  engel  gibt  ad)t, 
Und  fitzt  an  fein  Betterl, 
BaFs  fd}laft  bei  der  nad)t. 

ünd  bal's  Kinderl  größer  u)ird, 
Tromm,  brau  und  treu. 
So  bleibt  diefes  Gngerl 
Sei  Tebtag  dabei. 

m  . 

es  gebt  a  Cürl  in'  Rimmel  'nein, 
raufet  engele  aus  und  ein. 
Betet  für  mid)  Cag  und  Tlad^t, 
Daß  id)  feiig  fterben  mag! 


Stord)$  flbfd)ied. 


Storibein  luas  denkft  de? 
Biit  in  große  HengUe? 
Rörlt  du  [d)on  den  lüinter  linge, 
Sankt  Caurenzi  BratroU  klinge? 
mußt  jetzt  ujieder  wandern 
Don  einem  Cand  zum  andern, 
lüandern  bis  nad)  Jlfrika 
lieber  lUediterrana. 
Kommit  du  nad)  Hegypterland, 
Biit  du  ja  ganz  woblbekannt, 
Warten  id)on  die  $d)langen, 
Daß  du  fie  [olllt  fangen, 
Singen  [d)on  die  7rofd)en 
niit  den  breiten  6ofd)en, 
Und  die  Krokodilen 
lüeinen  ganz  im  Stillen 
Relle  freudenzäbren 
Jbrem  freund  zu  Gbren. 
f)ufd),  Itred?  die  ßabel  aus 
Und  flieg  übers  nad)barsbau$ 
Ueber  Tand  und  Hleer 
Komm  bald  wieder  berl 


Das  Spätzli  bat  ziuei  Heußdi, 
6$  äugelt  bin  und  ber, 
Und  u)enn  es  dann  a  müd^li  liebt, 
Dann  äugelt  es  nod)  mebn 

(Beiüeöung  mit  den  Hugen.) 


Das  Spätzli  bat  zu)ei  flügeli, 

es  flügelt  bin  und  ber, 

Und  u)enn  der  fd)öne  frübling  kommt, 

Dann  flügelt  es  nod)  mebr. 

(Tluflbeiüegung  mit  den  Ränden.) 
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Das  SpHtzli  bat  ziuei  Tüßele, 
e$  füßelt  bin  und  ber, 
Und  luenn  es  Hebt  a  lüäfferle, 
Dann  füßelt  es  nod)  mebr, 

(Cretbeiuegung  mit  den  fußen ) 

Das  Spätzli  bat  ein  $d)näbeli, 
es  fd)näbelt  bin  und  ber, 
Und  u)enn  es  dann  ein  Brodele  find't, 
Dann  fd)näbelt  es  nod)  mebr. 

(Das  Kind  bekommt  etiuas  zum  uerzebren.) 

Sd)eAi9e  Benn\ 

(Die  Kinder  fitzen  im  Kreis,  eines  gebt  berum 
mit  uerbundenen  Hugen  und  fetzt  iid)  einem 
Kinde  auf  den  Sd)oß.) 

,.Jd)  fitz,  id)  fitz/' 

„JTuf  u)a$,  auf  u)as?*' 

„Huf  einer  g'fd)ed?igen  ßenn'." 

„lüie  beißt's  denn?'* 

)>  

(u)enn  nid)t  erraten:) 
„Du  fitzt  auf  einer  andern  Renn'! 
niußt  weiter  geb'n,  mußt  ujeitergeb'n/' 

(oder  mnn  erraten:) 

„Du  fitzt  fd)on  auf  der  red)ten  Renn', 
So  muß  id)  felber  U)eiter9eb'n/' 


Bobnenfpiel. 

(6in  Kind  nimmt  die  Bohnen  in  eine  Rand,  die 
andere  bleibt  leer.  Hun  beißt's  raten.) 

Cire,  tire  titz! 

Jn  u)eld)er  Rand  Htzfs? 

(oder) 

Pinhebank, 

Jn  u)eld)er  Rand? 


Ricbterfpiel. 

(6in  Kind  legt  feinen  Kopf  in  den  $d)oß  des  an- 
deren, das  den  Ricbtcr  mad)t,  und  muß  nun  raten, 
mr  es  fcblägt.) 

Rerr  Rid)ter,  id)  klag, 
lüas  klaglt  du  denn? 
einen  barten  Streid). 
lüer  bat's  getan? 


Der  ift's  ja,  der, 

fübr'  ibn  bei  der  Haie  berl 

(oder  u)enn  nid)t  erraten:) 

0  nein,  er  bat  dir  nid)ts  getan, 
rßußt  niemanden  klagen  an! 
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farbcnraten. 

(6ngcl  und  Ccufel  kommen  abu)cd)fclnd  bei  der 
Cüre  berein  und  dürfen  die  Kinder  mit  fid) 
nebmen,  deren  farbennamen  iie  erraten.) 

Der  engel  mit  feiner  Stimme: 
Kling,  kling] 
U)er  ift  draußen? 

Der  Gngel  mit  dem  goldenen  Stab. 
U)a$  lüill  er  denn,  luas  luill  er  denn? 
eine  IFarb',  eine  färb'! 
U)as  für  eine? 


So  bol  dir's  nur,  fo  bol  dir's  nur! 

(oder:) 

Sie  ift  nid)t  da,  fie  ift  nid)t  da. 

Der  Ceufel  mit  tiefer  Stimme: 
Hlong,  klong] 
U)er  ift  draußen? 
Der  Ceufel  mit  'n  Sd)ürbakel. 
lüas  u)ill  er  denn? 

(ufu).  u)ie  oben.) 

w     . . 
fud)sbal9fpieK 

(Gin  brennender  Span  u)ird  in  der  Runde  berum- 
gegeben und  jedes  muß  fagen:) 

Stirbt  der  Tud)s,  fo  gilt  der  Balg, 
£ebt  er  lang,  fo  ujird  er  alt. 
frißt  er  uiel,  fo  u)ird  er  did?, 
Und  zuletzt  uoll  Ungefd)id?. 

(lüem  der  Span  erlifd)t,  zablt  ein  Pfand.) 


flngelfpiel. 

(Die  Kinder  halten  den  finger  in  eine  Sd)nur- 
id)lin9e.   U)er  beim  JTufzieben  der  Hngelgerte  in 
der  Sdjlinge  bangen  bleibt,  zablt  ein  Pfand.) 

Jd)  fifd),  id)  m 
JTuf  meines  Rerrn  Cifd), 
JTus  meines  ßerrn  Ceid), 
Tür  arm  und  für  reid). 
Jd)  babe  die  ganze  nad)t 
6eUempert,  geklimpert 
Und  bab  nid)ts  gefangen 
Eh  einen  einzigen 

(Paule.) 

Red)!. 

(Scbnell  aufzieben!) 
ßebangenl  Gefangen! 


Der  Berr  uon  U)i*u)id^u)id?. 

Jedes  der  Spielenden  luäblt  iid)  ein  Cier,  deffen 
Stimme  es  nad)abmt.   Der  Spielleiter  beginnt: 

Jd)  bin  der  ßerr  uon  U)id^u)id?u)id?, 
üerbiete  das  rad)en  und  $pred)en; 
Wer  lad)t  und  fprid)t  ein  Pfand  bergibt. 
n.  (Harne  eines  Cieres)  laß  did)  boren] 

lüer  nid)t  gleich  die  Cierftimme  nad)abmt,  lad)t 
oder  ipricht,  gibt  ein  Pfand. 


Das  Rirfd)Ieinfpiel 

Die  miUpidenden  ftellen  nd)  bintereinandcr  in 
^'"Irf'l^-  6in  Kind  zupft  das  uorderlte;  dieles 
dreht  hd)  urn,  nimmt  den  uermeintlicben  Cäter 
öeim  Obr,  fubrt  ihn  um  die  Reibe  und  ipricbt: 

Rir[d)Iein,  Rirfd)lein  in  dem  lüald, 
lüenn's  fcbneit,  ift's  kalt, 
lüenns  regnet,  ilt's  naß. 
Rirfd)lein,  Rirld)lein,  m  du's  getan, 
Steint  did)  gleid)  uorne  an. 

U)ar  es  der  Cäter,  muß  es  Hd)  uorne  binitellen, 
außerdem  das  erltere. 


üerfted^fpiel. 

's  fteigt  a  lyrigs  TTlännel  um, 
Ju)er  Rauj  un  Recke, 
Rätt  a  guldigs  £aternel,  drum 
Kann  fi's  nit  uerfted^e. 
fyris  niännle  uff'm  Rau' 
Gib  mer  dien  Taternel  au'. 

(Straßburger  Gegend.) 

maufele  ~  THaufele, 
lüo  ift  dein  Raufeie, 
lüenn  id)  u)üßt',  u)o  es  u)är', 
Da  oder  da? 

fangfpiel 

lüellemännle  im  IDond 
6uck  e  bifiel  runter! 
6ud?  in  alle  $tuu)U)e  'nien, 
6ell  es  nimmt  di  lüunder? 
lüirf  die  Teiterle  ra, 
ßrabbel  drüber  runter, 
Dorne  ra,  binte  ra, 
Ueber  alle  Stange, 
U)enn  du  mit  mir  [piele  u)ilt, 
rßuld)  mer  's  Ciefele  fange. 

(Straßburger  ßegend.) 
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fingerfpiel. 

f)än[el  und  Bretel, 
Das  luaren  zwei  Teut, 
Ränfel  luar  törid)t 
Und  Gretel  nit  g'fcbeit. 
Ränfel  flieg  fort, 
Bretel  du  aud)! 
Ränfel  komm  u)ieder, 
Bretel  du  aud)I 


Trau  Bolle. 

Die  Kinder  hintereinander.   6in  Kind  trägt  bis 

zum  uorletzten  zurück. 
Trägerin:  „Wo  mW  frau  Mkl" 
Hntu)ort:  „eine  Creppe  u)eiter." 
Die  üorletzte:    „Gerade  binter  mir." 
Trägerin  zur  letzten:    „Sind  Sie  die 

^.    ,  Trau  Rolle?" 

Die  letzte:  „Ja." 

Trägerin:    „Gin  Kleidungsftüd^  ift  mir 

in  den  ßarten  geflogen;  bitt'  Won 

um  den  Sd)lüf[eH" 
Trau  Rolle:    .Die  magd  bat  ibn  auf 

den  Ofen  gelegt,  er  ift  üerfd)molzen. 

nimm  dafür  ein  Zud^erbäfel." 
fDie  erlte  in  der  Reibe  muß  das  Zud^erbäiel 
macben  und  mit  der  Trägerin  tanzen).  Diele  fingt: 
rXad)'  mer  niti 
Sd)munzel  nitI 

Zeig'  mir  dei'  drei  u)eißen  Zäbnie  nitI" 
(U)erlad)t,u)irdCeufels-,u)ernid)tlad)t,engelskind.) 
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Berufsreime* 

$d)ua[tabua,  flid^  mein  $d)ua]), 
6ib  ma's  Teder  a  dazua. 
ßibft  ma's  £eder  net  dazua, 
Bift  ka  g'fd)cider  $d)uaftabua, 

Jäger,  bind'  dei'  Rundl  an. 
Daß  es  mid)  nid)t  beißen  kann! 
Beißt  es  mid),  fo  (traf  id)  did) 
Um  an  ßulden  dreißig. 

Bäd^erhlos,  Bäd^erklos, 

rßad)  die  lüed^e  nit  zu  groß, 

n}ad)  lie  nit  zu  kleine, 

Sonft  follU  du  kriegen  Id)iefe  Beine. 

w 

Kaminfeger  putz  das  Cod), 
Uebermorgen  find  Rübe  kod)t. 

lüeber,  lüeber  ujirkl 
morgen  kommt  der  Cürkl 

OS 

UDeber  pump,  pump! 
Der  Kaiier  [d)lagt  uumb 
niit  Ränden  und  füßen, 
TDit  blutigen  Spießen, 
Rat  d'fenUer  eing'[d)lag'n, 
Rat  's  Blei  dauon  tragen, 
Rat  Kugeln  d'raus  'goffen 
Und  d'Bauern  da[d)on'n. 
(Hus  dem  Oberländer  Bauernkrieg.  1705.) 


Huf  dem  Berge  Sinai 

Da  fitzt  der  Sd)neider  Kid^ericki, 

Da  klopft  er  feine  f^ofe  aus, 

Da  kommt  ein  großer  flob  beraus. 


6$  u)ar  einmal  ein  Scbufterlein 
Jn  Trankreid)  drein, 
Der  faß  auf  dem  Luad^'ligen  Stulile. 
Gr  zog  die  Drähte  iDobl  aus,  luobl  ein; 
Dabei  u)ard  ibm  aber  ganz  fcbu)ule,  ja 

fd)U)ule. 

Da  kam  der  Cod,  der  nabm  fein  lüeib. 
Das  kränkte  ibn  febr,  ja  febre. 
es  feblt  ibm  jetzt  an  Zeituertreib, 
Drum  meint  er  mand)e  Zäbre. 


Sd)mied,  Scbmied,  Scbmied, 
nimm  dei'  f^ämmerle  mit! 
lüenn  du  u)il1ft  a  Rößla  b'fcblag'n, 
THußt  dei'  Rämmerle  bei  dir  trag'n. 
Scbmied,  Scbmied,  Scbmied, 
nimm  dei'  f^ämmerle  mit! 

SS 

Hn  üoglbäuslmann 

Kennt  mas  am  Scbaugn  fcbon  an, 

Gr  und  fei'  Bua, 

öögel  fangas  grad  gnua. 


Ja  dös  glaub'  i, 

D'  IDüller  fan  ftaubi', 

D'  müller  fan  braui  £eut', 

B'funders,  luenn's  Crinkgeld  geit 

Bufd),  buld),  buld),  der  lüind  gebt  halt! 
Bauer  flid^  dei'  Rolen  bald! 
lüenn  die  Bofen  z'rilfen  find, 
6ebt  zum  £od)  binein  der  lüind. 

Selbft  gefponnen, 

Selbft  geniad)t, 

J[t  die  befte  Bauerntrad)t. 

Der  Reiter  zu  Pferd; 
Der  Sattel  ift  leer; 
Das  Bier  ift  bitter, 
Das  trinken  die  Ritter. 
Der  lüein  ift  fauer, 
Den  trinken  die  Bauern. 
Rurraffaffa,  die  Sd)U)eden  find  da; 
Die  $d)U)eden  find  kommen, 
Rab'n  alles  mitg'nommen, 
Rab'n  d'  Tenfter  neig'fd)lag'n, 
Rab'n  's  Blei  dauontrag'n, 
Rab'n  Kugeln  draus  goff'n, 
Rab'n  alles  dafd)ofrn; 
Piff,  paff,  bumi 

(Zeit  des  aojäbrigen  Krieges.) 


Oktober. 


Ob[t-  und  Weinlefezeit 

Bäumerl,  Bäumerl, 
laß  dl"  rütteln] 
Taß  di'  fd)üttelnl 
U)irf  mir  aufs  Köpferl 
H  goldgelb's  Hepferll 
Dös  tut  nöt  u)ebl 

Rinter  mei'm  üaterbaus 
ll)ad)ft  a  [d)ön  s  Bamerl, 
Rängt  a  fcbön's  Hpferl  dro. 
Dös  u)eigt  mi  o. 


ßollaUaud'n,  Rollaftaud'n, 
Reut'  tean  ma  Eoatern  bau'nl 
Reut'  tean  ma  Roller  brod^en, 
Reut  tean  ma  Roller  beerln, 
Reut  tean  ma  Retzel  kod)en, 
Daß  ma  u)erd  koa  Raferl  brod)enl 

Zu  Klingenberg  am  rßain, 

Zu  lüürzburg  an  dem  Stein, 

Zu  Bad)erad)  am  Rbein, 

Da  u)ad)U  der  befte  lüein, 

lüir  baben  ein  $d)ifflein  mit  U)ein  beladen, 
laßt  uns  fabren,  laßt  uns  fahren! 
Damit  u)ollen  wir  nad)  Gngelland  fabren! 
Taßt  uns  fabren,  laßt  uns  fabren! 

U)em  u)ollen  ujir  das  61äslein  bringen? 
Gläslein  bringen?  ßläslein  bringen? 
Dem  Rerrn  uon  den  Zinnen, 
Dem  u)ollen  wir  das  61äslein  bringen, 
61äslein  bringen,  ßläslein  bringen. 

Der  U)ein  kann  das  lüaffer  nid)t  leiden. 
Da  tun  fie  miteinander  ftreiten. 

Da  fprad)  der  lüein:  „lüie  bin  id)  fo  fein, 
man  tut  mid)  in  alle  fäffer  binein/' 
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Da  fprad)  das  lüaHer:  „U)ic  bin  id)  fo  fein, 
Jd)  laufe  in  alle  Cänder  bineim" 

Da  fpracb  der  lüein:  ,Mt  bin  id)  fo  fein, 
lHan  tut  mid)  in  alle  Kird)en  binein." 

Da  fprad)  das  lüaffer:  „U)ie  bin  id)  fo  fein, 
nian  tut  mit  mir  taufen  die  Kinderlein." 

Da  fprad)  der  lüein:  „Du  baft  ganz  red)t, 
Du  bift  der  Rerr  und  id)  der  Kned)t, 
U)enn  du  nid)t  u)ärft  gekommen. 
So  bätt  mid)  die  Sonne  genommen. 

Jd)  bin  der  f)err  uon  Rumpenftein, 

Ja  Ri-Ra-Rumpenftein. 

Jd)  pfeife  auf  den  6änfeu)ein 

Und  geb'  uorbei  am  Pumpenftein, 

Ja  Pi-Pa-Pumpenftein  I 

Jd)  pfeife  auf  das  bittre  Bier, 

Job  pfeife  auf  den  lHaluefier, 

Jd)  pfeife  auf  die  ganze  lüelt 

Und  trinke  nur  u)as  mir  gefällt. 

Jd)  bin  der  ßerr  uon  Rumpenftein, 

Ja  Ri-Ra-Rumpenftein, 

Gin  guter  Rbeinwein  muß  es  fein! 

Gin  Rbeinu)ein  muß  es  fein! 

(Dom  Rbcingau  ) 

W 


Zu)etld)genpaüefen, 

U)o  biU  [o  lang  g'iuefen? 

40  balbe  lüocben 

Bin  i  in  ßimmel  aufnkrod)en. 

U)as  bau  da  $d)ön'$  g1ep? 

Jflle  engel  bab'n  g'lun^a, 

D'  mutter  6otte$  bat  g'fpunna, 

Kommt  d'  Katrein 

mit  an  Röfa  uoll  Brein, 

Rab  g'moant,  i  u)ill  lueng  fcbled^a, 

Kimmt  d'  Gua  mit  'n  Stecka, 

Raut  mi  ufi  auf  d'  Krall, 

Daß  i  üom  Rimmi  obafall. 

(Obcrpfalz.) 

w 

Kird)U)eiblieder. 

Reut  ift  Kirtanad)t, 

lüer  bat  's  aufbraßt? 

Drei  alti  U)eiber 

Und  a  alter  Geiger 

Und  a  alter  Rennenfuß, 

Den  ma  drei  Cag  fieden  muß. 

ßänfel,  ßänfel  gid?,  gad^,  gad^, 
IDorge  ifd)  dei'  Kiru)e, 
$d)neid'  i  dir  dei  Rälsle  ab, 
Kreifd)t  du  nimmer  gid^,  gad?,  gad^, 


lüer  lüill  gute  Kud)e  bad^e, 

Der  muß  bau)U)e  s'wm  Sacbe: 

Gier  un  Salz, 

Butter  un  Scbmalz, 

mild)  un  mebl, 

Safran  mad)t  die  Kud)e  gebl! 

Bad^e,  bad?e  Kud)e; 

Seiner  Cebtag  net  mebr  flud)e] 

Bad^e,  bad^e  Beere! 

Seiner  Tebtag  net  mebr  id)U)örel 


jägerliedcr. 


Der  yiQzr  aus  Kurpfalz. 

Der  Jäger  aus  Kurpfalz, 
Der  reitet  durd)  den  grünen  lüald 
Und  mm  das  lüild  alsbald, 
61eid)  u)ie  es  ibm  gefällt. 
Jubu,  3uju, 

6rad  luftig  ift  die  Jägerei, 
Hllbier  auf  grüner  f)eid'. 

w 

St  Hubertus. 

spring  auf,  fpring  auf  fein's  Rirfd)elein] 
Spring  auf  deine  füßel 
Spring  nur  auf  und  laufe  fort 
Jn  das  u)underfd)öne  Ort, 
Tneine  Kugel  tut  fid)  rübren. 
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Hubertus  in  dem  Bufd)e  ftand, 
Seine  Tünte  tat  er  laden: 
Jäger  lad  und  fd)ieße  drein, 
Denn  es  muß  gefd)onen  fein. 
THeine  Büd)Ie  die  muß  knallen. 

Hd)  Jäger,  lieber  Jäger  mein, 
lüarum  bait  du  mid)  gefd)of[en  ? 
Denn  mein  junges,  frifd)es  Rerz, 
Das  muß  leiden  großen  $d)merz. 
meine  Hugen  iteb'n  mir  offen. 

Hd)  f)irfd)lein,  liebes  Rirfd)lein  mein! 
lüas  trägft  du  auf  deinem  f)aupte? 
U)as  id)  auf  meinem  Raupte  trag'. 
Das  darf  id)  fd)on  jemand  fagen: 
Jefus  Cbriftus  an  dem  Kreuze. 

Da  tät  der  fromme  Jägersmann 
Sein  Raupt  zur  Grde  neigen: 
Hun  fd)ieß  id)  keine  Rirfd)lein  mebr. 
Sag'  dem  grünen  lUald  ade; 
Jn  das  Klofter  u)ill  id)  geben. 

U)er  bat  dies  fd)öne  Ded  erdad)t? 
Zu)ei  junge  Jägerburfd)en. 
Huf  der  Straß  und  überall, 
U)o  fie  beifammen  u)aren, 
Raben  fie  es  ftets  gefungen. 

(Aus  dem  Spcffart.  nielodic 
in  Poccis  Jagerliedern.) 

W 


Cierreime. 


Räsle,  Räsle,  dud^  del 
Dort  drinn  ift  a  Cud^e, 
Drinnen  ilt  a  Cürlein, 
ßäsic,  Räsle,  da  komm'  reinl 

Rinterm  grüan  Cannabaum 

Sitzen  uier  Raien, 

Dana  tut  Zitbern  fpiel'n, 

Dana  tut  blafen, 

Oana  tut  Kegel  fd)eib'n, 

Dana  tut  d'  £eut  uertreib'n. 

Jn  einem  grünen  Cälu-,  Cälulein, 

Da  laßen  einft  zwei  Räfulein, 

Das  eine  täte  fl'ötu-,  flötulein, 

Das  andere  täte  geigen. 

Da  kam  der  grüne  Jägers-,  Jägersmann 

Und  tät  das  eine  fd)ießen. 

Das  tät  das  andere  Räiu-,  Räfulein 

Gar  arg,  gar  arg  uerdrießen. 


Tud)$,  7ud)$  beiß  mid)  nicbt 

mit  deinem  rauben  niaul, 

Jd)  beiß  did)  nid)t,  id)  beiß  did)  nid)t, 

Jd)  bab'  i^ein  Zabn  im  maul. 

Reut'  bat  mir  tramt, 
Die  Katz  bätt'  d'  mild)  abg'rabmt, 
Der  Rund  batt'  g'rübrt, 
Un  der  Simmerl*)  bätt'  'm  Buttre  z'famm- 

9'fd)miert, 

  (emstal.) 

*)  IDillkürlicber  Hame. 


Gnderle  pro  luenderle, 
6eb  mit  mir  ins  6rasl 
Da  pfeift!  die  üögel, 
Da  klappert  der  Ras, 
Da  brummelt  der  O^s, 
Da  tanzt  die  Kub, 
Da  fd)laöt  der  Rerr  Dunner 
Die  Crummel  dazu, 

6rau,  Qun  niäu$d)en, 
Bleib'  in  deinem  Räusd)enl 
frißt  du  mir  mein  Butterbrot, 
Kommt  die  Katz'  und  beißt  did)  tot, 
6rau,  grau  rnäusd)en, 
Bleib'  in  deinem  Mu$d)en! 

Das  rßäuslcin  fprid)t. 

pid?,  pid^, 
lüie  ift  die  IDelt  fo  did?, 
U)ie  ift  die  lüelt  fo  arm,  fo  arm! 
Die  armen  lHäuslein  6ott  erbarm. 
Pid?,  pid?,  pid?. 


41 

S\m,  Hm,  Hm, 

Jfllein  id)  luacb  nod)  bin, 

Die  JTeuglein  luend  id)  bin  und  ber, 

0  luenn  es  dod)  [d)on  borgen  luärM 

Sim,  lim,  Hm. 

Rab,  Rab,  gräme  did), 
Rab,  Rab,  fd)änie  did), 
RaU  ja  einen  fd)U)arzen  fra*, 
Und  biU  dod)  ein  Betteliad^I 


mm 


Krabb,  Krabb,  dei'  Delt  brennt, 
Rodden  lieben  Junge  drinn, 
Das  eine  fliegt  aus, 
Das  andere  fangt  die  Hlaus, 
ein  anderes  fitzt  im  Ofenlod) 
ünd  uerbrennt. 


lüenn  mein  üater  ein  Kud^ud^  u)är', 
Und  meine  Hlutter  ein  Zeisle, 
Da  möd)t'  id)  u)obl  die  U}irtfd)aft  feb  n 
Jn  dem  üogelbäusle. 


fro!d)quakquah,  Troid)quahquak, 
Dös  is  a  luftig's  Cboa,  (Cbor), 
Dö  braugn  Ii'  not  zu  kämma. 
lüarum?   Sie  bam  ka  Roa.  (Raar.) 

(ford)bcim.) 

$d)nedte,  SAnecke,  Scbniere, 
Zeig'  mir  deine  üiere. 
lüenn  du  He  nicbt  zeigen  u)illit, 
lüerf  id)  did)  in  Graben, 
Treffen  did)  die  Raben, 
treifen  did)  die  TDüllermüd^en, 
Die  did)  bint'  und  Dorne  zu)idien. 

$d)ned^'  im  f)aus. 
Komm'  berausl 
Kommen  zwei  mit  Stedden, 
lüollen  did)  erfd)redien; 
Kommen  zu)ei  mit  Spießen, 
Wollen  did)  erfd)ießen. 
Sd)ned?'  im  f)au$. 
Komm'  berausl 


THit  5  Jabr'  ein  Kind,  THit  50  Jabr'  nabedran, 

mit  10  Jabr'  ein  Knabe,        THit  60  Jabr' gebt's  Hlter  an, 
mit  20  Jabr'  ein  Jüngling,     mit  70  Jabr'  ein  ßreis, 
mit  30  Jabr'  ein  mann,        mit  80  Jabr'  !d)neeu)eiß, 
mit  40  Jabr'  Stilleitand,        mit  90  Jabr'  Kinderlpott, 

mit  100  Jabren  6nad'  bei  6ott. 


Demut  bat  mid)  lieb  geTnad)t, 
rieb  bat  mid)  zu  Gbren  brad)t, 
ebre  bat  mir  Reid)tum  'geben, 
Reid)tum  tat  zu  Rod)mut  Itreben, 
Rod)mut  drüd^t  zur  Hrmut  nieder, 
Hrmut  gab  mir  Demut  wieder. 

Der  Papft  lagt:  „Jd)  bete  für  eud)  alle." 
Der  Kaller  lagt:  „Jd)  uerteidige  eud)  alle." 
Der  Bauer  lagt:  „Jd)  ernäbr'  eud)  alle." 
Der  Cod  lagt: Und  id)  üerld)ling'  eud)  alle." 
(Cautcrbad)  bei  Donauiuörtb-  17.  Jabrb- . 

Jd)  u)eiß  nid)t,  u)ann, 

Jd)  weiß  nid)t,  wo, 

Jd)  weiß  nid)t,  wobin. 

rßid)  wundert,  daß  id)  nod)  fröblid)  bin. 

Geboren  werden, 
Du  lultigs  elend  1 
Und  Iterben, 

0  du  trauriges  üergnügen  ! 

Die  Wiege  ilt  eine  umgekebrte  Crube, 

Und  die  Crube  ilt  eine  umgekebrte  lüiege. 


mein  ßerz,  wann  bellet  deine  lüunde? 
Die  beilet  in  der  letzten  Stunde. 

niein  Rerz,  wann  fd)Lüinden  deine  leiden 
Die  fcbiuinden  bei  dem  letzten  Speiden. 

mein  Rerz,  wann  bift  du  frei  uon  Scbmerzen 
(Denn  um  micb  flackern  Cotenkerzen. 

mein  Rerz,  wann  fd)winden  deine  Klagen 
lüenn  fie  mid)  binaus  zu  Grabe  tragen. 

U)eIfobrunn\ 

OS  • 

Was  ift  das  Eeben? 
ein  Rätfei. 
Und  die  Jfuflöfung? 
Die  Huflöfung. 

Drunt'  in  der  grean  Jfu, 
Da  gebt  der  morgenftern  auf, 
Da  fitzt  unfa  liabi  frau 
mit  ibrem  Jefukindlein  beraus. 

Unfa  Trau  gebt  fd)lofa, 
Sie  fd^laft  nur  a  balbe  Stund, 
Da  uerließ  fie  ibr  Jefukindlein, 
Und  woaß  nit  warum. 
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Unia  Trau  gebt  fuad)a, 

Da  kummts  an  Jobannes  lei  Raus. 

„0  beiliger  Jobannes,  baft  du  mei  liabs 

Jefulein  g'Ieg'n?" 
„0  ja,  i  bin  eam  geltem  fpät  bei  der  VläM 

begegn't." 

Huf  der  Kranit  is'  g'Ieffen, 
Rat  trag'n  's  [d)U)ere  Kreuz, 
Jfuf  der  Kranit  is'  grellen. 
Doli  Bluat  und  uoll  $cbu)eiß. 

0  Sünder,  o  Sünder, 
0  niad)ts  eucb  auf  d'Roas, 
0  Sünder  bekebrt  eucb, 
Oes  ujißt's,  d'f)öll  is  boaß. 


(Hiederbaverild)). 


Sankt  niartinstag. 

Die  Gänfe  mit  ibrem  Dattern, 

Dada,  dada,  dadal 

IDit  ibrem  6eid)rei  und  Scbnattern, 

Dada,  dada,  dadal 

Raben  Sankt  Ulartin  verraten, 

Darum  tut  man  fie  braten. 

Dada,  dadal 

So  laßt  uns  alle  insgemein. 
Bei  Gänfebraten  luUig  lein. 


rirutn,  larum,  röffelltiel, 
Hlte  reute  eHen  uiel, 
Junge  müifen  falten. 
Das  Brot  liegt  im  Kalten. 
Das  rßeller  liegt  daneben, 
Das  ilt  ein  luitig  leben! 
Sitzt  der  Öodieler  auf  dem  Dad) 
Rat  fid)  balber  kropfig  g'lad)t. 

Sankt  Katbreinstag. 

Sankt  Katbrein, 
Stellt  den  Canz  ein. 

lüenn  id)  zum  Canze  geb', 
Cut  mir  mein  fuß  nid)t  u)eb, 
U)enn  id)  zur  Arbeit  muß, 
0  u)eb,  mein  fuß! 

JTus  eld)  das  Dedl 
Und  aus  eld)  der  Canz, 
Sd)neider  geb  boam 
Und  metzel  die  6ans! 
Tüll  le  mit  Keld)t*) 
Und  geb  lie  zum  Befd)t, 
Tad'  a  paar  Bube'  ei', 
U)erd'  lie  gleid)  gelle'  lei'. 


*)  Kaltanlen. 


Rätfei. 

Kaiier  Karolus  batt'  einen  Rund, 
Dem  gab  er  den  Hamen  aus  feinem  mund; 
HIfo  bieß  Kaifer  Karolus  fein  Rund^ 
lüie?  (^oiiif) 

w 

Ran  faze  feil,  ban  faze  feil, 
Ran  Tifcb  —  ban  fifcb  -  ban  fifcb; 
Und  u)enn  du  's  nicbt  erraten  kannft, 
Gin  red)ter  Gfel  bift! 

(elgcntlid):) 
Ranf  bat  fie  feil,  Ranf  bat  fie  feil 
Ranf  ift  's  -  Ranf  ift  's  -  Ranf  ift  's. 
m  =  ift  's.) 


Oben  ipitzig,  unten  breit, 
Durd)  und  durd)  üoll  Süßigkeit? 

Cinqaaipnz) 

Jnnen  gelb  und  außen  blau  und  in 
Der  rßitte  ein  —  Zu)etid)genitein  ? 

U)itfd)el,  u)atid)el,  gebt  über  die  Brüdien, 
Crägt  des  Königs  Bett  auf  dem  Rüd^en. 

(•$uß9) 

n}öd)t'  u)obl  u)inen,  mr  das  ilt, 
Der  immer  mit  zwei  Toffeln  frißt? 

Grit  u)eiß  von  $d)nee, 
Dann  grün  u)ie  Klee, 
Dann  rot  u)ie  Blut, 

$d)med^t  allen  Kindern  gut.  ('^(piaiM) 

lüirgeln,  lUargeln  auf  der  Bank, 
lüenn  es  binfällt,  ift  es  krank, 
es  ift  kein  Doktor  im  ganzen  £and. 
Der  dem  lüirgeln,  lüargeln  belfen  kann. 

C19) 


6$  lüäcbU  im  6ärtlein, 
Rat  grüne  Röbriein, 
Rat  üiele  Raute, 
Beißt  alle  Teute. 

w 

Wie  liegt  die  Katz  auf 


Jn  u)eld)e  Gläfer  kann 
einfcbenken? 


Gin  jeder  bat's, 
Der  Rerr  befieblt's, 
Der  Kut[d)er  tut's. 

w 

nid)t  jeder  bat's, 
Jn  der  lüiege  rubt's, 
Die  Trau  befieblt's. 
Die  magd  tut's. 

Rerrlid)e  Cugend, 
6räßlicl)er  Hlord, 
Tebler  im  Kartenipiel, 
JTIIes  ein  lüort. 


der  [Dauer? 
man  am  meiiten 

Cu3aqi>|4oa) 
(•uauiuioi|(peQ) 
(•uaqaßaaQ) 


U)eld)er  Unterfd)ied  ilt  ziuifAen  einem  61 
und  einem  Sarg? 

uia  dx^s  IUI  ManopiB  aap  ;ji  19  ai£) 

Jm  Heidelberger  Dum 

Stebe  a  gel'i  Blum, 

Und  u)er  die  gel'i  Blum  u)ill  babn, 

Der  muß  de  ganze  Dum  umgrabn. 
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Jm  Ruppertsed^er  $d)loß, 

reit  e  gelcs  Roß, 

Und  u)er  das  gele  Roß  luill  babn, 

Der  muß  ums  ganz  $d)loß  rumtrabn.  (-19) 

Hd)  Gott  und  neun  Reiling, 

Da  Pfarrer  uon  Kreiling, 

Da  rnösner  uon  Buad), 

U)ie  uiel  braud)n  dö  paar  $d)uad)? 

Caausam  uiaij  (png  ui  pun  xm^([  uiaii  jji 

QmmM.  uj[   -auiaii  ae^  rjaomiuH"  '^103) 

Jd)  weiß  ein  kleines,  u)eiße$  Raus, 
[^at  nid)ts  uon  fenUern,  Cüren,  Coren. 
Und  u)ill  der  kleine  lüirt  beraus. 
So  muß  er  erlt  die  lüand  durd)bobren.  ' 


Gs  iit  a  niännle  am  Rainle. 

Und  bat  das  Bäud)le  uoll  Steinle, 

es  bat  ein  rotes  IDäntele  an 

Und  a  [d)U)arz  Kapple  auf.  (-aunqaeßCi) 

B  lauts  6fd)rei, 
H  ftoaners  ßebäu, 
Jf  boanerne  lüies, 
Sag,  u)as  des  is. 

CioQP^Ml  'ui4n|(p4i>|  'uaipo[9) 


U)as  eld)  's  belUd)t  in  de  Kird)? 

lüas  eld)  's  Unnötiglte  in  de  Kird)? 
lazueyi  ,p  ui  ;iu  $|iam  '[aipapiazu^H  aaQ) 

lüas  ild)t  's  Befte  am  Tlob? 

('uaßGiCpisnß  U36uiad$  luiaq 
aa  apanm  ijuoi  '\\^(\  uajiajny  auiaij  aa  gßQ) 

Kalbsharbnadel 
Jn  Butter  gebraten, 

U)ie  [d)reibt  man  das  mit  3  Bud)Uaben? 

(•$  ß  p  =  scp) 

w 

es  iit  ein  lüort,  das  bat  ein  £, 
Und  u)er  das  liebt,  begebrt  es  ld)nelK 
Und  u)o  das  £  ni(bt  drinnen  ilt, 
Kein  größerer  $d)atz  auf  Grden  ilt. 

(im  'PI09) 

lüie  beißt  J  und  ein  Sad?  d'rum?  Cm£) 
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's  ift  einmal  in  dem  Rimmel, 

's  iU  ziueimai  in  der  Rolle, 

Der  3ulius  bat's  in  der  lUitt, 

Der  Xauer  aber  bat  es  nit, 

Der  n}id)el  bat  es  binten. 

Und  fucbft  du  's  bei  der  Eiefel  red)t, 

lüirU  's  üorn  und  binten  finden.  (-j) 

Bei  einem  To*  binein, 

Bei  zujei  Töcber  binaus 

Und,  wenn  man  draußen  ift. 

So  ilt  man  drinnen.  C^joci  aiQ) 

rieu)er  ITlann,  betraft  mid)  eu)en, 
lüenn  mid)  nit  bafd)t,  lo  kann[d)t  nit  leu)en, 
IDan  tut  mir  das  Raupt  ab[d)neiden. 
Der  fuß  muß  bei  der  Hlutter  bleiben. 

(*apa9  mm  'm^^m) 


U)ie  hommen  neugebackene  Semmeln  nad) 
Hmerika?  ('u^ipßqaßnif) 

w 

U)o  Kriegt  man  die  Rutzeln? 

Zu  IDeißeburg  Uebt  e  geli  Blum, 
Und  u)er  die  gel  Blum  u)ill  bau)e, 
Der  muß  ganz  lüeißeburg  uerlcblage. 

CID) 

Die  U)eißeburger  THüd^e 
Die  flieg'n  üu)er  d'Brüd^e. 

(•U3ipO|J^3U(p$) 

e$  ift  ein  Zujeifuß, 

Der  litzt  auf  einem  Dreifuß, 

Da  kam  ein  üierfuß 

Und  nabm  mir  meinen  Kübfuß. 

Da  nabm  der  Zu)eifuß  den  Dreifuß 

Und  fd)miß  ibn  nad)  dem  üierfuß. 

CpunQ  Mqmi4aMn(ps  M3iin(p$) 

Sind  üier  Jungfern  in  einer  Kammer, 
Und  keine  kann  der  andern  aufmad)en. 
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es  ilt  ein  Garten  mit  weißen  Pallifaden, 
e$  regnet  nid)t  'nein,  es  fd)neit  nicbt  'nein 
Und  ift  dod)  immer  naß,  CpunüJ) 

w 

Rod)  u)ie  e  Raus, 
Kle  luie  e  Hlaus, 
Ruppig  u)ie  e  Jg'l, 

Glatt  u)ie  e  Spieg'L  C3}Uß|]e>i) 

es  kam  ein  Doge)  federlos 
Huf  einen  Baum  blattlos. 
Da  ham  die  frau  mundlos 
Und  fraß  den  üogel  federlos. 

Cauuos  pun  a3u(p$) 

w 

U)ie  u)eit  gebt  der  fud)s  in  den  lüald? 
('snu  43  jqaß  uuep  'amm  aip  ui  s.ig) 

U)ie  kommt  der  flob  übern  Rbein? 

Cuneag) 


5 


e$  gebt  alleiüeil  fort  und  kommt  dod) 
tiid)t  lueiter.  (uqn  m) 


e$  fitzt  etiuas  binterm  Stödile, 

Und  bat  e  rot's  Rodele.  CaJa^qpaB) 

es  ift  Tabel  und  ift  nid)t  lüabn, 
U)enn  id)  dir  fag  uon  einem  f)abn, 
Der  einen  Stein  im  Hlunde  trägt, 
U}omit  er  Blitz  und  Donner  fd)lägt. 

(•uqßqaqamaQ) 
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Tieferl,  Tielerl  ms  Wi  das? 
Rmter  der  Bettltatt  krabbelt  'luas. 
es  is  kein  fucbs,  es  is  kein  Ras, 
Cieferl,  rieferl  was  iU  das?  r-cnprn^ 


üier  Rolle, 
üier  Stolle, 
Oier  üripptrapp 

Und  in  der  THitt  ein  Did^lad?.  CajieqD) 

e$  lag  ein  Hlenld)  begraben  tief. 
Sein  Grab  mit  ibm  berumlief, 
lüeder  im  Rimmel  nod)  auf  Grden 
Kann  diefer  lUenfd)  gefunden  merden. 

{'smo[) 

es  gebt  ein  lT}ännd)en  auf  dem  Kopf  die 
Creppe  binauf.      (.qn(pg  tuj  jag^^  j^q) 

m 

es  gebt  einer  die  ürepp  binauf  und  trappt 

es  ift  kein  faß  fo  rund  geu)unde 
Und  keines  Küfers  Rand  dran  kumme, 
Jft  zujeierlei  lüein  drin.  f-iq) 
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e$  liegt  im  Keller  und  100  6äule  zieben 
es  nid)t  beraul      Cua^j)  \mß){  "19) 

e$  liegt  auf  dem  Dad)  und  bundert  £ein- 
tüd)er  ded^ens  nid)t  zu.  cuiacpiuauuog) 

Unter  Detter  Bräundel 
Zadtert  binterm  Zäundel, 
Obne  Pflug  und  obne  $d)aar, 
Daß  kein  Hlenfd)  im  Dorf  erfabr. 

Ciinmin^ai) 

ein  üogel  in  den  Eüften  fd)U)ebt, 
$einesgleid)en  nid)t  auf  Grden  lebt, 
Und  wenn  ibn  anließ  Hungersnot, 
frißt  er  Heben  Od)fen  obne  Brot 
Und  aud)  lieben  $d)U)ein, 
ei,  ms  foll  das  für  ein  üogel  fein. 

(♦maniCpaiM  map  juß  uqcci) 

Dorne  u)ie  e  Hppel, 
JnderTllitteu)ieeKleiefäd^el, 
Und  binna  u)ie  a  Spazierftöd^eK 
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Zebn  Tinger  bab'  id)  an  jeder  Rand, 
fünfundziuanzig  Glieder  an  Randen  und 

Tüßen, 

lüers  leien  luill,  muß  Zeichen  wiHen. 
(Komma  nacb  icb  und  fünf.) 

Sd)U)efter,  id)  frage  did). 
$d)U)eIter,  u)a$  fragft  du  mid)? 
Sag  mir,  was  ift  zwölf? 
Zwölf  find  die  Jfpoitel. 

(Die  fragen  luiederbolen  fid)  gemäß  jeder  Zabl. 
Die  uorangegangenen  Zahlen  luerden  nacb  der 
Hntiüort  tüiederbolt). 

elf  find  die  Propbeten. 
Zebn  find  die  Gebote  Gottes, 
neun  find  die  Cböre  der  Gngel. 
Hd)t  find  die  Seligkeiten. 
Sieben  find  die  Sahramente. 
Sed)$  find  die  fteinernen  Krüge, 
fünf  find  die  Gebote  der  Kird)e. 
üier  find  die  Guangeliften. 
Drei  find  die  Patriard)en. 
Zwei  find  die  Cafein  mofes. 
eins  ift  allein  Gott  der  Rerr, 
Der  da  lebt, 
Der  da  fd)U)ebt 
Jm  Rimmel  und  auf  erden. 


Cäglid)  ünbeil  lüünfd)  id)  dir, 
fern  uom  Teibe  bleibe  mir, 
Hlles  Unglüd?  treffe  did), 
niemals  aber  denk  an  mid)l 
Kannit  du  red)t  die  Zeid)en  fetzen, 
lüird  der  Sprud)  did)  nid)t  uerletzen. 
(Komma  nad)  Ceibe,  alles,  niemals.) 

Daß  6ott  gut  ift,  glaube  id)  nid)t, 
üngered)t  ift  6ott,  darauf  fterbe  id). 

.Jngenried,  1788.) 
lüenn  jedes  Zeid)en  am  red)ten  Platze  ftebt, 
lüird  aus  dem  treuel  ein  Gebet. 

(Komma  nad)  id),  Itatt  nad)  ift  und  nid)t.) 
(Gin  lueitere  rcid)e  J7usu)abl  uon  Keimen  bietet 
Hr.  17  der  Quellenbüd)erei:  „Kätlelreime" 

üerl.  d.  Jugendblätter. 


$d)nellfpred)iibun9en. 


U)enn  mancher  mann  luiißte  luas  niand)er 

rnann  mf, 
6äb  niand)er  mann  niancbem  mann  man*- 

mal  mebr  Gbr', 
Dod)  niand)er  mann  lueiß  nid)t,  luer  man- 

d)er  mann  ift, 
Drum    mancher   mann    manchen  mann 

mand)mal  uergißt. 

w 

Rinter's  Rerrn  Ranlen  Raus 

Rab  icb  bundert  Rafen  buiten  boren. 


Rinter  Rofmanns  Rübnerl)au$ 
Rinken  bundert  Rabne  baus; 
Rundert  Rabne  binhe  baus 
Rinter  Rofmanns  Rübnerbaus, 


Rinner  Rannes  Reni^ers  Raus 
Rängen  bundert  Remder  baus, 
Rundert  Remder  bangen  baus 
Rinter  Rannes  Renkers  Raus. 


fi[d)ers  fritz  frißt  frifd)e  fiid)e, 
Triicbe  filcbe  frißt  fifcbers  fritz. 


Jd)  geb  übern  breiten  Bad)  und  bred)  mir 
ein  breits  Bad)pappelblattl  ab. 


lüenn  lüaHer  lüein  u)är,  u)0  u)ürden  lüeiber 
lüindeln  u)afd)en? 


Jn  Ulm  und  um  Ulm  und  um  Ulm  'rum. 
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Ob  i  über  Oberau  nad)  Oberammergau  bin  oder  ob  i  über 
ünterammergau  nad)  Oberammergau  bin,  oder  ob  i  über 
Oberau  nad)  Oberammergau  bin  und  über  ünterammergau 
ber  oder  ob  i  über  ünteraniniergau  nad)  Oberanimergau 
bin-  und  über  Oberau  bergeb,  des  ujoaß  i  no  not. 


Js  amol  a  lüinzigs  Lunzigs  lüeiberl  g'wel'n, 

Die  bat  a  Kinzigs  wunzigs  Kuberl  g'babt, 

Dies  ujinzige   ujunzige  Kuberl  bat   a  u)inzigs  luunzigs 

Cröpferl  millerl  geb'n. 
Sie  bot  a  a  ujinzigs  Lunzigs  Katzerl  g'babt, 
Dies  winzige  u)unzige  Katzerl  bat  dös  winzige  wunziqe 

Cröpferl  millerl  g'freil'n, 
Da  lagt  dös  winzige  wunzige  lüeiberl  zum  winzigen 

wunzigen  Katzerl:  „Katz'  aus!' 


Der  Kenelld)mied  KeUcI  bat  einen  $d)miedkeiiel  uoll 
Kupfer  aus  der  KeffeUd)miede  g'ftobi'n,  und  bat  ibn  beim 
$d)mied  Keffelkupfer  für  einen  neuen  Kiipferheffel  uerkauft. 


Jd)  ited^  meinen  Kopf 
Jn  'nen  hupfernen  Copf, 
Jn  'nen  kupfernen  Copf 
Sted^  id)  meinen  Kopf. 


6lei  bei  Blaubeure  liegt  e  Klötzle  Blei. 
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nad)bar$  ßund  beißt  Kunterbunt, 
Kunterbunt  beißt  nad)bar$  ßund. 

lüir  U)äfcbeu)eiber  wollten  lüäid)e  u)ald)en,  rnenn  wir 
wüßten,  u)o  warmes  lüaifer  wäre. 

$cbneiderfd)ere  id)neidet  Id)arf,  Icbarf  fcbneidet  $d)neider[cbere. 


Kein  klein  Kind  kann  keinen  Kirld)kern  knad^en. 

Unler  alter  Ofentopfdediel  tüpfelt. 

OS 

K-a,  Ka;  p-u,  pu,  apu,  Kapu;  z-i,  zi,  uzi,  puzi, 
apuzi,  Kapuzi,  n  -  e  -  r,  ner,  iner,  ziner,  uziner^  puziner, 
apuziner,  Kapuziner. 

rHetzger,  wetz'  ma  '$  HleUer  beller  1 
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meifter  müller,  mabl'  mir  mein  Hlebl  meine  mutter 
muß  mir  morgen  mit  mais,  mild)  matzen  machen. 


Ziüö  (2)  ziüiegfpitzete  zwo  Zu)et[d)9'nkern. 


Guten  Cag,  frau  lüirtinl  Darf  id)  meinen  $trau)iner 
iPferd)  auf  Jbrer  $tr<iu)unfel  (lüiefe)  berumftraujunfeln 
lallen  ? 

Hein!  U)enn  meine  Straujiner  meine  $trau)unfel  ab- 
geftrawunfelt  baben,  darf  er  feinen  $trau)iner  auf  meiner 
$trau)unfel  berumftrau)unfeln  laffen. 


3d)  gnädige  Jungfrau  l^omme  zu  der  gnädigen  Jung- 
frau, um  der  gnädigen  Jungfrau  zu  fagen,  was  unf're  Katz 
bat:  Blitzblaue  JTugen,  feuerroten  $d)U)anz,  zitronengelbe 
üorderbeine,  grasgrüne  Hinterbeine,  3  THeter  lange  $d)nauze, 
4imeter  langes  Raar, 


eine  niütze,  eine  Pelzmütze,  eine  fud)spelz- 
mütze,  eine  mit  rotem,  doppelt  gefüttertem  Kat- 
tun fd)id^t  der  Rerr  Brand  aus'm  Braunid)U)eiger- 
land  und  ift  außer  Rand  und  Band,  weil  die 
£eute  lagen,  daß  er  der  ed)te,  red)te,  deutfd)e 
Tud)spelzmützenmad)er  nid)t  ilt  und  daß  leine 
IFrau  Katbrina  binter  dem  Ofen  fitzt  und  die 
ed)ten  deutfd)en  fud)$pelzmützen  mad)t. 

3d)  ging  in  einen  Garten, 

Jn  u)eld)em  mid)  drei  fd)öne  Jungfraun  erujarten. 

Die  erfte  bieß  Bima, 

Die  zweite  Bima-Binka, 

Die  dritte  Zid^zadineu)ia, 

Da  nabm  die  Bima  einen  St^in, 

Und  warf  ibn  der  Bimabinka  an  das  Bein, 

Da  fd)rie  die  Zid?zadineu)ia: 

0  Bima,  wie  web  tut  der  Bimabinka  ibr  Bein! 

Drei  eilen  Zitzkattun 
Gibt  meiner  fra  a  Hewelkapp; 
Die  Kapp,  die  muß  getüppelt  fein, 
6etüppelt,  getüppelt  muß  fie  fein. 
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Der  Sperber  fprad):    „lüas  fagU  du  U)ad)tel?" 
„lüas  fraglt  du  Sperber?''  fprad)  die  a)ad)teL 

Proft  Bruder,  du  folHt  leben, 

So  üiel  Cag  und  lo  uiel  Jabr, 

Hl$  der  7ud)s  am  Sd)U)anz  bat  ßaar. 

Kannft  du  denn  dem  kleinen  konftantino- 
politani[d)en  Dudeliad^pfeifer  pfeifen? 

m  ^      :  ■  ■ 

Jd)  ftand  am  Rbeinfall, 
Da  kam  mir  der  Einfall : 
„U)enn  nur  der  Rbeinfall 
IDäre  ein  lüeinfall 
Und  kein  Rbeinfall, 
Das  u)ar  mein  fall/' 

Scbauts  nöt  dö  Pfaffakappiftauern*)  an, 
u)ie  üiel  Pfaffakappi  daß  dö  Pfaffakappiftauern 
Piaffakappi  bat! 

Die  Pfaffakappiftauern  bat  fo  uiel  Pfaffa- 
kappi, daß  Pfaffakappiftauern  Pfaffakappi  kaum 
mebr  tragen  kann. 

ßab  i  mei  THeffa  beim  nietzga  beim  Gff'n 
auf'n  Celler  uergeff'n. 


*)  Pfaffenkäppcbenftraud). 
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Sepp,  Sepp!  fag's  an  Seppn,  daß  da  Sepp  an  Seppn 
lagt,  daß  da  Sepp  an  Seppn  d'Suppn  auf  d'lüiern  aufi 
tragt! 

Du,  lag^s  dein  Buam,  daß  dei  Bua  mein  Buam  koan 
Buam  nimma  boaßt;  dei  Bua  iU  a  Bua  und  mei  Bua  i$ 
a  Knab. 

Kein  kleines  Kind  kann  keinem  kleinen  Kinde  kein 
Kod)  kod)en. 

Huf  dem  Bi-,  ba-,  bommenberg,  ftebt  a  Bi-,  ba-,  bommen- 

baus. 

Und  in  dem  Bi-,  ba-,  bommenbaus  u)obnt  a  Bi-,  ba-,  bommen- 

frau. 

Und  die  Bi-,  ba-,  bommenfrau  bat  a  Bi-,  ba-,  bommen- 

kind. 

Und  das  Bi-,  ba-,  bommenkind  gebt  in  die  Bi-,  ba-,  bommen- 

fd)ul. 

Und  die  Bi-,  ba-,  bommenfd)ul  bat  einen  Bi-,  ba-,  bommen- 

lebrer. 

Und  der  Bi-,  ba-,  bommenlebrer  bat  einen  Bi-,  ba-,  bommen- 

Ited^en, 

Und  der  Bi-,  ba-,  bommenfted^en  beißt,  u)er  ibn  g'fpürt',  der 

ujeiß's. 
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Kettenreime. 

Bs  U)ar  einmal  ein  Hlann, 
Der  batte  einen  Scbtuamm. 
Der  $d)U)anini  u)ar  \\)m  zu  naß. 
Da  ging  er  auf  die  Gaß. 
Die  6aß  u)ar  ibm  zu  kalt; 
Da  ging  er  in  den  U)ald; 
Der  U)ald  u)ar  ibm  zu  grün; 
Da  ging  er  nad)  Berlin. 
Berlin  mr  ibm  zu  groß, 
Da  ging  er  auf  das  $d)loß. 
Das  $d)loß  u)ar  ibm  zu  klein; 
Da  ging  er  wieder  beim. 
Dabeim  kauft  er  ein  $d)U)ein, 
Das  $d)U)ein  war  ibm  zu  fett; 
Da  legt  er  iid)  ins  Bett; 
Das  Bett  war  ibm  zu  weid); 
Da  ging  er  in  den  Cei*. 
Der  Ceid)  war  ibm  zu  tief, 
Da  ging  er  in  das  $d)iff. 
Das  $d)iff  war  ibm  zu  rund 
Und  endlid)  ging  er  z'grund. 


$d)id^t  der  Bauer  's  Jad^erl  aus, 
er  loli  die  Birnl  Id)ütteln. 
's  3adier1  id)üitelt  Birnl  net 
Und  Birnl  u)olln  net  fallen. 

$d)i(^t  der  Bauer  's  Runderl  aus, 
Gr  foll  's  Jad^erl  beißen, 
's  Runderl  beißt  's  jackerl  net, 
3ad?erl  Id)üttelt  Birnl  net 
Und  Birnl  U)olln  net  fallen. 

$d)idit  der  Bauer  's  Prügerl  aus, 
er  foll  's  Runderl  fd)lagen, 
's  Prügerl  fd)la9t  's  Runderl  net, 
Runderl  beißt  's  Jad^erl  net, 
's  3ad^erl  fd)üttelt  Birnl  net 
Und  Birnl  ujolln  net  fallen. 

$d)id^t  der  Bauer  's  feuer  aus, 
es  foll  's  Prügerl  brennen, 
's  Teuer  brennt  's  Prügerl  net, 
's  Prügerl  fd)lagt  's  Runderl  net, 
Runderl  beißt's  Jad^erl  net, 
3ad^erl  fd)üttelt  Birnl  net 
Und  Birnl  u)olln  net  fallen. 

S^m  der  Bauer  's  U)affer  aus, 
es  foll  's  Teuer  löfd)en. 
's  lüaffer  Vom  's  feuer  net, 
's  Teuer  brennt  's  Prügerl  net, 
's  Prügerl  fd)lagt  's  Runderl  net, 
's  Runderl  beißt  's  Jad^erl  net, 
's  3ad^erl  fd)üttelt  Birnl  net 
Und  Birnl  u)olln  net  fallen. 
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$d)id^t  der  Bauer  an  Ocbfen  aus, 
er  [oll  's  lüaffer  laufen. 
Der  Od)s  fauft  's  lüaHer  net, 
's  lüafler  löfd)t  's  feuer  net, 
's  Teuer  brennt  's  Prügerl  net, 
's  Prügerl  fcblagt  's  Runderl  net, 
's  Runderl  beißt  's  3ad^erl  net, 
's  Jad^erl  fd)üttelt  BirnI  net 
Und  Birnl  u)olln  net  fallen. 

$d)id?t  der  Bauer  en  THetzger  aus, 
6r  foll  den  Ocbfen  bolen. 
Der  metzger  bolt  den  Ocbfen  net. 
Der  Od)s  fauft  's  lüaffer  net, 
's  lüaffer  löfd)t  's  Teuer  net, 
's  Teuer  brennt  's  Prügerl  net, 
's  Prügerl  fd)lagt  's  Runderl  net, 
's  Runderl  beißt  's  Jad^erl  net, 
's  Jad^erl  fd)ütteit  Birnl  net 
Und  Birnl  u)olln  net  fallen. 

$*idt  der  Bauer  en  Kud^ud^  aus, 

er  foll  den  IUetzger  bolen. 

Der  Kudtuck  bolt  den  metzger. 

Der  metzger  bolt  den  Od)fen, 

Der  Od)s  fauft  's  lüaffer, 

's  lüaffer  löfd)t  's  Teuer, 

's  Teuer  brennt  's  Prügerl, 

's  Prügerl  fd)lagt  's  Runderl, 

s  Runderl  beißt  's  Jad^erl, 

's  Jad^erl  fd)üttelt  d'  Birnl 

Und  Birnl  find  alle  berunterg'fallen. 
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es  ftebt  ein  Bauer  im  Rof,  beiüa  üiktoria, 
es  Itebt  ein  Bauer  im  f>ol 

Der  Bauer  nabm  iid)  eine  frau,  beiifa  üiktoria, 
der  Bauer  nabm  iid)  eine  frau. 

Die  Trau  nabm  üd)  eine  magd,  beiifa  u\w. 

Die  THagd  nabm  iid)  einen  Kned)t, 

Der  Kned)t  nabm  iid)  ein  Kind, 

Das  Kind  nabm  iid)  einen  Rund, 

Der  Rund  nabm  iid)  eine  Katz, 

Die  Katz  nabm  iid)  eine  Hlaus, 

Die  maus  läuft  uon  der  Katz  ufu).  (u)ieder  rüd^- 
u)ärts  und  zuletzt:) 

Da  ftebt  der  Bauer  allein  1 

(fratiHfurt  I898.) 


Zebn  kleinen,  fd)U)arzen  Hegern  fiel's  einft  zu  fd)maufen  ein. 
Der  eine  fd)mauft  fid)  mauietot,  da  u)aren's  nur  nod)  neun! 
Heune  baben  drüber  ein  groß  6efd)rei  9emad)t, 
Der  eine  bat  fid)  tot  gefd)rien,  da  blieben  nur  nod)  ad)t! 
Jld)t  kleine,  fd)U)arze  Heger,  gottlob,  find  nod)  geblieben, 
Den  einen  bat  der  $d)lag  gerubrt,  da  u)aren's  nur  nod)  fieben ! 

Sieben  kleine  Heger,  die  trafen  eine  Rex,  ^  , 

Die  zaubert  gleid)  den  einen  u)eg,  da  waren  s  nur  nod)  ieö)s! 
$ed)s  kleine,  fd)U)arze  Heger,  die  kränkte  diefer  Sd)impf, 
Der  eine  fd)lug  fid)  felber  tot,  da  waren's  nur  nod)  tuntl 
fünf  kleine,  fd)U)arze  Heger,  die  tranken  zu  uiel  Bier, 
Der  eine  trank  fid)  maufetot,  da  ujaren's  nur  nod)  uierl 


öier  kleine,  \d)wnrze  Degcr,  die  aßen  Birlebrei, 

Der  eine  aß  m  maufetot,  da  luaren's  nur  nod)  drei! 

n''"  l'f'l^/  ]*'"ärze  Deger  uerfolgten  einen  Bai, 

Der  [d)luAt  den  einen  unter,  da  luarcn's  nur  nod)  zmci! 

nritÜl'/"/.;"^'""^'  ?'9er,  die  gingen  zu  einem  Sd)reiner, 
Der  fted?t  den  einen  m  den  Sarg,  da  blieb  denn  nur  nod)  einer? 

War  außer  ihm  jetzt  keiner  mebr  und  er  war  ganz  allein. 

yli  M  '."""„^'«'«s  'afl  im  Sinn,  nabm  er  ein  liebes  lüeib 
Zebn  kleine  Reger  fd)enkt  die  ibm  gar  bald  zu  feiner  freud'! 

(Urbcrad)  bei  Tranl!furt  I893.) 


6eltern  bam  ma  Kegel  gfcbiebn, 
Js  uns  oana  übriö  bliebn; 
D'  Keöel  bam  mar  a  Jungfer  gebn, 
D'  Jungfer  bat  uns  Kranze!  gebn, 
D'  Kranzel  bab  i  der  Kuab  gebn, 
D'  Kuab  bat  mir  a  lUild)  gebn, 
D'  THild)  bab  i  der  Sau  gebn, 
D'  Sau  bat  mir  Borftn  gebn, 
Borftn  ban  i  an  Sd)ulta  gebn. 
Der  Sd)ufta  bat  ma  Sd)ub  gebn, 
D'  Sd)ub  bab  i  an  Bauern  gebn. 
Der  Bauer  bat  mir  Croad  gebn, 
's  Croadbab  i  an  Füller  gebn, 
Der  rßüller  bat  mir  Hlebl  gebn, 

's  niebl  bab  i  der  lHuatta  gebn, 
D'  lHuatta  bat  ma  an  Kreuza  gebn, 
'n  Kreuza  bab  i  an  Bauan  gebn, 
Baua  bat  ma  's  Droat  gebn, 
Droat  bab  i  an  mülla  gebn, 
mülla  bat  ma  's  Hlebl  gebn, 
mebl  bab  i  an  Bäd^a  gebn, 
Bäd^a  bat  ma  d'  Semmel  gebn, 
D'  Semmel  bab  i  an  lüei  gebn, 
lüei  bat  ma  an  Sted^a  gebn, 
Ste*a  bab  i  an  Uater  gebn, 
Data  bat  ma  Strixn  gebn, 
Strixn  bab  i  da  Sau  gebn, 
D'  Sau  bat  ma  's  fleifd)  gebn, 
's  fleifd)  bab  i  da  Köd)in  gebn, 
D'  Köd)in  bat  ma  d'  Suppn  gebn, 
D'  Suppn  bab  i  an  Bettla  gebn, 
Bettla  bat  ma  an  Oaterunfer  gebn, 
üaterunfer  bab  i  an  f)errgott  gebn, 
Unfa  Rerrgott  bat  ma  alles  gebn. 
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's  niebl  bab'  i  an  Bäd^er  gebn, 
Der  Bäcker  bat  mir  Semmeln  gebn, 
D'  Semmeln  bab  i  an  Hbnl  gebn, 
Der  Hbnl  bat  mir  an  Kreuzer  gebn, 
En  Kreuzer  bab  i  der  muatta  gebn, 
D'  muatta  bat  mir  a  6erln  gebn, 
D'  6ertn  bab'  i  an  üodan  gebn. 
Der  üoda  bat  mir  —  Sd)läg  gebn. 


Draußen  auf  grüneiter  Reid 
Da  ftebt  a  fd)öner  Birnbaum, 
Scböner  Birnbaum  trägt  Taub. 


U)a$  ift  auf  felbigem  Baum? 
Gin  U)under[d)öner  Hit. 
M  auf  dem  Baum,  Baum  in  der  f)eid. 
U)a$  ift  auf  [elbigem  HUI 
Gin  U)under[cböner  Zweig. 
Zu)eig  auf  dem  Hft,  mt  auf  dem  Baum, 
Baum  in  der  Reid,  — 

6 


Draußen  auf  grüneUer  Reid, 
Da  ftebt  a  Id)'öner  Birnbaum, 
Crägt  Taub. 

U)as  ilt  auf  felbigem  Zmeig? 
ein  u)underld)'öne$  Heft. 
Helt  auf  dem  Zu)eig,  Zu)eig  auf  dem  Hit 
(lüeiter  wk  bei  l.) 

lüas  ilt  auf  felbigem  Heft? 
Gin  u)underfd)önes  Gi. 
ei  in  dem  Heft,  Heft  auf  dem  Zujeig. 
(lüeiter  wie  bei  1.) 


3etzt  geb  i  in  mei  6Hrtelein; 
J  u)ill  mei  ßärtlein  gieße, 
Kummt  e  bud^ligs  ITlännelein, 
fangt  es  a  ze  nieße. 
Bud^ligs THännle,  kannft  nix  als  nießel 
laß  mi  dodi  mei  Gärtie  gieße! 

3etz  geb  i  in  mei'  Stall  binein, 
a^ill  mei  Köiuel  liröble,'^) 
Kummt  e  bud^ligs  Hlännel  rei, 
fängt  es  a  zu  jöble. 
Budiligs  Tllännle,  kannft  nix  als  löblel 
£aß  mi  dod)  mei  Köu^el  ftröble. 


Das  Kälbdien  iträblenl 
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Jetz  geb  i  in  mei'  Kämmerlein, 

lüill  mei  Bettel  mad)e, 

Kummt  e  budiligs  lHännel  rei, 

fängt  es  a  zu  lad)e. 

Bud^ligs  Hlännel,  hannlt  nix  als  lacbel 

Taß  mi  dod)  mei  Bettle  mad)e. 

lüenn  i  amal  reid)  luerd', 

Ha  kauf  i  mir  a  Raus; 

Ha  boaßt  mei  Raus:  aus  und  aus, 

Hus  und  aus  boaßt  mei  Raus. 

Und  u)enn  i  amal  reid)  u)erd', 
Ha  haut  i  mir  a  Kuab; 
Ha  boaßt  mei  Kuab:  friß  dir  gnua, 
Und  mei  Raus:  aus  und  aus, 
Hus  und  aus  boaßt  mei  Raus. 

Und  u)enn  i  amal  reid)  u)erd', 
Ha  kauf  i  mir  a  Roß, 
Ha  boaßt  mei  Roß:  Critt  aufs  moos, 
Und  mei  Kuab:  friß  dir  gnua. 
Und  mei  Raus  ufu).  (u)ie  oben!) 

Und  u)enn  i  amal  reid)  u)erd^ 
Ha  kauf  i  mir  a  frau, 
Ha  boaßt  mei  Jrm:  Claradau, 
Und  mei  Roß  ufu). 

Und  u)enn  i  amal  reid)  u)erd'. 
Ha  kauf  i  mir  a  Kind; 
Ha  boaßt  mei  Kind:  Claraujind, 
Und  mei  Trau  ufu). 


Und  wenn  i  amal  reid)  U)erd^ 
Ha  kauf  i  mir  an  Kned)t; 
Ha  boaßt  mei  Kned)t:  Jflfared, 
Und  mei  Kind:  Claraiuind  ulu). 

Und  luenn  i  amal  reid)  luerd^ 

Ha  kauf  i  mir  a  Dirn; 

Da  boaßt  mei  Dirn:  dumms  Rirn, 

Und  mei  Kned)t:  HIfared, 

Und  mei  Kind:  Clarau)ind, 

Und  mei  frau  Claradau, 

Und  mei  Roß:  Critt  aufs  Hloos, 

Und  mei  Kuab:  friß  dir  gnua, 

Und  mei  Raus:  Ms  und  aus, 

Hus  und  aus  boaßt  mei  Raus, 

(Hus  der  Eabergegcnd.) 

morgen  fteb  id)  früb  auf, 
Creib  die  $d)af  und  Küb  aus, 

$d)af  über  die  Hlauern, 
Hft  komm  i  zu  an  Bauern, 
Bauer  gibt  mir  Rafer, 
Rafer  gib  i  'n  fadl, 
^s  fadel  gibt  mir  Borften, 

Borften  gib  i  ^n  $d)ulter, 
$d)ufter  gibt  mir  Stiefel, 

Stiefel  gib  i  ^n  Rerrn, 
Rerr  gibt  mir  Kreuzer, 
Kreuzer  gib  i  ^n  Bädi, 
Der  Bädt  gibt  mir  Semmel, 


Semmel  gib  i  da  muata, 
muata  gibt  mir  Krapfen, 
Krapfen  gib  i  ^n  Tubrmann. 

Der  Tubrmann  laßt  mi  reiten 

Bis  nad)  frobnleiten, 

Dort  lüirft  er  mi  auf  d'  Seiten. 

(Donnersbad)  lüald.) 


Da  bab  id)  einen  Ralen 

Den  bring  id)  meiner  Bafen, 

meiner  Baien  bring  id)  ibn, 

JTn  dem  Baum  da  iuäd)U  die  Bim, 

Die  Bim  die  u)äd)It  am  Baum, 

6ibt  en  lederne  Zaum, 

Gibt  Zaum  gut  £eder, 

6än$  baben  die  feder. 

Teder  baben  die  6än$, 

Rämmel  baben  die  $d)U)änz, 

Sd)U)änz  baben  die  Rämmel, 

Da  ntz  id)  auf  dem  $d)emel, 

Jluf  dem  $d)emel  litz  id), 

Die  Hadel  die  iU  fpitzig, 

Hadel,  Taden,  fingerbut. 

Sterben  die  Bauern,  \Ws  nid)t  gut. 

Stiefele,  Beble  allzugleid) 

Geben  die  Gngel  mit  zur  Ceid)'! 

Der  ungefcbid^te  3örg. 

Zürnt  und  brummt  der  kleine  Jörg, 
nimmt  er  alles  überzu)erg: 
Den  Ofen  für  ein  Bierglas, 
Den  IDeblfad^  für  ein  U)einfaß, 
Den  Blasbalg  für  ein'  Befenftiel, 
Die  Säg  für  eine  Kaffeemübl, 
Die  Katz  für  eine  a)ad)tel. 
Das  Sieb  für  eine  Sd)ad)tel, 
Das  Rad^brett  für  ein'  Toffel, 
Sid)  felblt  für  einen  Tlederu)ifd), 
Und  u)ifd)t  damit  den  Stubl  und  Cifd). 
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Die  löocbentage. 

Guten  Hlorgen,  Rerr  lHontag, 

lüie  gebt  es  dem  Rerrn  Dienstag? 

Jft  der  Rerr  rHittiuod)  gefund  und  u)oblauf? 

Dann  fagens  zum  Rerrn  Donnerstag, 

Daß  der  Rerr  Treitag  mit  der  frau  Samstag 

Hm  Sonntag  gebt  aus. 


Die  kranke  frau. 

lüille  u)ille  u)it 
lUei  fra  ifd)  krank, 
lüille  ujille  voit, 
U)as  feblt  er  denn? 
lüille  u)ille-u)it 
e  eiafel  a)ein. 
U)ille  u)ille  u)it 
Das  darf  nit  fein. 
U)ille  u)ille  u)it 
Den  Doktor  bole. 
Bring  ibr  nur 
Die  Kaffeefd)ole. 
Stells  ibr  nur 
Huf  d^Ofebank, 
Ha  ifd)  mei  frä 
Himmer  krank. 

(Bus  der  Rbeinpfalz.) 
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fluskebr. 

ein  Rubn  und  ein  Rabn, 
Die  Predigt  gebt  an. 
eine  Kub  und  ein  Kalb, 
Die  Predigt  itt  balb, 
eine  Katz  und  eine  Hlaus, 
Die  Predigt  ilt  aus. 
Gebt  alle  na*  Rauf 
Und  baltet  den  Sarnaus! 
Rabt  ibr  'was,  lo  eßt  es, 
Rabt  ibr  nid)ts,  uergeßt  es! 
Rabt  ibr  übrig  einige  Bröd^elein, 
Streut  lie  den  armen  üögelein! 
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